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VereinS -Zeltung .

Die Sluffafsung des Reichskanzlers.
Inleressengegensälze

und Schwierigkeilen .
Politische Beruhigung als Grundlage der euro¬
päische« Sanierung . —Die „ schweigendeKvnserenz ".

Lins Unterredung unseres Redaktionsmitgliedsmit Dr. Luther
Dr . W. Sch. Locarno , 7. Oktober . (Eigener Drahtbericht .1

Der Verlauf der gestrigen zweiten Ministerzusammen -
runft hat zweifellos ein wenig ernüchternd auf die Stimmung ge -
wirkt . Ich hatte gestern in den späten Abendstunden Gelegenheit , in
« iner persönlichen längeren Unterhaltung die Ausfassung des
Reichskanzlers Dr . Luther nach Beginn des eigentlichen
diplomatischen Kampfes auf der Konferenz kennen zu lernen . Der
Kanzler ist von dem Verlauf der Dinge vielleicht am wenigsten be-
troffen , weil er von Anfang an — er begegnet sich darin vielleicht am
meisten mit Chamberlain — den allgemeinen „Flitterwochenoptimis -
Mus " nicht geteilt hat .

Dr . Luther betonte sehr lebhaft , bafj er mit der festen Absicht hier -
hergegangen sei. seine letzte Kraft an den Erfolg der gegenwärtigen
Unternehmungen zu setzen . Er wisse ganz genau , daß das europä¬
ische Wirtschaftsleben Gefahr laufe zu zersplittern und aus -
einanderzufallen , wenn nicht endlich

die politische Beruhigung als Grundlage
der Sanierung

zu Stande komme, und die Dinge , die die Ministerkonferenz in die
Scheuer bringen wolle , seien wohl auch zur europäischen Ernte reif .
Trotzdem dürfe man nicht über die nun doch einmal vorhandenen
Stögen Interessengegensätze und die gewaltigen
materiellen und psychologischen Schwierigkeiten
hinwegsehen , die auf allen beteiligten Seiten beständen und die der
Konferenz vielleicht doch noch manche harte Nuß zu knacken geben
würden . Bon dieser Auffassung aus dürfe , so meinte der Kanzler zu
der im Eingang der Unterhaltung gestellten Frag «, wie er mit dem
bisherigen Verlauf der Konferenz zufrieden sei, fie in
dieser Form eigentlich nicht gestellt werden . Es spielten im Augenblick
toch so viele Momente durcheinander und gegeneinander , dah man
wohl erst in einigen Tagen ein klares Bild gewinnen
könne. Scherzhaft fügte Dr . Luther hinzu , wenn die deutsche Presse
heute und morgen etwas weniger über den materiellen Verlauf der
Ding « auf der Konferenz erfahre , so werde fie dann vielleicht wieder
Gelegenheit haben , fich aus seine , des Kanzlers , Preissenkungsaktion

stürzen .
Dr . Strefemann meinte später , daß die Klärung vielleicht

d>s Freitag soweit erfolgt sein könne, daß dann die Vertreter Po -
len « und der Tschechoslowakei in die diplomatische Aktion eintreten
würden .

Ein Vorschlag Belgiens .
Der äußere Anlaß zu der Zurückhaltung , die sich plötzlich die

Konferenzteilnehmer auferlegen , ist bereits im Morgenblatt von
uns angedeutet und in einer schweren Indiskretion eines
großen italienischen Blattes zu suchen. Der belgische
Delegierte Vandervelde hat nach diesem Blatt in der ersten
Ministerkonserenz ein Amendement zum Entwurf des
Sicherheitspakts eingebracht , demzufolge durch den Sicher -
heitspakt alle SpezialVerträge zwischen den Paktunterzeichnern in
den Rahmen des Pakts irgendwie einbezogen würden . Durch einen
solchen Antrag und seine Annahme würde letzten Endes

das französtsch-belgische Allianzabkommen anulliert und durch
neue Neutralitätsbestimmungen bezüglich Belgiens abgelöst .

Wenn Vandervelde gestern Abend , als er plötzlich in die im Palace -
öotel versammelten Journalisten hineinplatzte , mit etwas erregter
Stimme dementierte , dag Belgien durchaus nicht in seiner Auf -
lassung sich irgendwie von der französischen Ausfassung entferne oder
Sar zu ihr im Gegensatz stände , so dementierte er dadurch nicht die
Tatsache seines Amendementvorfchlags . Er soll sich vielmehr in der
gestrigen Sitzung der Konferenz gerade darauf berufen haben , dag
>" ' n Antrag ja von Briand durchaus richtig gewürdigt worden sei
und von französischer Seite keinen Widerspruch gefunden habe .

. Dr . Luther stellte sich in der eingangs erwähnten Unterhaltung"ut mir eindringlich auf den Standpunkt ,
dah dem „Zwischenfall Vandervelde " keine irgendwie besondere

sachliche Bedeutung zukomme ,
deutsche Delegation hat selbstverständlich allen Anlaß , die

Situation Vanderveldes nicht zu erschweren , weil natürlich ein solches
" gisches Amendement nicht ganz abseits von der deutscherseits zu
erfolgenden politischen Linie liegen würde . Es ist deshalb selbst-

„ erttänblich , wenn gerade auf Seiten der deutschen Delegation die
. t -iBurtsch Vanderveldes getroffene Vereinbarung , bis zur Klärung

° r augenblicklich zu behandelnden kritischen Punkte allgemein d i e
Öffentlichkeit auszuschließen , besonders streng beachtet
' « >• Das gestern Abend von der deutschen Delegation heraus -

, ~| .e ®ene amtliche Kommunique sagte wirklich gar nichts . Auf fran -

i>pt Seite scheint man es mit der Diskretion nicht so genau zu
l»nen . Die französischen Journalisten wußten in der späten Nacht»on einer

, ^ haften Auseinandersetzung Mischen Stresemann und Briand
"sichten . Nach dieser französischen Darstellung soll Stresemann

die ?» politischen Forderungen damit unterstrichen haben , dasi er in

k
': n Bingen den Abschluß vor der öffentlichen Meinung Deutsch-

err
S
*

ni ^ * verantworten könne . Darauf soll Briand beinahe
in ■? ^ antwortet haben , daß es doch auch eine öffentliche Meinung
lein 0e**e und daß schließlich ein Staatsmann stark genugm" lse, da» , was et als notwendig erkannt Habs , auch gegen

die öffentliche Meinung durchzusetzen. Wir müssen die Verantwor -
tung für diese Darstellung der französischen Stelle überlassen ' sie
braucht sich immerhin nicht in Widerspruch zu befinden zu dem , was
Stresemann selbst, ohne auf den materiellen Inhalt der VerHand -
lungen einzugehen , über den äußeren Verlauf der Sitzung mitteilte .

Der Verlauf öer Sihuns.
Darnach hat diese sich so zugetragen , daß abgesehen von der Er -

klärung Vanderveldes Dr . Stresemann dreimal und Briand dreimal
wechselnd das Wort ergriffen , während der deutsche Kanzler und
Chamberlain nur einmal kurz in die Debatte eingrisfen . Im wesent -
lichen war also die gestrige Sitzung ein Duell Briand - Strese -
mann . Der durchaus ungebundene Ton der Verhandlungen scheint
sich zu bewähren und wird beibehalten . Die Verhandlungssprache
ist französisch. Es wird kaum gedolmetscht . Chamberlain spricht
etwas langsam französisch, die deutsche Delegation läßt sich das
Französisch der anderen nicht übersetzen . Nur einmal hat sich
Stresemann eine Erklärung Briand ? , die ihm besonders wichtig
erschien , und weil er auch ein wenig Zeit gewinnen wollte , noch -
mals übersetzen lassen . Stresemann selbst spricht deutsch und läßt
für Briand übersetzen , während Chamberlain deutsch versteht . Man
sitzt im dunklen Straßenanzug beisammen und raucht am Konferenz -
tisch . Damit hat übrigens der deutsche Staatssekretär Schubert
den Anfang gemacht und die übrigen Konferenzteilnehmer sind
seinem Beispiel gern gefolgt .

Schüchtern sind die deutschen Unterhändler also nicht, wie sie
auch sonst in den äußeren technischen Fragen verschiedentlich

ihren Standpunkt zu wahren wußten .
Wenn demgegenüber im Hauptquartier der alliierten Journalisten
mit Schadenfreude kolportiert wird , daß der deutsche Pressechef einen
Entschuldigungsbesuch wegen einer Aeußerung der offiziösen dtp -
lomatischen Korrespondenz gemacht habe , so ist das absolut falsch .
Wenn der deutsche Pressechef von einer in der Tat ungeschickten Wen -
dung der Korrespondenz auf einen telephonischen Anruf hin abge -
rückt ist , indem er für die deutsche Delegation die Verantwortung
ablehnte , so erfüllt er damit eine Selbstverständlichkeit .
Wesentlicher als das Festbleiben in formellen Dingen ist aber schließ-
lich, daß in den sachlichen Entscheidungen unsere Belange gewahrt
bleiben .

Hierbei greift alles in

Völkerbunds - und Ollfrayen
über . Die Völkerbundsfrage dürfte nach dem Ausgangspunkt der
gestrigen Ministersitzung nnmehr im Vordergrund stehen . Das ergibt
sich von selbst aus zwei Paragraphen des Sicherheitspakts , von dem
§ 7 des Entwurfs , der auf eine Verbindung zwischen dem
Rheinlandpakt und dem Völkerbund hinweist , ferner
aus einem anderen Artikel , der sich mit der R e g e l u n g der
Streitigkeiten und der Möglichkeit der letzten Entscheidung
durch den Völkerbundsrat beim Schlichtungsverfahren befaßt . Die
eventuelle Garantieforderung für die Ost vertrüge
leitet zu Artikel 16 der Völkerbundsakte über . Diese Angelegenheit
wird aber wohl erst nach dem Hinzutreten der polnischen und
tschechischen Vertreter zur Beratung kommen . Zunächst wird das
Völkerbundsthema ganz allgemein die Verhandlungen beherrschen ,
die heute nachmittag um 4 Uhr in einer dritten Sitzung fort -
geführt werden .

Indiskretionen und Gerüchte.
(Drahtmelduug unseres nach Locarno entsandten Sonder «

'

Berichterstatters .)
Dt . W. Sch. Locarno, 7. Oktober. 1

Die Indiskreditionen , die aus dem Lager der italieni -
schen Delegation stammen müssen , dauern fort , ohne daß man über die
politischen Absichten , die damit verbunden sein dürften , Klarheit ge»
Winnen kann. Heute morgen hat die , -Epocca " eine ins einzeln«
gehende ,

Inhaltsangabe des Zurijtenentwurss
gebracht . Die Inhaltsangabe , die heute Morgen in einem Berliner
Blatt erschienen sein soll, soll nach den drahtlich hierher gelangten
Mitteilungen sich mit der des italienischen Blattes decken und ist
also aus derselben Quelle abgeleitet .

Von Seiten der deutschen Delegation wird versichert ,
daß die Mitteilungen des italienischen und des Berliner Blattes ein

wildes Gemisch von Dichtung und Wahrheit
darstelle . Der italienische Berichterstatter scheine den Entwurf kurze
Zeit in der Hand gehabt zu haben und dann ohne die juristischen und
sonstigen sachlichen Voraussetzungen zum geistigen Erfassen der Be -
deutung den Sinn der Formulierung nach dem Gedächtnis rekon -

struiert zu haben . Die deutsche Delegation ist andererseits auch nicht
in der Lage , jede Einzelheit dieser Mitteilung zu dementieren , weil
ein Dementi nur in der Herausgabe des richtigen und vollständigen
Wortlauts des Entwurfs bestehen könnte . Dazu ist sie aber in dem
gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen weder gewillt noch be»
rechtigt . Dag

die juristischen Vorarbeiten

gestern noch nicht erledigt waren , geht schon daraus hervor , daß die
Juristen heute vormittag nochmals zu einer Sitzung zusammengetre -
ten sind.

Die Tatsache , daß offiziell so gut wie gar keine positiven , mate -
riell belangreichen . Mitteilungen gemacht werden , öffnet an der
Locarneser Nachrichtenbörse den wildesten Gerüchten Tür und Tor .

Die Nervosität ist fieberhaft .
Stündlich taucht ein Gerücht von „faszistischen oder völkischen Atten »
tatsplänen " auf . Einige Male am Tage sollen sich auch immer
wieder Luther und Briand oder Stresemann zu persönlicher Aussprache
getroffen haben und dergleichen Dinge mehr . Alle diese Gerüchte er-
weisen sich meist als jeder Grundlage entbehrend . Die deutsche Oes -
fentlichkeit fei vor den Ausgeburten dieser Locanefer Phantasie und
vor allen materiellen Mitteilungen über den Verlauf der Verband -
lungen , soweit sie nicht als aus wirklich autorisierter Quelle stam-
mend erscheinen , nachdrücklich gewarnt . Die heutige Vollsitzung de-
ginnt bereits um 4 Uhr .

Die Ankunft der „ Kleinen ".
Locarno , 7 . Okt . (Funkspruch .) Die tschechische Delega -

tion trifft heute Nachmittag 2 Uhr 30 unter Führung von Dr .
B e n e f ch in Locarno ein . Sie wird neben Dr . Benesch aus einem
juristischen Sachverständigen und dem Pressechef der Berliner tsche -
choslowakischen Gesandtschaft . Camille Hoffmann , bestehen .

Gestern Abend traf bereits der erste Teil der polnischen Ab -
ordnu g in Locarno ein . Skrzynski selbst wird erst heute oder

morgen erwartet . Briand erklärte , daß die Konferenz vielleicht im

Laufe der nächsten Woche beendet werden kennte .

Ein Zwischenfall.
Slurm im Wasserglas .

Eine Erklärung der deutschen Delegation .
* Berlin . 7. Oktober . (Funkspruch .) Der Sonderberichterstatter

der Telunion berichtet aus Locarno :
Zn den politischen Kreisen Locarnos gab es eine lebhaste Er -

regung , alsdiediplomatisch - politischeKorrespondenz
an alle in Locarno anwesenden Politiker und Journalisten verteilt
wurde . Sie brachte einen Aussatz über den deutschen Stand -
punkt in der Frage des Sicherheitspaktes , aus dem nicht deutlich
genug hervorging , ob es sich bei dieser Frage um eine amtliche Aus -

lassung der Reichsregierung handele , oder um einen Aufsatz eines
Offiziösen . Die meisten neigten der ersten Anschauung zu . Eine
Fülle von Ansragen erging an das Hotel Esplanade . sodaß sich die
deutsche Delegation veranlaßt sah . von sich aus eine Erklärung ab-
zugeben , daß sie nicht verantwortlich für die Korre -

spondenz zeichne. Damit dürfte der Zwischenfall erledigt sein .

Hierzu drahtet noch unser Pariser -Vertreter :

Die durch Wolff ausgegebene Erklärung der deutschen Ab¬

ordnung , daß Deutschland eine Garantie der Schiedsgerichtsverträge
durch Frankreich niemals zulassen könne , wurde gestern abend von
der deutschen Abordnung dementiert und hinzugefügt , daß Wolffsche
Mitteilungen keinen offiziellen Charakter hätten . Der Berichter -

statter des „Echo de Paris " erklärt , daß Stresemann tatsächlich In¬
struktionen aus Berlin habe , die Garantie der Schiedsgerichts » « -

träge durch Frankreich nicht zuzulassen .
★

v .D. London . 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berichterstatter der „Times " in Locarno berichtet ausführlich
über den Zwischenfall , den die Veröffentlichung der deutschen diplo -

matischen Korrespondenz herbeiführte . Er sagt , die Konserenz stehe
noch auf zu schwachen Füßen , um solche Schläge aushalten zu können .
Die gute Atmosphäre , unter der sie begonnen habe , könne leicht ge-
trübt werden . Bisher habe man sich jedoch an Chamberlain ? Wunsch
gehalten , die Vergangenheit als begraben anzusehen . Die erste
Sitzung habe einen Charakter gehabt , der vollständig verschieden sei
von allen bisherigen Konferenzen . Die Unterredungen zwischen dem

deutschen Kanzler und Briand wären besonders herzlich gewesen »ftfc

es sei ein offenes Geheimnis , daß nach der Verlesung des ersten osfi»

ziellen Kommuniques die Uebereinstimmung allgemein gewesen sei.
Immerhin dürfe man nicht übersehen , dah das offizielle ( ? ) Kom¬

munique der deutschen Diplomatie wieder hervorhebe , daß Mussolini

sich auf den Standpunkt der Note vom 20. Juli stelle , während sich die

Alliierten an die deutsche Note vom 9 . Februar hielten . Man wisse,

daß die inneren Schwierigkeiten in Deutschland im Zusammenhang
mit der veränderten Haltung der deutschen Regierung stünden , und

die Alliierten seien fest entschlossen, die inneren Angelegenheiten und

Schwierigkeiten Deutschlands sehr stark in Rechnung zu stellen .

Kmler den Kulissen.
F .H . Paris . 7. Okt - (Drahtmeldung unleres Berichterstatters .)

Die Nachricht des ofsiziösen Blattes , „Popolo d ' Italia '
, dag Belgien

die Au losung seiner Allianz mit Frankreich beab -

sichtige bildete gestern den Hauptgesprächsstoss der Konferenzkreis «

m Locarno - Das offizielle Dementi , das Vandervelde demgegenüber
erließ , wonach es sich um einen rein formalen redaktionellen Antrag
gehandelt habe , erschien wenig überzeugend und so entschlog
sich Vandervelde gestern abend , wenig,tens gegenüber dem Bericht -

erstatter des „Petit Parisien " eine weitere Erklärung Abzugeben m
der er gesagt haben soll, daß die französisch- belgische Allianz so stark
wie ehemals sei und keinen Augenblick in Frage gestellt Seesen [«%

Der Berichterstatter des „Newyork Herald " behauptet , daß brcice

belgische Vorschlag wahrscheinlich die wabre Ursache der „d,p oma .

tischen Erkrankung Stresemann ?" und der Vertagung der Vollsitzung
der Konserenz auf gestern nachmittag gewesen wäre Auch der ti -'

richterstatter der ..Chicago Tribüne " behauptet daß die Militär ,

allianz zwischen Frankreich und Belgien aufhören solle XS

Botschafterkonferenz solle sofort einberufen werden Sobald oe»

Pakt abgeschlossen sei . wäre Belgiens Grenze garantiert .

ptt Paris. 7 . Okt- (Drabtmeldunq unseres Berichterstatters )
Der Korrespondent des ..Popolo d' Italia " in Locai ^

behaupte .
daß Vandervelde zu dem Tert des Paktenwurfes eln ^ Abanderungs .

antrag dahinlebend einbrachte , daß er nicht beginnt mit den Worten .

„Frankreich und Belgien einerseits ^ Deutschland andererseits .
sondern „Frankreich und Deutschland einerseits . Belgien und

Deutschland andererseits . . ."
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Völkerbund uno Oslverlräge .
Das deulfch-franzofische Rededuell .

I '.M . Paris , 7. Okt - (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)
Neber die gestrige Vollsitzung in Locarno . die um 5 Uhr begann ,
ist in Paris ein Vorbericht eingetroffen in dem es heißt : ,^Die
Konferenz erörterte die beiden Fragen , die von den Juristen nicht
erledigt wurden , nämlich die des Eintritts Deutschlands in den
Wölkerbund und der Garantie der Schiedsgerichtsverträge im Osten
durch Frankreichs Stresemann , Vriand und Chamberlain nahmen
vn der Erörterung teil . Stresemann ist von seinem Halsleiden ge-
« esen. Der

Reichsautzenminifler
führte aus ? der abzuschließende Pakt sei schwer mit den Allianzen
in Einklang zu bringen , welche Frankreich in früherer Zeit mit Bel¬
gien einerseits . Polen und der Tschechoslowakei andererseits abge -
schlössen hätte - Wenn man einen Pertraz abschließen wolle , welcher
zur allgemeinen Pazifizierung führen solle könne Frank -
reich sich nicht mehr da ? Recht vorbehalten . Sanktionen gegen Deutsch-
land zu ergreifen . Stresemann hob auch hervor , daß er auf die
deutsche öffentliche Meinung Rücksicht nehmen
müsse , welche es ihm verbieten würde , den Standpunkt Frankreichs
zuzulassen .

Briand
erwiderte , daß es nicht Frankreich gewesen sei, welches Deutschland
den Pakt angetragen hätte , sondern umgekehrt , daß Deutschland an
Frankreich herangetreten sei. damit ein Garantievortrag abgeschlos-
Jen werde .

Von Anfang an habe sich Frankreich auf den Standpunkt ge-
stellt , daß die neuen Verträge dazu bestimmt sein müßten ,

! Frankreich ergänzende Garantien zu geben , und daß t5 ausge -
i Ichlossen sein müsse, daß der Versailler Bertrag oder die Völker -
! bundsakte irgend wie abgeändert werden könnten . Außerdem

könnten die Sonderabmachungen , die Frankreich mit feinen
kleinen Alliierten geschlossen habe , durch den Pakt in keiner

Weise berührt werden .
Ein Ergebnis hatte die Vollsitzung nicht . Heute werden Pri -

* Ö * & ®j P 16 $ u n g e n zwischen den Delegierten stattfinden . Auf
diese Weise soll versucht werden , die grundsätzlichen Anschauungen
miteinander in Einklang zu bringen - Um für diese Privatbospre -
chungen Raum zu Ichaffen, wird die Vollsitzung erst um 4 Uhr nach¬
mittags beginnen .

Die KauptslreikpunKte.
Wenn man die Schwierigkeiten näher besieht , so muß man aller -

rings erkennen , daß sie außerordentlich bedeutungsvoll sind. Gegen
die Fassung des Paktes , wie er von den Juristen in London ausgear -
leitete worden war , sind von deutscher Seite nachdrücklich Einwen -
düngen erhoben worden , worüber der Berichterstatter des „Echo de
Paris " in Locarno wie auch andere Korespondenten berichten . Es
wurde von den Völkern gesprochen, „welche den Stoß des Krieges
erlitten hatten .

" Stresemann sah darin eine unglückselige
Anspielung auf die deutsche Kriegsschuld . Eine
andere Anspielung auf

das Statut des Rheinlandpaktes
wurde ebenfalls von Stresemann bekämpft , der sich mit Recht auf
den Standpunkt stellt , daß von keinem eigenen Regime für ein deut¬
sches Gebiet gesprochen werden darf . Der Reichsaußenminister er-
klärte , daß der Patt nur auf der vollen Gleichberechtigung
der Unterzeichner aufgebaut werden könnte . Wenn Frank -
reich das Recht hätte , die Schiedsgerichtsverträge mit Polen und der
Tschechoslowakei zu garantieren , und wenn es sich weiter das Recht
nehmen wollte , den genannten beiden Staaten zu Hilfe zu eilen ,
falls diese sich angegriffen glaubten , und es auf diese Weise Deutsch -
land selbst angreife , so wäre Deutschland in einer schlim -
meren Situation als Frankreich . Außerdem aber müsse
man fragen , was Belgien in einem solchen Fall tun würde . Strese -
mann verwies ferner darauf , daß

«ine Verbindung zwischen dem Pakt und der Bölkervundsakte
schwierig sei.

Notwendig sei sie überhaupt nicht , vielmehr genüge der Artikel 16
der Völkerbundsakte um den Widerspruch zwischen dem Pakt und der
Völkerbundsakte klar zu machen . Stresemann hob mit guten Grün -
den hervor , daß ein Angriff nicht immer militärischen Charakter
haben müsse, sondern auch wirtschaftliche , diplomatische , politische
oder moralische Gründe haben könnte . In diesem Fall müßte natür -

lich genau untersucht werden , wer der Angreifer sei , der zu beson-
deren Schwierigkeiten Anlaß gegeben habe .

Man erklärt natürlich ,
k daß der Versailler Vertrag mit allen seinen Artikeln bestehen

bleiben muß , vor allem die 88 42 bis 44 ,

die Frankreich das Recht geben , wenn es sich durch Deutschland be -

droht fühlte , in die Rheinlande einzumarschieren . Frankreich er-

klärt , daß es in diesem Falle nicht ( !) als Angreifer angesehen wer -

den könne, und will sogar im Artikel 5 des Paktes die Artikel 42

bis 44 des Versailler Vertrages dahin ausdehnen , daß es in die

Rheinlande auch einmarschieren könne , wenn Polen oder die Tschecho -
klowakei bedroht werden . Stresemann hob . wie der ..Matin " be-
richtet , hervor , daß die Allianz zwischen Frankreich und Polen den
Sinn des Artikels S verletze . Stresemann erklärte , daß Deutschland
einen Schiedsgerichtsvertrag vorgeschlagen habe . Frankreich wolle
an seine Stelle einen Vertrag setzen wo seine Parteilichkeit
gleich von vornherein zum Durchbruch komme.

Der „Miatin " ->Berichts >-statter macht darauf aufmerksam , daß
zwischen der Politik , die man gegenüber Deutschland bisher an -
wandte und die sich unter anderem in der Ruhrbesetzung kundgab ,
und der Politik , die man jetzt vornehmen wolle , ein schwerer Wider -

spruch sich geltend mache . Für Frankreich sei es schwierig , schon jetzt
seine bisherige Haltung gegenüber Deutschland aufzugeben , aber
es müsse diese Verpflichtung für die Zukunft übernehmen .

★
F .H . Pari ». 7 . Okt . sDrabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die gestrige Rede Briands ist noch folgendes nachzutragen '

Der französische Außenminister steht auf dem Standpunkt , daß
Deutschland in vollkommener Kenntnis der französischen Anschauungen
bezüglich des Artikels 16 der Völkerbundsakte und der Forderung
Frankreichs , die östlichen Schiedsgerichtsverträge zu garantieren , die

Einladung zur Konferenz von Locarno angenommen habe . Deutsch-
land habe also die Anschauung der Alliierten gekannt und sich den -

noch ( ?) auf die Konferenz begeben . Der Sicherheitsvertrag könne

ohne Verzögerung ratifiziert werden , würde aber erst in Wirksamkeit
treten , sobald Deutschland in den Völkerbund aufgenommen würde ,
was natürlich nur geschehen körnte, wenn Deutschland alle seine Ver -

pflichtungen erfüllt hätte . Deutschland könne , sobald es einmal Mit -

glied des Völkerbundes sei , seine Anschauungen wegen des Artikels 16

vortragen , und dann könne über das Durchmarschrecht Frankreichs
eine Debatte stattfinden . Wenn auch die Schiedsgerichtsverträge zwi -

schen Deutschland und dessen östlichen Nachbarn zustande kämen , müsse
Frankreich diese garantieren können . — Behauptet wird nach in Pa -
ris eingetroffenen Meldungen , daß Chamberlain , Banderoslde und

Scialoja die Anschauungen Briands gestern in der Vollsitzung voll -

kommen unterstützt hätten . ( ? )

Deulfchland und Rußland .
F .H . Paris , 7. Okt . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Vertreter der offiziellen russischen Agentur Taß in Locarno hatte
mit einem hervorragenden Mitglied der deutschen Abordnung eine

Unterredung , der ihm erklärte , daß es unrichtig sei zu behaupten ,
daß Deutschland durch die Unterzeichnung des Paktes und durch
seinen Eintritt in den Völkerbund eine Aenderung seiner Politik be-

absichtige .
Die Politik des Reiches sei weder orientak noch occidental , sondern

sie werde dauernd gleichzeitig sein.

Deutschland müsse die Verbindung zwischen dem Osten und Westen
herstellen . Die Unterzeichnug des Paktes bedeuten nicht , daß Deutsch-
land gegenüber Rußland eine veränderte Haltung einnehmen wolle .
Zu Rußland sollten freundliche Beziehungen wie bisher unterhalten
werden , denn besonders auf wirtschaftlichem Gebiete seien diese für
Deutschland eine Lebensnotwendigkeit . Rußland stellte für Deutsch-
land einen wichtigen Markt dar .

Deutschland wolle keine russenseindliche Politik treiben

und lehne es ab , durch den Artikel 16 der Völkerbundsakte gezwun -

gen zu werden , an einer Aktion gegen Rußland teilzunehmen .
Ueber die Konserenzarbeiten erklärte der deutsche Vertreter

Frankreich möchte , daß die Unterzeichnung des Paktes an den Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund gebunden sei . Diese Unterord -

ung läßt die deutsche Abordnung nicht zu. Ferner lehnt sie ab , einen

Zusammenhang des Rheinlandpaktes und den anderen Schicds -

gerichtsverträgen herstellen zu lassen .
★

v .D . London , 7 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt ,
die Auswirkungen der Besuche Tschitscherins seien sehr

unterschätzt worden und würden plötzlich große Ueberraschungen brin -

gen mit Bezug auf die östliche Seite des Paktes . Polen
werde im gegebenen Augenblick verlangen , daß Rußland ebenfalls

zu Rate gezogen werden solle , was von Deutschland mit Freuden
angenommen werden würde . Der tschechische Außenminister werde

sich ebenfalls dem polnischen Verlangen anschließen , wenn er auch

sür den Augenblick vielleicht noch unschlüssig sein sollte . Es sei schwer

zu sagen , wie Chamberlain sich dazu stellen würde . Vriand und

Berthelot hätten nichts für die russischen Freundschaftsversicherungen
übrig , aber der linke Flügel des französischen Kabinetts und der

linke Flügel des französischen Parlaments ständen stark unter russi .

schem Einfluß .

Tilscherin bei Kmöenburq.
* Berlin . 6 . Oktober . (Drahtbericht .) Tschitscherin stattete

heute abend in Begleitung des Berliner Sowjetbotschafters dem

Reichspräsidenten von Hindenburg einen Besuch ab .

Unsere heute beilieeende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Lutz Weltmann , Conrad

Ferdinand Meyer ; Hans Benzmann , Gott¬

fried Keller und C . F . Meyer als Balladen ,

dichter : Rudolf Schuster . Honor6 de Balzac ?

Bücher und Zeitschriften .

Das kurze Gedächtnis .
Von

Roda Roda .

Hier eine Begebenheit , die sich jüngst in München abgespielt
bat . Dem trockenen Tatsachenbericht ein Wort hinzuzufügen , hieße
Bier nach Isar - Athen tragen , ein Licht beleuchten , einen Vorhang
behängen wollen . — Ich werde im Gegenteil einiges zu verschwel -

gen haben : die Namen der handelnden Personen ; zum Teil sehr

berühmte Namen . .
Ein Tiroler reist von hier in seine Heimat und entdeckt

an der Wand einer Dorsschenke — nun . was denn ? Keinen vans
Thoma ; keinen Max Liebermann doch einen Nickolaus Nick . — (Der

Leser hat sich hiter diesem willkürlich gewählten Pseudonym einen

Meister von Weltbedeutung vorzustellen ) .
Der glückliche Entdecker kauft für ein Butterbrot das Bild

und bringt es nach München . Es ist signiert : N . N . Auf den ersten
Blick ein Nikolaus Nick , der Blinde muß es sehen .

Der Entdecker verkauft das Bild für Sündengeld einem der

geriebensten Miinchener Kunsthändler . Wohlverstanden : ohne den

Namen des Malers auszusprechen . Ebenso vermeidet der Kumt -

Händler die Bezeichnung „Nikolaus Nick"
. Der Kaufvertrag lautet

auf „ein Bild " . .. , . . .. . . .
Kaum ist es aber bezahlt und übernommen — da lauft der

Kunsthändler damit zum alten Nikolaus Nick , um das Werk aner -

kennen zu lassen . Ein kurzer Brief , ein paar Zeilen , des Kunstlers
sollen das Bild begleiten und dessen Preis noch — für amerika -

Mde Liebhaber — ins Unermeßliche steigern .

Der alte Nick besieht das Bild ; entscheidet sofort : „Ist nicht
von mir " . Und bleibt trotz allen Einreden dabei .

Es folgte eine interessante Gerichtsverhandlung : ich habe ihr
beigewohnt : ^ . „ ,

Der Händler nämlich zeigt den Tiroler wegen Betrugs an .
Der Tiroler zückte den Vertrag und erwies durch Zeugen , daß

er beim Kaufakt den Namen des Malers aar nicht erwähnt hatte .
Der Staatsanwalt behauptete : den Namen ausdrücklich zu er -

wähnen , sei gar nicht vonnöten gewesen , da ja das N . N . unten m

der rechten Ecke deutlich genug spreche und der Gegenstand der

Darstellung allein , ja . der Ductus des Pinsels selbst dem Laien den

Namen . .Nikolaus Nick " ins Gesicht schreie. Indem sich der Tiroler ,

„der Fälscher "
, solcher Mittel bediente — dadurch eben habe er den

Kunsthändler auf besonders abgefeimte Art irregeführt
Der Verteidiger wandte ein : wenn der Laie schon >ofon einen

Nikolaus Nick zu erkennen habe , mußte der angeblich betrogene

Händler , als Fachmann , doppelt gewitzigt sein . . . Und dergleichen .

Dann aber . . . dann sagte — unter Eid — der Sachverstandige
ans , ein Forscher . Gelehrter allerersten Ranges :

„Dies Bilo "
. rief er eindringlich , „ist echt . , st ein Nrkolaus Nick .

^ war bestreitet der Meister die Urheberschaft — doch sein Wider -

spruch beirrt mich nicht . Es sind drei Motive denkbar für solche

Verleugnungen der eigenen Schöpfung : entweder der greise Maier

leidet an kurzem Gedächtnis , erkennt sein Werk mcht mehr , oder

das Bild gehört einer überwundenen Periode semer künstlerischen

Entwicklung an — der Maler schämt sich seines Bildes ? endlich gibt

es - das betone ich - Meister , die ihre Bilder , soweit fie in frem -

der Hand sind gern für Fälschungen erklären , um . . . die Hreise

ihres Ateliers hochzuhalten " .
so der ausgezeichnete Sachkenner .

Der Tiroler wurde freigesprochen . in
Die Aussage des Sachkenners aber sollte füglich Aufsehen

Künstlerkreisen erregen , weit und laut verkündet sein .

Bettinas Verlobung.
Erstausführung -

Es gibt doch herzerfreuliche , federleichte Unterhaltungsstücke

Im Konzerthaus lernt man sie kennen . Sie sind
f
ft Ä

voy keiner Idee beschwert und machen keinen ,
« nwuch auf Kunst

Und doch können sie bei Nottem , elegantem Spiel kunstler uch wlrk . n

Ein Beweis dafür ist „Bettinas Verlobung von Leo ßen
£

die am Sonntag zum ersten Mal mit großem Erfolg dem

tu her Publikum vorgeführt wurde . Diesmal setzt Leo L-n,

wie in seiner „Heimlichen Brautsahrt '
. die ia noch in be >ter E • -

Neuordnung tn Italien .
r - Rom , 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Die

„Epoca "
, die besondere Beziehungen zu führenden Faszisten hat ,

bringt in der Nachtausgabe einen grundlegenden Entwurf für die
Neugliederung des Fafzistenstaates , der von Justiz -
minister Rocco ausgearbeitet wurde und von Mussolini heure
nach dem großen Faszistenrat vorgelegt werden wird . Jede Pro -
vinz bildet danach drei Bezirke , und zwar für Landwirtschaft , In -
dustrie und Handel sowie Kopfarbeiter . Während die jetzige Kam -
mer unverändert bleibt , erhält der Senat ein neues Gesicht. Seine
Mitgliederzahl wird verdoppelt und ausschließlich durch obige Be -
zirke gewählt . Die gesetzgebende Funktion der Kammer geht auf
den Beirat des Ministeriums und das Präsidium über . Auch die
Vertrauensabstimmungen , die in den früheren Kam -
mern eine große Rolle gespielt haben , werden erheblich e i n g e -
schränkt . Dagegen scheint Mussolini die geplante gemischte Kom -
Mission von Senat und Kammer fallen gelassen zu haben . Das
große Aufsehen , das dieser Entwurf in allen politischen
Schichten erregt , dürfte bei der Zurückhaltung der Oppositionsblät »
ter in der Presse kaum zur Geltung kommen .

Schw eriykeiten für Caillaur .
F .IT . Paris 7. Okt - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Ueber die Konferenz von Locarno kann man die innerpolitischen
Vorgänge in Frankreich nicht vollkommen übersehen . Wenn
auch vorläufig von einer weitgehenden Aenderung im Kabinett nicht
die Rede sein wird , so kann sich die Situation in dem Augenblick
ändern , da Caillaux wieder in Frankreich eintreffen wird . Daß
das provisorische Abkommen mit Washington angenommen werden
könne , ist beinahe völlig ausgeschlossen . Der Finanzminister
wird vor die Alternative gestellt sein , entweder alles , was !.r in
Washington gesprochen und getan hat , von Anfang bis Ende zu ver -
leugnen , oder sofort die Konsequenzen aus seiner Haltung ziehen .

Vor neuen Vorstöhen öer Kabyien ?
Pariser Ereuelgeschichten über Abd el Krim .

F .H . Paris 7. Okt . (Drabtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von Abd el Krim wird heute behauptet , daß er seinen Außen -
minister Si Mohamed Zeziane bestrafte , den er des Verrats be-
schuldigte . Er ließ ihn an eine Kanonenmündung anbinden , worauf
die Kanone abgefeuert wurde . ( ? ? ) Der Leib des Ministers ging in
Staub auf . Mehrere hervorragende Persönlichkeiten wurden eben -
falls hingerichtet . Auf der nördlichen Front wurde die Truppen -
abteilung der Rifkabylen verstärkt . Man behauptet ,
daß 3000 Mann von ihnen einen Angriff auf Ouezza vorneh -
men wollen . Alle Krieger sind nunmehr im Rif eingetroffen . Abd el
Krim befindet sich zur Zeit in Targuist .

Im eroberten Ajdir
vD . London , 7. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Madrider Korrespondent der „Daily Mail " berichtet : Abdel
Krim lebte in Ajdir in einem luxuriös ausgestatteten Haus das in
europäischem Stil erbaut war . Ein ganzes Telephonnetz war vor -
Händen , welches das Haus mit anderen Gebäuden in Ajdir ver -
band . In der Schule sanden die spanischen Truppen 600 schön ein -
gebundene Bücher geschichtlichen, religiösen , mathematischen und
grammatikalischen Inhalts . In anderen Häusern fand man Karten
und Atlanten sowie Zeitungen aus aller Herren Länder . Das Ho-
spital von Aidjr war modern eingerichtet , und wenn es auch klein
war , hatte es doch einen Operationssaal mit den modernsten In »
strumenten .

Gemeindewahlen in Pommerellen .
Danzig , 7. Okt . (Funkspruch .) Ueber die am Sonntag in Pom -

merellen stattgesundenen Stadtverordnetenwahlen liegen jetzt die
endgültigen Ergebnisse vor . Danach haben die in den verschiedenen
Städten von den Deutschen aufgestellten Listen folgende Man -
date erhalten : In Thorn von 42 Sitzen 4 Mandate , in Culmsee von
30 Mandaten 2 Sitze , in Mewe von 12 Sitzen 2, in Culm von 3S
Sitzen 3. In Tuchel hat die Liste der Kaufleute und Handwerker ,
zu denen die dort wohnenden Deutschen zu rechnen sind , von 18
Mandaten 3 Sitze erhalten . In Schulitz errangen die Mehrheit
die Deutschen und die Sozialisten . Die beiden Parteien erhielten je
drei Mandate , d . h . 6 von 9 Stadtoerordnetensitzen . In Fordon er -
hielten die Deutschen von 7 drei Mandate . In Rakel errangen die
Deutschen 1 Mandat . Am nächsten Sonntag finden die Stadtver -

ordnetenwahlen in Blomberg stait .

Verworfene Berufungen gegen Todesurteile .
* Dessau , 7. Okt . (Funkspruch .) Das Reichsgericht hat die R e v i-

sion des SattlerMeisters Max Kahnt aus Coswig , der wegen
Ermordung seiner Frau , des Arbeiters Wölfert aus

Möhringen , der ebenfalls wegen der Ermordung feiner Frau und

des Kassenlwten Otto W i e d i ck e aus Ionitz .bei Dessau , der wegen

Ermordung seiner beiden Kinder zum Tode verurteilt worden war .

verworfen . Das anhaltische Staatsministerium hat sich darüber

zu entscheiden , ob die Verurteilten hingerichtet oder begnadigt werde »

sollen . -

nerung ist , einen großen historischen Kostümapparat umständlich n

Bewegung : diesmal spielt alles in der Gegenwart in einer gluo *

licheren als die wirkliche , setzt der Autor hinzu . Er hätte aucy

schreiben können : spielt in der Idealwelt emes liebenswürdigen

Backsischromans . Die lustige Bettina von Gerdshagen gab N e I ! Y

R a d e m a ch e r ganz entzückend voll jugendlichem Charme uno

treuherziger Naivität . Das liebe Mädchen läßt die ^ lugel hang >

obwohl sie nach Ansicht ihrer Frau Mama ( Marie Frauen¬
dorf e rs glückliche Braut des gesellschaftlich korrekten , streberhaft -»

Legtionssekretärs Herrn von Gallnitz ist- Stefan Dahlen stc

diesen 'gemütsarmen . phantasielosen Karrieremacher ganz vorzug
dar . Dem gütmütigen Herrn Papa (Hugo Hocker ) will aller -

dings sein ernst gewordenes Töchterlem nicht mehr recht gefall ■

Na , da kommt zur rechten Zeit der steinreiche lustige Graf v . Mach ,

der Iugendqefpiele Bettinas — eine Bombenrolle wr unsern Bon

vivant Alfons K l o e b l e . der wieder einmal unterschiedslos all -

Konzerthausbesucherinnen durch sein fesches und herzliches Spiel

zückte Graf Mach liebt natürlich Bettina heimlich
Herzen , er hat ihr sogr ohne ihr Wissen sein herrliches Stadtschlo ^
chcn testamentarisch vermacht . Während der Verlobt « vor lauter

Diensteifer einzig und allein an seine Karr .ete denkt und WtM » «

»ür den erledigten Gesandtenposten rn Lissabon ausersehen ist , vi

bält der lustige Graf das reizende Mädel und beredet es vor sti «

5»och zeit , mit ihm den großen Opernball zu bauchen . Bettina

scheint in entzückendem Rokokokostüm im Rokokoichloßchen des Graf >

hat aber vorher in richtiger Herzenserkenntnis die Verlobung m»

rem nüchternen , amtseifrigen Herrn v . Pillnitz aufgelöst und T •

statt auf den Opernball zu gehen , mit r ^ em fröhlichen Kamer ^
und Herzensfreund bei Champagner . Rosenduft und goldenem .

zcnschein unter günstigsten Glücksausspizien lhre richtige Verlob -

Kitsch Z la Marlitt gewiß aber harmlos unterhaltend und dum

die flotte Aufführung unter der Regie von Fritz Herz gea •

Geschickt ist das Lustspiel aufgebaut , ohne Längen . und rmmer am »

sant . Autoren mit höheren Zielen mögen verächtlich dre

rümpfen — aber , sehe einer , ob ers auch so kann ! Noch e ' n p

hübsche Nebenfiguren putzen die Handlung heraus : de, : l . ebensw »

dige Pastor Völz von Mar Schneider , das hübsche Fraul «

von Kleist sdem Friseurgeschäft ) , das W e ra V o l k n e r reiz

darzustellen verstand , und dann neben dem schwarzen Mungo «

Alexander Weber vor allem der unendlich vornehme

Dienst beim Graien ergraute ehrwürdige Kammerdiener Wttyei '

Neb — Paul Müller machte aus der braven . Tbeaterfigur m

jeder Bewegung und jedem Wort ein kleines Meisterstück . So so •

das hormlose Stück , dank .der vorzüglichen Ausfuhrung ein u

lautsr Bei,' all bezeugte bei jedem Aktschluß wie sehr des hei

Spiel gefiel .
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Pariser Slrahen .
Von

Harn Bethge .
, Paris , im Oktober .

Paris ist in seinem Eesamtcharakter schon eine ziemlich südliche
« tadt . ^ Alles drängt nach der Straße hin . Die Kaffees , deren es in
« >e^

'
er Stadt ja unzählige gibt , Häven ausnahmslos breite „Terrassen "

°us den Bürgersteigen . wo man sich niederläßt , um beschaulich das
Leben an sich oorübortrerben zu lassen . Alle Obst - und Gemüsehänd¬
ler , die Fleischer , Buchhändler , überhaupt fast alle Kaufleute breiten
u>re Waren mit Vorliebe auf Tischen vor den Häusern auf . Man
i>eht in den Quartieren des Volkes , wie Batignolles »bei Moni -
wartre , Garküchen im Freien , in denen fettige Kuchen und Fische
Abraten werden . Fliegende Händler schreien ihre Waren aus . und
Zeitungsjungen brüllen dahinrennend mit wilder Stimme die Namen
' hrer Blätter , so dag man oftmals durch die große Stadt einer viel
ludlicheren Gegend dahin .Mchreiten glaubt .

Die Straßen dieser Weltstadt sind angefüllt mit alter , monumen -
Aler Schönheit , die auf einer Jahrhunderte alten Kultur beruht .
Äußerst großlinig ist die ganze Anlag « der Stadt . Welche unge -
^ uren Dimensionen und Prospekte übersieht man . wenn man obes

der Place de l 'Etoile am Triumphbogen steht , und welch ein
srhabener Blick von der Place de la Concorde auz nach allen Seiten
«?? • nach dem mächtigen Komplex des Louvre . der nicht so üppige
^ onigxwillkür sah und jetzt dem Volke gehört : nach dem würdevollen
« nechischen Säulenbau der Madeleine -Kirche , die ursprünglich von
. capoleon als eine Ruhmeshalle errichtet wurde , nach den gleichfalls
präzisierenden Ehambre des Deputes hinüber , jenseits der Seine :"d vor allem die breite Avenue der Ehamps Elyföe hinauf , über

ewig rollenden Autokorso hin , nach dem majestätisch aufragenden
<>ttde des Triumphbogens , dem Wahrzeichen der napoleonischen Er -
»^ erherrlichkeit , einem der monumentalsten und ergreifendsten

<1™
k' 4 m£tn überhaupt in Städtebildern sehen kann .

Wandert man durch gewisse Stadtteile hin . besonders auf Mont -
: . ' na | e. und in Saint Honore . so ist man erstaunt über die Fülle
. t

- KAnstgegenstände , besonders aus dem achtzehnten Jahrhunderts
^ Geschäften angehäuft sind. Ein Laden mit schönen alten

£ ngen des Kunstgewerbes reiht sich hier an den andern ; überall
A >nren einem reizende Porzellane und bunte Fayencen aus den
saufen,tern entgegen : überall sieht man die kolorierten Kupfer des
Zehnten Jahrhunderts . Miniaturen , Modestiche . Rahmen . Spiegel
Unx . lSnd anderen Sachen - Wochenlang kann man herumbummeln

entdeckt man neue Läden mit neuen Reichtümern ,» lanrrelch scheint ganz unerschöpflich an solchen Sachen alter Kunst
unqe ^ählten Läden mit neuen und alten

r 1n ^ a.r ' s ist in hohem Maße eine bücherkaufen dx, Stadt ,
^ umal auf dem linken Urer der Seine , dem gelehrten Viertel , wim -
auf >55 D^ n Buchhändlern und Antiquaren . An den Kais entlang
te , m Sandsteinrampe der Seine , locken die ungezählten Kästen
bj . JX n * angefüllt mit alten Schwarten zu 50 Centimes^ zu 1000 Frames das Stück.

fri $ c 1 ®Ium «n wcht man in Paris fast umsonst ,^' es Volk , das der Freude so zugeneigt ist . findet an
hin »» V, '" "T 1 keinen besonderen Gefallen . Die Kranze , die es

spendet , bestehen auz frostigen Glasperlen , welche die
"

,
oon B 'umsn vorzutäuschen suchen. Auch auf den Gräbern

Kätt ^ r .
" t Pumen gepfleg ' . Es gibt für unser Gefühl nichts

toiilnS 3 SroTtlafwes , als die Pariser Friedhöfe mit den un -
Kit- « . ? - denen sich immer nur Steine die sich nicht
forbLÜlf m

' lw" Ä ° PfI[cn zusammenschließen , erheben : ein ganzer .
r» b - „ . ld von frierenden Steinen . . . um wie viel schöner
^

" unsere Toten unter den von liebenden Händen gepflegten
Ah unter den Schatten der Trauerweiden ,

• infcA ^ ' tektonik des Pariser Straßenbildes besticht durch ihre
Heuser zeigen eine ganz traditionelle

^ x
kerns sucht sich vor dem andern durch besondere Eleganz

SlwiwTSummet hervorzutun . Man kennt ja die malerischen
französischen Impressionisten . Die

n royale und dl « großen Boulevards
aus dem Fenster eines höheren Stockwerks gesehen ,

die n wieder mit allen Reizen des Lichtes und der Atmosphäre auf
Ca^ .Ä

" wand gebracht . Alle besseren Pariser Häuser sind aus
f,im " richtet und dieser Sandstein bleibt ohne Schmuck- Durch

? Übereinkommen baut man die Häuser einer Straße
Li >̂ daß die Dächer und ihre Gesimse eine gerade
Ter \ £ l!i?

n-eJ ? Kr!! al ? gemerkt man ein geschmackloses Ontament ,
Schmuck dieser Sandtteinfronten besteht in den kleinen

l-cfjn^ . Ikonen oder besser Austritten , die sich vor jedem Fenster
dem obersten Stockwerk läuft ein Balkon ganz durch.

Balkon ^ ^ rahe gleich hoch sind, so läuft dieser
° rchite»t ^ k̂ tt 0< St - aJ ? entlang , was einen traulichen , dabei
TaktLvtf ktrenglimgen Eindruck macht . Die Pariser haben mit
s - üüert ^ l emü$ - Unb es war . nicht ihr Streben , den Nachbarn
* ^ Uet^

neu " e
.r sind freilich auch die Pariser

^ ueren ^ bedenkl .ch angekränkelt , Man sieht so manche Häuser
tcn nicht

° "
h7 äushalt ^

" 3 4 m,t bm " Agen älteren Bau -

^>n ^ Straßen hin klingen die Laute einer Sprache , die
" cht tiek ^ 7

französischen Wesens ist : diese Sprache ist blaß .
a " ou <; ihrer Armut Vorteil
bissen ^

r durch die abgestuften Nuanctin zu einem ge -
Zutsch . ^ an>gt Sie ist klar , natürlich und geordnet . Die

° ber weniger geordnet . Und das
entspricht ihren sprachen durchaus . Die

entfernten die philosophische Tief « der
^ic ■saiil ' -r M ' Heiterkeit , und Renan lagt einmal
frümot *

Rr v l€ V- »r
11

. ; ? 1 b !e wahrste aller Philosophie . Die
fj "

k künstlerisches Volk , aber es gibt doch - u denken
langes

no* " i ^mals geglückt ist einen Künstln allerechen
ihnen als künstlerische Niveau ist höher bei
sie IfL " e ," er . andern Nation der neueren Zeit . Aber

^ r ttmii
"
™

den sie den großen ewigen
<* lbe ^ ~ ? eite setzen könnten : Beethoven

Craheg nrbrandt . Frankreich ist das Land der Genies zweiten

Muffol -ni auf der Walze.
bcs beutigen italienischen Diktators

L °benvr » m >.
S ^ chafien zum Helden eines spannenden

« r - phien Z
mt n m Fic b - reits verschiedentlich in Bio -

^ iichkr I '
-a

b,C cnßIi ^ e Uebersetzung eines dieser
IrniVifc »

Lebensbe,chre .bung von Margherita Sarsarti . hat Mujko -
' riiffn . .̂ ° rwort geschrieben , das er mit dem .. Bekenntnis '

Schriften L
° l! ° dleien - gen . die ihn zum Gegenstand ihrer

dog ^ Z r
ü
^ T " i )C mamen ~ Gt b-klagt das ..Martyrium "

° b »ei .,n >>
Oeffentlichkeit stehenden Mannes , aber er hat sich damit

ter "5 " öffentliche Mensch"
, schreibt er . .. ist w . e der Dich-

Aia,
"

. Schicksal geboren , Seine Tragödie reicht von dem
Äutoo

b" ftcte "
. Beobachtung bis zu der Zudringlichkeit der

Ich h 0Cr* ■I ' I <!' CS Eeständnis von mir ist nur eine Laune
dank?

'
Vc .

m
-
t <Ö " ^ kommen mit meinem Los abgefunden . Der Ee -

Mi » ° nicht länger mir selbst sondern allen qeböre hat auf
W °» v berauschenden Einfluß "

. Sehr interessant sind die Einzel -
SftuiW - i

in der Biographie über das Landstreicherleben des junaen
« ((

" ■!" " erzählt werden , der mit 18 oder lg Jahren nach der
A>al , " - - " wanderte und zunächst ein richtiges Leben „ auf der
er an -

' " brte . Nachdem er die erste Woche in Lausanne war . schrieb
Freund : „Das einzige Metallstück , das ich in meiner

ich
^ ein Nickelmedaillon von Karl Marx . Morgens habe

Tc&iof
e
t
tmo ? Brot gegessen , aber ich weiß nicht , wo ich heute nacht

Huna • Verzweiflung bin ich weiter gewandert .
" Von

vffeil aepeinigt kam er zu einem Häuschen , wo eine Familie beim
y

Cn Fenster ihr Abendmahl nahm . Er bat : „Haben Sie etwas
®eben Sie mir etwas ' " und erhielt es , aber ohne freundliches

^ elN, ^ Es gibt eine Brücke in Lausanne "
, erzählt die Biographin ,

Opfer der Spielleidenschast.
MUlionenverlusle. — Die Gcwinnkucdi und ihre Folaeu.

Von
«lax Rosa .

Falschspieler . — Falschspielertricks .

Ein als sehr wohlhabend geltender Hamburger Kaufmann wurde
vor kurzem vom Spieltisch eines Berliner Klubs fort verhaftet . Die
Verhaftung erregte wegen der Begleitumstände in Handeiskveisen
großes Aufsehen . Man >prach von Falschspiel , Spielverlusten ,
die mehr als eine Million betragen sollten und betrüge -
rischen Manipulationen , durch die zahlreiche Kaufleute erheblich ge¬
schädigt worden sind . Die umlaufenden Gerüchte werden , wie stets
in solchen Fällen , stark übertrieben sein . Der Kaufmann ist aus
der Haft entlassen worden , doch wird das eingeleitete Strafver -
fahren gegen ihn fortgesetzt . Die Wahrheit wird sein , daß der
Kaufmann ein Opfer seiner Spielleidenschast und der ungünstigen
Verhältnisse geworden ist. Die gleiche Beobachtung kann man in
solchen Fällen machen , in denen Inhaber alter Handelshäuser in
Konkurs gehen mußten . Sie hatten vor dem Zusammenbruch gespielt ,
geispielt um sich zu retten . Sie hatten auch früher , in besseren Zeiten
gespielt und Verluste gehabt , die aber aus Verlustkonto leicht abge -
bucht werden konnten . Jetzt spielten sie um zu gewinnen und da -
durch geschäftliche Verlust » auszugleichen Wenn unter diesen Spie -
lern der eine oder der andere in der Verzweiflung sich entschließt ,
das Glück zu korrigieren , so ist das — verständlich . Jeder Spieler
kennt die zahlreichen Kniffe und Tricks , mit denen berllfsmäßig
Falschspieler operieren und auf die er vielleicht da und dort selbst
schon hereingefallen ist. Es liegt so nahe , sie zu eigenem Vorteil
einmal anzuwenden .

Der Spieler hofft stets , zu gewinnen . Er will gewinnen , weil
ihn der Gewinn als solcher, nicht des materiellen Vorteils wegen ,
reizt . Diesem „Reiz " erliegen viele Spieler und daraus resultierende
Klubskandale sind nichts Seltenes . Sie werden im eigenen Kreise
erledigt , ohne daß die Öffentlichkeit und — die behördlichen Stellen
etwa ? erfahren , Ausweisung aus dem Klub nach ehrenwörtlicher
schriftlicher Erklärung nicht mehr zu spielen , ist die Erledigung der
peinlichen Asläre , Ein typisches Beispiel für diese Art der Erledi¬
gung und als Beweis für die Behauptung , daß Spieler nicht des
Vorteils wegen , sondern weil sie dem „ Reiz des Gewinnens " erlegen
find , zur Anwendung von „Spielerkniffen " greifen , bietet ein Fall ,
der in der Vorkriegszeit in Wien ungeheures Aufsehen erregte .
Ein stadtbekannter Großindustrieller , Millionär und geadelt , war
ständiger Besucher eines der vornehmsten Klubs , in dem gespielt
wurde - Es fiel auf . daß der reiche Mcnn beim Ecartö stets gewann .
Man beobachtete und stellte ein überaus geschicktes „Packeln " fest .
Er mischte und verteilte die Karten so . daß er stets wußte , wo die
Könige , die für das Ecart ?spiel wichtigsten Karten , steckten und
spielte so. daß er gewinnen mußte . Ein Mitglied des Klubs , ein
höherer Offizier , stellte den Industriellen und c5 drohte ein öffent¬
licher Skandal . Vom Schieds - und Ehrengericht des Klubs , dem ein
Prinz präsidierte , wurde eine „Untersuchungskommission " eingesetzt.
Der Beschuldigte bestritt die Anwendung von „Geschicklichkeitsmoni-
pulationen " und entschuldigte sich damit , daß er die Gicht und daher
stete feuchte Finger habe Es sei daher schon möglich , daß ihm
« inzelne Karten an den Fingern kleben blieben . Daß gerade die
Könige am häufigsten „ kleben" blieben , wußte er nicht zu erklären -
Der Spruch des Ehrengericht ? lautete : „Es wird konstatiert , daß der
Beweis für die Anklage nicht erbracht ist, " Trotz dieses Spruchs
drohten sämtliche dem Klub angehörenden Offiziere mit Austritt .
Der Beschuldigte wurde gezwungen , beim ordentlichen Gericht eine
Ehrenbeleidigungsklage gegen einen der Offiziere , der die Duell -
forderung des Industriellen abgelehnt hatte , einzureichen . Trotz der
Erklärung einer großen Anzahl von Kavalieren und Mitgliedern des
Klulbs . daß sie „Inkorrektheiten beim Spiel " nicht bemerkt hätten ,
wurde der Beklagte — freigesprochen , „weil ihm der gute Glaube
nicht abgesprochen werden konnte "

Es gibt Hundert « von Kniffen und Tricks beim Spiel , die jedem
Spieler , nicht nur dem gewerbsmäßigen Falschspieler , bekannt sind.
Es grbt z. B . zahlreiche Spieler , die Karten mit durchlaufenden ,
d - h, bis an den Rand reichenden Rückenmustern schon durch die so-
genannte „Naturmarke " erkennen . Der regelmäßige Verlauf des sich
gleichbleibenden und an den Rändern verschieden geschnittenen
Musters ermöglicht dem Spieler durch eigenartige bei Karten glei -
chen Wortes wiederkehrende , sonst nicht vorkommende Randbilder
das Wiedererkennen bestimmter Karten .

Das „Löffeln " ist eine Kunstfertigkeit , die vielen Spielern eigen
ist . Der Kartengeber mischt nicht , sondern er „löffelt "

, d , h. er zieht

eine Karte nach der anderen ab so miß er imstande ist. MHirrmt »
Karten an jede gewünschte Stelle zu bringen .

Bei Kartenspielen , zu denen auch Würfel benötigt werden , ent -
scheidet auch sehr viel die manuelle Geschicklichkeit, ohn« daß es nörig
ist, präparierte Würfel anzuwenden . Ilm eine bestimmte Hohe Zahl
zu würfeln , wird dies in der Weise bewirkt , daß nur ein Würfel in
den Becher getan , der andere dagegen an den obaren Rand des
Bechers gepreßt wird , und zwar in der Lage , in der er fallen soll.

Die größten Vorteile lassen sich natürlich durch das Mischen er -
zielen , für das es dix verschiedensten Bezeichnungen gibt , so z- B .
auch „Salatmachen " . Diese vielen Taschenspielerkunststücke lassen
sich nicht beschreiben . Man muß sie sich von einem kunstfertigen
Spieler oder gewerbsmäßigen Falschspieler zeigen lassen . Tatsache
ist . daß beim Mischen mit den Karten so manipuliert werden kann ,
daß der auch scharf beobachtende Mitspieler schwört , es fei vortrefflich
gemischt worden , während sich in Wirklichkeit keine Karte von der
Stelle gerührt hat .

Das Kennzeichnen der Karten vor oder während des Spiels ist
ein beliebter Trick. Man nennt es „Maauillage "

. Es können die
Ränder gewisser Karten mit dem Fingernagel so bearbeitet werden ,
daß sie sich raulh . die anderen dagegen glatt anfühlen . Die Karten
können auch „pointiert "

, d . h - mit einer feinen Nadel an bestimmten
Stellen durchstochen werden . Die Oeffnung ist natürlich so fein , daß
sie auch mit dem besten Auge nicht erkannt , von dem wissenden
Spieler aber gefühlt , die Karte für ihn also sichtbar wird . Ferner
kann auch mit Hilfe von pulverisiertem Bimstein die Rückseite eini¬
ger Karten rauh , mit Hilfe von Seike die anderer noch glatter ge-
macht werden und dergleichen mehr . Natürlich gehört zu derlei
Acanipulationen nicht nur große Gefchicklichkeri, sondern auch „Fein -
fühligkeit " der Fingerspitzen .

Große Geschicklichkeit erfordert auch das „Transportieren "
, d . h-

entweder Karten fortnehmen , oder solche , die der Spieler bereit
hält , dazu legen . Es geschieht mit der ganzen Hand , indem die
Karten zwischen die leicht gekrümmten Fingerspitzen und den Hand -
ballen gespannt werden . Die . R̂eservekarten "

. die der Spieler zum
Transportieren bereit hält , sind natürlich markiert und heißen dann
„Poriges " ,

Daß sich zu erfolgreichem Spiel in Klubs einige gute Freunds
zusammenschließen , ist durchaus nichts Seltenes , Einer oder zwei
spielen und die „Komplizen " betätigen sich als harmlose Zuschauer .
Die Verständigung erfolgt unauffällig mit Hilfe der Zigarre , die
nach bestimmter Verabredung im Munde hin und her geschoben
wir » , oder auf andere Art - Die Fülle der Kombinationen ermöglicht
ein « vollständige stumme Unterhaltung zwischen dem Spieler und
seinen Komplizen .

Die „falsche Couche" hindert den Zweck des Abhebens . Mit
den angewandten Mitteln soll bewirkt werden , daß der Abhebende
dort abhebt , wo es gewünscht wird . Man rechnet dabei psychologisch
richtig , daß jeder in, Durchschnitt das tut . was ihm am bequemsten
ist, selbst beim Spiel O-der der Kartengeber geht ganz unverfroren
vor — und das glückt in den allermeisten Fällen — ergreift zuerst
das abgehobene Päckchen und legt es auf das zurückgebliebene , so
daß wieder alles beim alten ist .

Die „Filage "
, das Abzeichen der falschen Karte , ist auch ein

Kunstgriff , bei dem sich Geschicklichkeit und Frechheit vereinen müssen .
Der Spieler bereitet die zweite oder dritte Karte etwas vor , um sie
leicht fassen zu können , dann zi ?M er sie schnell statt der obersten
ab und legt sie auf den Tisch. Es wird fast nie bemerkt , wenn es
nur einigermaßen geschickt gemacht wird .

Ein neues Päckchen Karten wird im Beisein der Mitspieler ze-
öffnet , das aber vorher schon gelegt war . Scheinbar , aber nur
scheinbar wird gemischt. An der Ordnung der Karten wirid nichts
geändert . Sie waren so gelegt , daß der wissende Mitspieler , nicht
der Bankhalter , sieben - bis achtmal hintereinander gewinnt

Der Trick mit dem zur rechten Zeit su Boden geworfenen Gegen¬
stand um die Aufmerksamkeit der Mitspieler von dem Mischenden
abzulenken , ist nicht neu . aber immer noch beliebt .

Eine ganze Reihe alter Tricks werden immer wieder erneuert
und so gebrauchsfähig , gemacht , daß selbst geriebenste Spieler darauf
reinfallen . Bei der jetzt immer mehr zunehmenden Spielleidenschast .
die auch Kreise ergreift , die sonst dem „mühelosen Erwerb " fern
blieben , ^ ibt es der Neulinge genug , die auf jeden Trick, auch den
plumpsten , reinfallen und die Zahl der Opfer vermehren .

, die in seinem Leben eine geschichtliche Rolle spielt . Unter dieser
brücke pflegte Mussolini zu schlafen . Eines Nachts regnete es so,
daß er seine Zuflucht in einer kleinen Werkstatt nahm , die offen ge -
lassen worden war . Früh am Morgen wurde er schlafend gefunden
und verhaftet . Er war einen Tag und eine Nacht eingesperrt . Nun
begann die lange Reihe von Verhaftungen , die durch so viele Jahre
seiner Wanderungen in der Schweiz , Deutschland , Frankreich , Oester -
reich und Italien andauerte . Im Gefängnis lernte er mehr Dinge
als man fo leichthin aufzählen kann , von fremden Sprachen bis zu
arabischen Zahlen , vor allem aber Geduld und Selbstbeherrschung , die
seinem rastlosen und feurigen Wesen besonders nottaten " In Lau -
sänne verdingte sich Mussolini als Laufbursche bei einem Weinkauf -
mann : „Barfüßig und barhäuptig , nur mit einem Hemd und einem
Paar Hosen bekleidet , zog er am frühen Morgen die Grande Nue
herunter , einen Karren mit Flaschen vor sich herstoßend , die er in
den Pensionen ablieferte , und glücklich war er über jedes Trinkgeld ,
das er bekam, " Als Mussolini in Bern sich mit einem Gefährten
einmal über sozialistische Fragen unterhielt , nahm das Gespräch

so heftiae Formen an , daß sie mit Pistolen auf einander schössen ,
ohne sich zu treffen . Mussolini wurde aber daraufhin aus der

Schweiz verbannt .
& ?c Hch IslbN normten .

Selbst der schlauche Verbrecher , der allen Versuchen der Polizei ,
ihn zu fangen , Jahre hindurch entgangen ist, wird sich eines Tages
selbst die Schlinge um den Hals legen , indem er irgendeinen kle .nen

Fehler , eine unbedeutende Unvorsichtigkeit , begeht . Das Verbrechen

ist ein sehr schwieriges Geschäft , das die größte Vorsicht und ^leher -

legung verlangt , und da kein Mensch unfehlbar ist, so gibt cs imm^-r
einmal einen Augenblick , in dem der Uebeltäter s'. ch selbst ans Messer
liefert . Weniger schlaue Verbrecher verraten sich natürlich sehr viel

leichter . Ein englischer Kriminalist teilt aus seinen Erfahrungen der
letzten ^ eit einige erstaunliche Be .wiele mit , in denen sich Verkrecher

selbst verraten haben . Der wichtigste Fall war ein Mord , bei dem es
der Polizei zuerst gar nicht gelingen wallte , dem Täter auf die Spur

zu kommen , bis man den am Tatort gefundenen Hut einer genaiieren
Betrachtung unterzog . Es zeigte sich , daß in das Hutfutter ein stuck

Pap ' er gelegt worden war , damit der Hut besser sitzen sollte . Dieses
Papier erwies sich als ein Schreiben , das an einen Mann gerichtet
worden war , der mit dem Ermordeten nicht indentisch war . Man

verhaftete diesen Mann , und im Kreuzverhör gestand er seine Schuld
ein . In der Hast und Verwirrung , in der er den Schauplatz des Mar -
des verließ , hatte er den Hut des Opfers statt seinen eigenen mit -

genommen . Ein Einbrecher verriet sich selbst , indem er eine überaus

deutliche Spur hinterließ . Er hat in einem Hause eine Menge Ein -

richtungsgegenstände gestohlen und darunter auch ein großes silbernes
Tintenfaß , bei dem er nicht beachtete , daß es gefüllt war .> D >e Tinte

tröpfelte langsam heraus und hinterließ so schwarze Flecken über fast
einen Kilometer hin . sodaß die Polizei nur dieser Spur zu folgen
brauchte , um den Schlupfwinkel des Verbrechers ausfindig zu machen .
Ein Trupp „schwerer Jungen "

, der vor einiger Zeit in einem Land -

haus einbrach , fiel seiner Begehrlichkeit zum Opfer . In einem Zim -

mer fanden sie eine Flasche , auf der „ Kognak " stand . Um si . . für ihre
Arbeit Mut zu trinken , nahm jeder einen tüchtigen Schluck, obwohl
sie bemerkten, daß der Kognak merkwürdig schmeckte. Wenige Nil-
nuten später aber wanden sie sich alle unter furchtbaren Schmerzen
und mußten selbst die Polizei um Hilfe anrufen . Die Flasche hatte

Rattengift enthalten ! Beim Geldfchrankknacken kann man nicht vor -
sichtig genug sein . Die Explosivstoffe , die dabei verwendet werden ,
müssen eine ganz bestimmte Dosierung haben , wenn der Knall nicht
unerwünschte Aufmerksamkeit erwecken oder die Explosion zu stark
sein soll. Zwei Geldschrankknacker wurden in der letzten Zeit von der
Londoner Polizei gefaßt , und zwar der eine deswegen , weil die Ex -
plofion das ganze Büro zerstörte und die Nachbarschaft mitten in der
Nacht aufweckte , das andere Mal , weil der Lärm bei der Explosion zu
groß war .

Flieaertod in Marokko .
Paris , 1 Okt . Wie Havas aus Marokko meldet , mußte ein

französisches Armeeflugzeug infolge Maschinendefekts auf feindlichem
Gebiet eine Notlandung vornehmen . Die aus zwei Unteroffizieren
bchehmide Besatzung wurde von den Nifkabylen umstellt . Eine
Aufforderung der Kabylen , sich zu ergeben , lehnten sie ab und leiste -
ten erbitterten Widerstand . Sie wurden schließlich von den Kabylen
getötet . Wie die Havasmeldung besagt , hat Abd el Krim dafür
sechs seiner Krieger erschießen lassen , weil er die Flieger lebend in

seine Hände bekommen wollte .
Freisprach des Mörders Bettauers

Wien , 7 . Oktober . Der Prozeß gegen den Mörder des Schrift -

stellers Bettauer . Rotstock, endete mit einem Freispruch , da die Ge-

schworenen mit sechs gegen sechs Stimmen die Zusat f̂raaen bejahten ,
daß Rotstock bei Verübung des Mordes unzurechnungsfähig war . Es
wurde die Jnternierung Rotstocks in eine Heilanstalt angeordnet .

UacrwttnZchte Wirkunq von Salutschüssen .
Riga . 7 . Oktober . Bei der Bestattung des Außenministers Wei -

erowiz feuerte eine auf dem Opernplatz aufgestellte Batterie Trauer -

salut . Die Verwaltung der Nationaloper hat jetzt dem Außenmini -

sterium eine Rechnung über 28 Fensterscheiben eingereicht , die infolge
der Salutschüsse gesprungen sind.

Fisckerlod
Riga , 7 Oktober . Bei dem letzten Sturm wurde e >n Fischerboot ,

das in Paulshafen Schutz suchte, von der Brandung an die Mole ge»

warfen . Die darin befindlichen zwei Fischer sind ertrunken . Am i. a-

braggenschen Strande sollen vier Fischer ertrunken sein .

Ovol ist nicht ein einfaches Mundwasser im

landläufigen Sinne . Odol ist ein Mundwasser-

Extrakt , deshalb genügen auf ein Glas Wasser

wenige Tropfen Odol . während Sie von anderen

Mundwässern drei- bis viermal so viel nehmen

müssen. Bedenken Sie also bei Ihrem Einkauf:

Oool ist das billigste Mundwasser der Welt .
Odol hilft Ihnen Ihr Geld sparen . Und heute
mutz jeder sparen . Vergessen Sie nicht : Das

wirksamste und im Gebrauch billigste Mund-

wasser . ist in der ganzen Welt — Odol .
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Der Sweil o mer Kongretz .
(Bericht des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats

1). Wurth -Karlsruhe .)
Es war ein glücklicher Gedanke, anläßlich des dreißigjährigen

jkZestehens des Ve rei ns christlicher junger Männer zu
Bretten seinem ehemaligen und langiährigen Leiter , den jetzigen
Landeskirche npräjioeii ten I ) Aiuth zu einem Fejrvor-
trag und dadurch der weiteren Oeffentlichkeit tvelegenheit zu geben,
«hn üder oas Weltlirchenlvnzil sprechen zu hören . Zn mehr als
ßunfviertelstündiger sormvotlendeier vlede führte er aus :

Zunächst sei er gerne in seine alte Gemeinde Bretten gekom-
wen ; es ginge ihm wie jenem Psalmsänger : „Wie tonnt '

ich dein
Vergessen, Jerusalem ! ' Dabei sei es schwer, im Kurzen das We-
sentliche der Stockholmer Tagung zusammenzufassen , die nicht nur
den Historiter und den Theologen, sondern vor allem auch die Ju¬
xend interessiere. Nun soll heute, du die anwesende Jugend ein
Jubiläum seiere , sie auch etwas von einem Jubiläum hören und
zwar nicht nur von einem Äliährigen , sondern von einem IKWjäh -
rigen . Denn oor ItM Jahren war das erste allgemeine Konzil
von N i c ä a im Jahre Wö . Dieje erste groge christliche Weltton -
ferenz wurde damals nicht von eineni Bischof , auch nicht von einem
Papst , sondern von Kaiser Konstantin dem Erogen berufen und
gebildet von den Staatsbeamten seiner Zeit . Erstmals fand sich
damals die ganze Christenheit zusammen. Galt es in schwerem
Ringen im Jahre 325 die Grundanjchauungen und das Bekenntnis
zu Christus und seiner Person zu finden , so galt e« 1925 andern
Dingen . Der Krieg hatte ja nicht nur uns , sondern der ganzen
Welt Wunden geschlagen . So war denn Erzbischof Soeder -
I> l o e m von Upsala zu dem Versuch gekommen , die Vertreter der
verschiedenen Kirchen zusammenzubringen, über die Nöte zu be-
raten , die die ganze Christenheit zerstören und zerwühlen . Erzbi-
schof Soederbloem , der einstige deutsche Hochschniprofessor und
gründliche Kenner des antiken Geistes und Schrifttums .

Der Redner schilderte nun in fesselnden Zügen die Neise
selbst . Sie führte an vielen bedeutsamen Stätten vorbei. Dann
ging die Fahrt über das Wasser nach Schweden und zur Feststadl
Stockholm. Diese füllt durch zweierlei auf . Durch ihre große Sau -
berheit , vor allem aber die — an Beispielen erläuterte uns benei-
denswerte allgemeine Ehrlichkeit, die jeden Polizeischutz unnötig
inachte. Hier brauche nicht durch Plakate vor Taschendieben ge-
warnt zu werdenl Aus lauter Engel bestünde kein Volk , auch das
schwedische nicht , aber befreit sei es vom Fluche des Diebstahls . Da-
zu kam noch manches . Die Deutschen kamen in deutschfreundliche
Quartiere , an denen es nicht mangelte - und durften sich einer nicht
gewöhnlichen Gastfreundschaft erfreuen . Schwedens Königin ,
bekanntlich eine Tochter unseres Badijchen Landes , durste der Lan -
deskirchenpräsident einen Gruft und eine Erinnerung aus der Hei -
mat mitbringen und ihre eingehende Anteilnahme am innern Er -
gehen der sittlichen heimatlichen Verhältnisse entgegennehmen.

Der Kongreß selber wurde bekanntlich durch den König von
Schweden eröffnet. Der Kronprinz und die Kronprinzessin haben,
soweit dies festgestellt werden konnte, alle Sitzungen in diesen 10
Tagen mitgemacht. Schon der Eröjjnungsgottesdienst bot einen be-
sonderen Aufzug der verschiedenen Kirchenverlreter . Schwierig war
die Sprache im Gottesdienst. Die Predigt eines Engländers lag
zwar in deutscher , englischer und französischer Sprache vor , aber es
gab nicht wenig Vertreter , vor allem auch schwedische Zuhörer , die
keine dieser drei Sprachen beherrschten . Im ganzen herrschte die
englische Sprache vor . Die Deutschen sollten dies fühlen, und sich
nicht als die einzigen oder hauptiächlichen Vertreter der evangelischen
Kirche spüren dürfen. Dem allem gegenüber mußte man sich auf
seinen inneren Wert beisinnen . Seltsamer Wcise wurde aber gerade
And allein von deutscher Seite aus auf dem Kongreß der Name G u -
st av Adolfs genannt , an dessen Grab man gestanden hat . In der
Iso leichthin ausgesprochenen Losung „Keinen Krieg" oder „ Kenie
Armut und kein Elend "

, als ob das so einfach wie ausgesprochen
auch durchgeführt werden könnte, taten sich besonders die Amerikaner
hervor u-nd wollten auch die Deutschen in diese Erklärung mit hin-
einziehen . Hier setzten lange deutsche Beratungen ein . Die Sieger
Tonnten gut so reden. Die deutschen Vertreter mußten mit . Sorgfalt
Wedacht nehmen, sich die Lichter von ihrem nationalen Himmel nicht
herunter reißen zu lassen . Dabei waren es nicht die deutschon
Pfarrer , die in den Kriegsjähren Sonntag für Sonntag von ihren
Regierungen schriftliche Weisungen entgcg nnehmen mußten, wie sie
zur Kriegslage zu predigen Hütten . War also bei diesen Dingen eine
Einigkeit nicht zu erreichen, so doch in dem Ziel , die Königs -
Herrschaft Jesu soll in der Oefscnilichkeit wie im Privaten
verwirllicht werden.

Von dieser allgemein für die ganze Welt erstrebten sittlichen
Gesundung gab die Versammlungsstadt Stockholm ein aar nicht
hoch genug anzuschlagendes Beisviel auch in der Bekämpfung der
Alkoholnot . Bei den Festlichkeiten eine schier ungeahnte Licht-
fülle , aber kein Geschrei und keine betrunkene Menschen . Geistige
Getränke werden nur bei vorherbcstellt. m Essen und nur in sehr be-
schränkten ! Maß ausgegeben . Auch „vornehme Herren" bekommen in
den Gaststätten nicht mehr als andere und nach 12 Uhr nachts gibt
es überhaupt nichts mehr , „ob man nun keinen oder sieben Zylinder
auf habe"

. Um halb ein Uhr nachts ist dem Redner auch nickt eine
Werson auf der Straße begegnet, deren Verhalten anstößig zu nennen
gewesen wäre — und dies in einer Stadt doppelt so groß wie Karls -
ruhe !

Die verschiedenartigsten Männer kamen z. T . auch in Abwesen¬
heit zu Wort . Außer dem Engländer Mac Donald , der von der
Kirche „viel erwartete "

, u . a . auch unser Reichskanzler Dr . Luther
oder der einstige stellvertretende Reichspräsident Dr . Simons . Eine
Viertelstunde durfte nur ein Vortrag , nur 5 Minut ' N eine Aus-
sprach« dauern . Unbarmherzig irurde bei Ucberichreltiwgen dqz
Wort entzogen. Vieles blieb ungesagt oder unnerstrnden oder siel
auch durch die Verdollmet 'chung unter den Tisch . Mit Ausnahme der
Indianer waren alle Hautfarben und Rassen

Was besprach man nun ? Kiribe und Wirtschaft, christliche
Liebestätigkeit , die kzialen Probleme . Kinderarbeit und Jugend¬
liche in der Industrie (besonders wichtig für Japan und China !) ,
jfcrner sexuelle Fragen , Mrbrecbersragen , Sonntaqsfrage . Alkohol -
ii . Wohnungsfrage . Kirchen u . Völker zueinander , Kirche u Krieg u.
„Was kann die Kirche tun , die Kriegsurlachen zu beseitigen? "

. Kirche u .
Politik . Recht und Gewalt . Kirche und Kircl'cn . Minderheitsfragen
und dergl. Up 'ala mit leinem Tom und seiner ältesten Evangelien -
Handschrift bildete den Schluß. Von d "rt war auch Gelegenheit , die
Kirchs Schwedens kennen zu lern n . Tie dortige deutsche Kirche ist
ein Bestandteil der schwedischen Kirche und diese ist kunstreicher in
Bau und Kultus .

Die den größten Saal der Stadt Bretten füllenden zahlreichen
Hörer dankten dem Landeskirchenpräsidenten Dr . Wurth mit aroßem
Beifall für seinen eingehenden ebenso klaren , wie erhebenden Bericht.

Verhaftung des Aba . RMer .
Dm Schluß der gestrigen Landtagssitzung ist der bisherige kom -

nunistische Abgeordnete Ritter von Mannheim auf Veranlassung
der Staatsanwaltschaft verhaftet worden. Mit Schluß des Land¬
tags war auch die Immunität des Abgeordneten erloschen .

■A"
= Berzhausen bei Durlach . 7 . Oktober. (Ueberfahren.) Das

zweijährige Kind des Fabrikarbeiters Allioa wurde von einem
Fuhrwerk , das einem anderen ausweichen wollte, iiberkahrsn und
schwer verletzt. Der Fuhrmann gab an , das Kind , das auf einein
Sandhaufen spielte, nicht bemerkt zu haben.

— Pforzheim , 7 . Oktober. (Ein Schwindler .) Ein angeblicher
».Studienrat Baumann " hat bei einigen hiesigen Familien vorgespro-
chen unter Vorweis von Empfehlungsichreiben angesehener Person -
lichkeiten . um Gelder zu sammeln für eine Bestrebung , die den Zweck
haben soll, die Schülerzahl in den Klassen zu verringern . Es Ist
ihm auch gelungen, Gelder zu erlangen . Es handelt sich um einen
Betrüger .

— Aeidelberg, 6 . Okt . ^Heidelberger Schlohbefiich .) Das Heid -k-
ß»rger Schloß wurde im September vo» 23 744 Personen besucht,

darunter 2371 Schülern und Vereinsmitgliedern . Schulbesuche waren
52 aus Süddeutschland, 7 aus Norddeutschland, darunter vchulanstal-
ten aus Frankfurt a . Ä ., Darmstadt . Gelsenkirchen , Homburg, Bochum ,
Mainz , Konstanz, Stuttgart , Worms und Dortmund .

: : Wertheim , 7. Okt . (60. Geburtstag .) Der Direktor des hie-
stgen Gymnasiums, Z. Schlund konte letzter Tage seinen 60. Ge-
durtstag feiern . j

b . Neckargemiind , 4 . Okt . (Zungviehweide Hollmuth.) Der am
19 . Mai ds . Js . eröffnete Weidebetrieb wurde am 29. September ge-
schlössen . Erfreulicherweise haben sich die Tiere in diesem Jahre
bei dem reichlich vorhandenen Futter besonders gut entwickelt .
Eine bedeutende Gewichtszunahme konnte bei sämtlichen Tieren
festgestellt werden. Die höchste Zunahme beträgt 244 Pfund , die
niederste 124 , die Duchschnittsziffer 180 Pfund , die durchschnittliche
Gewichtszunahme im Tag 1,37 Pfund . Mit großer Befriedigung
konnten die Besitzer ihre Tiere wieder in Empfang nehmen. Es
wäre sehr zu wünschen , daß im kommenden Frühjahr die Weide wie -
der so zahlreich wie früher beschickt werden könnte. Heuvorräte sind
jetzt schon reichlich vorhanden.

— Erauelsbaum (Amt Kehl) , 9 . Oktober. (Bürgermeistera>!ihl.)
Bei der am Sonntag vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde de :
Einwohner August Ludwig mit 102 Stimmen zum Bürgermnster
gewählt .

— Freistett (Amt Kehl) . 7. Oktober. (Einbruch.) Im Laufe des
Sonntag nachmittags wurde hier in zwei Häu>e ?n eingebrochen , wäh-
rend die Leute auf dem Felde mit der Karloffelcriite beschäftigt
waren . Die Diebe erbrachen Behälter und Schränke und erbeuteten
einen Geldbetrag von 280 Mark . Erlo '. hiert wurde den Dieben hr
Handwerk dadurch , daß die Hauseigentümer den Hausschlüssel nicht
mitgenommen, sondern an einer Stelle verwahrt hatten , wo er leicht
zu finden war . Die Töter sollen zwei ^ andwerksburschen sein

Offenburg , 5. Okt . Der Verein der Reichsbahn-Zngenieure ,
Bezirk Baden , hielt am 3. u. 4. Oktober 1925 in Offenburg eine
Tagung ab. Vom ganzen Lande waren hierzu Abordnungen ein-
getroffen. Der geschäftliche Teil war Dank der Vorarbeiten der Vor-
siandschaft und der Ortsgruppe Offenburg , bereits am Sonntag vor-
mittag erledigt, sodaß der Nachmittag der Erholung gewidmet wer-
den konnte. Ein gemeinsamer Spaziergang über die Böcklinswege
nach Schloß Ortenverg , zeigte den auswärtigen Teilnehmern die
Schönheiten der Ortenau . Nach einfachem Mittagsmahl , im Gast -
haus zur Krone in Ortenberg wurde geschlossen der Rückmarsch an-
getreten . In liebenswürdige : Weise hatte hierbei die Musik von
Niederschopfheim die Führung übernommen . Hochbefriadigt verlie-
ßen mit den Abendzügen die Gäste Offenburg .

— Schutterzell ( Amt Lahr ) . 7 . Ott . ( Verhaftung ) Der Dienst-
knecht Heinrich Mönch aus Mehknch , der gegenwärtig hier tn
Arbeit steht, wurde, da er sich als gefährlicher Einbrecher und Kir-
chenräubeir entpuppt hat , verhaftet und ins Amtsgefängnis Lahr
eingeliefert. , .

Emmendingen, g . Okt . (Arbeitsveteran -) Auf eine 50 jährige
Tätigkeit bei dem Wehvle -Werk A -G .. Maschinenfabrik, bezw .
deren Vorgänger konnte der Kesselschmied Friedrich Winter in
bester körperlicher und geistiger Rüstigkeit zurückblicken. Dem Ju -
bilar wurde vom Seniorchef Otto Wehrle der Dank für sein« treue
Mitarbeit ausgesprochen und ein namhaftes Geldgeschenk ausgehän -
digt. Ein derartiges langjähriges Arbeitsverhältnis ist ein ehrendes
Zeugnis für die Firma und den Arbeiter .

st.— Freiburg , 6 . Okt . (Das Stadtparlament im neuen Heim .)
Zum erstenmal? hielt heute das Freiburger Stadtparlament die
Bürgerausschußsitzung in seinem nunmehrigen Heim , im Saal des
restaurierten Kaushausgebäudes , ab . Einer der wichtigsten Punkte
der Tagesordnung war die Errichtung eines Konservator, -
ums für Musik in Freiburg , das schon im nächsten Jahre seiner
Bestimmung übergeben werden soll. Auf Antrag des geschäftslei »
tenden Vorstandes der Stadtverordneten wurde die Vorlage zur
weiteren Vorbereitung auf einen späteren Zeitpunkt vertagt . Bei
Besprechung der Position , welche die Errichtung einer Religion ?-
lehrerstelle an der Höheren Mädchenschule betraf , er-
hielt die Aussprache einen stark politischen Einschlag. Von den
Wortführern der deutschnationalen und liberalen Arbeitsgemein -
schaft wurde den Koalitionsparteien im Stadtparlament , vorwiegend
aber dem Zentrum vorgeworfen , das es die höheren Stellen in der
Beamtenschaft seinen Anhängern zuschanze, worauf ihnen vom
Zentrum und den Sozialdemokraten erwidert wurde ., daß während
der früheren Aera in Baden die Beamtenstellen fast lediglich für die
liberalen Parteigänger reserviert worden seien . Es kam zu lei-
denschaftlichen Auseinandersetzungen und die Wogen der Erre -
gung gingen dann nochmals sehr hoch , als der letzte Nachtragskredit
von 50 000 Mark für das Kaufhaus bewilligt werden sollte . Die
dentschnationale- liberale Fraktionsgemeinschast im Bunde mit den
Hausbesitzern kritisierten die nach ihrer Meinung zu hohe Gesamt-
ausgäbe für die Renovierung des Kaufhauses , die 288 000 Mark
beträgt . Oberbürgermeister Dr . Bender unterzog sich der Aufgabe,
in wirksamen Darlegungen den Nachweis zu führen , wie notwendig
die vollständige Restaurierung des althistorischen Kaufhauses war
und wie man daraus bedacht sein mußte, es vor dem Zerfall zu be-
wahren , und in einheitlicher Geschlossenheit wieder hergestellt, der
Gegenwart und der Nachwelt zu überliefern . Die Annahme der
Vorlage erfolgte am Ende der Sitzung yrxt beträchtlicher Stim¬
menmehrheit ! im Lause des Tages wurde auch ein Restkredit von
50000 Mark für das neuerbaute Schulgebäude im Vorort Litten -
geiler bewilligt .

Freiburg i. Br ., 6 . Ott . Der heimatgeschichtliche Breisgauver -in
Schauiiisland begann am 5 . Ottober mit einem Vortrage über
die Baugeichichte des Freiburger Kaufhauses die
Reihe seiner winterlichen Vereinsabende . Der Vortragsgegenstand
erweckte lebhaftes Interesse , indem das städtische Kaufhaus , jenes
schmucke aus dein 10 . Jahrhundert stammende Gebäude am Münster -
platze nach Kpietätvoller Wiederherstellung vor kurzem seinem neuen
Zwecke „Sitzungsräume des Bürgerausschusses" übergeben werden
konnte . Als Redner war Herr Stadtarchioar Dr . Hefele ge-
wonnen , der nunmehr seit 14 Jahren in der Erforschung der Frei -
burger Stadtgejchichte erfolgreich tätig ist und jetzt die vakante
Stelle des Archivvorstandes versieht . Er machte die jahlreiche Zu-
Hörerschaft eingehend und im Zusammenhange mit der Baugeschichte
des Kaufhauses bekannt, während der Bauleiter bei der Ein -
weihungsfcierlichkeit die Heseleschen Feststellungen nur streifen
konnte. ^

Waldshut 6 . Oft Die Wiederausbauarbeiten des abgebrannten
Teiles der L ö n z a w e r k e sind jetzt loweit vo ."geschritten . daß ein
Teil der neuen Lagerhalle bezogen werden kann. Dadurch wird es
möglich , die Eisenbahnwagen wieder direkt zu beladen.

# Oberlauchringen (Amt Waldshut ) , 7 . Okt . (Obstausstellung.)
Im Gegensatz zu anderen Obstgegenden, wie z . B . im Seekreis , wo
die Obsternte äußerst spärlich ausgefallen ist, kann man im Klettgau
und oor allen Dingen in der hiesigen Gemeinde von einem reichen
Obstsegen berichten. Aus diesem Grunde veranstalten die Mit -
glieder des Obstbauvereins Rheintal hier eine Obstausstellung. die
zeigen soll, was in letzter Zeit durch zielbewußte Arbeit auf obst¬
baulichem Gebiet erreicht worden ist.

Siickingen , 7. Okt . (Seinen Verletzungen erlegen.) Das
Kind des Zimmermeisters E r e i n e r , das durch umstürzende
Bretterstapel schwer verletzt worden war , starb an den Folgen dieser
Verlegungen .

? ? Hornberg . 7 . Okt . (Unterschlagung.) Der in einem hiesigen
ffabrikbüro angestellte 29 Jahre alte Lohnbuchhalter Heinrich
Haas , gebürtig von Offenburg , ist nach Unterschlagung von grö-
ßeren Summen seit acht Tagen flüchtig. Er wurde am Montag
Nachmittag in Ettlingen verhaftet .

— Triberg , 6 . Okt . (Todesfall .) Der lonaiäAige Vorsitzende
des Christlichen Metallarbeiterverbandes . Josef Maser , ist im Al-
ter von 32 Jahren gestorben. In Organisationsfragen war fein
Name sehr geschätzt.

— Triberg . 7 Okt . lEbrung verdienter Feuerwehrleute )^ An-
läßlich der diesjährigen Herbsthauptubuni der Freiwilligen Fe '.ier-
wehr wurden folgende Auszeichnungen für längsährige Zugehörig¬
keit zur Wehr verliehen ? kür sechzigjärige Tätigkeit dem Ehren¬
offizier der Wehr Josef Eschle , für dreißigjähriae Zugehörigkeit
an Josef Schmid und Karl Herrmann , In dem Wehrmann . Fei3,

der fast neunzig Jahre alt ist. dürste die Triberger Feuerwehr viel -
leicht den ältesten aktiven Wehrmann zu den Ihrigen zählen . Von
Neueinrichtungen ist die Anlegung einer Weckerlinie und die Be-
schasfung einer Motorspritze in Aussicht genommen .

Obereschach (Amt Wiltingen) , 6 . Okt . (Uebersall.) Ein hiesiger
Einwohner der am Sonntagabend aus Villingen heimkehrte, begeg-
nete zwei Radfahrern , von denen einer kein Licht hatte . Auf feinen
Anruf hin wurde der Heimkehrende von den Beiden vom Rade ge-
rissen . uberfallen und >o schwer mißhandelt , daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußt»

— Eroß-Schönach (Amt Metzkirch) . 7. Okt . (Auf der Such«
nach Kohle.) Die vor einiger Zeit aufgenommenen Kohlenbohrungen
mußten , nachdem man auf etwa 30 Meter Tiefe gelangt war , wegen
technischen Schwierigkeiten unterbrochen werden . Nunmehr sind die
Arbeiten nach dreiwöchiger Pause wieder aufgenommen worden .
Kehle hat man bis jetzt noch nicht gefunden , dagegen wurde eine
ergiebige Lehm - bezw . Tonschicht zu Tage gefördert. Aufgrund der
angestellte -n Untersuchungen hat , wie verlautet , eine Rastatter Firma
bereits einige Grundstücke angekauft, um darauf eine Tonfabrik zu
errichten .

— Markdorf , 7 . Oft (SchweineprLmiierung.) Die am Montag
anläßlich der Landwirtschaftlichen Gauausstellung von der Land-
wirtschaftskammer und den Landwirtschaftlichen B -zirksvereinen ver-
mifftaltete Zuchtfchweine -Prämiierung hatte bei guter Anfuhr fol -
gendes Ergebnis : Prämiiert wurde in drei Klassen und zwar Eber.
Mutterschweine und Mutterschweine mit Jungen - In Klasse I
wurden 1 erste (40 Mk .) , 4 zweite (30 Mk ) . 3 dritte (25 Mk .) und
2 vierte Preise , in Klasse II l erster , 4 zweite. 1 dritter , 6 vierte
Preise , in Klasse III 3 erste , . 3 zweite, u nd Z dritte Preise verteilt .

Gerichtszeitung .
! ! Mannheim , 7 . Okt . ( Schwurgericht.) Unter der Anklag«

des betrügerischen Bankrotts , des Meineids , der Urkundenfälschungund des Betrugs hatten sich die beiden Kaufleute Gustav und
Friedrich Georg Ganstcr aus Michelstadt, die Ehefrau des Eu-
itnt) G a n st e r und Wilhelm F l o r s ch ii tz vor dem Schwurgericht
zu verantworten . Gustav Eanster hatte seit Kriegsende in Feu >
denheim ein Großhandelsgeschäft in Elfenbeinwaren geführt und im
Laufe der Jahre Musterlager in Hamburg . Madrid , Lissabon. Bar -
celona. Alexandria . Bukarest usw . unterhalten , die hohen Gewinn
einbrachten . Den zur Eröffnung und zum Fortbetrieb des Geschäfts
erforderlichen Kredit verschaffte sich Eanster durcy Ausstellung groß-
zügiger, aber haltloser Wechsel . Seine Lebensführung be¬
wegte sich in allen Stücken auf hohem Fuße . Im Frühjahr 1924
brach die Katastrophe herein , da eine Mannheimer Bank sich wei -
gerte, zwei Wechsel auszuzahlen . Infolge dessen sah sich Eanster
plötzlich aller Betriebsmittel entblößt . Es kam zu Wechselfälfchun -
gen . Beim Offenbarungseid gab Eanster ein falsches Zeugnis . In
den Büchern wurden Blätter herausgerissen usw . Die Mitange -
klagten von Gustav Eanster unterstützten seine Manipulationen . Der
Staatsanwalt beantragte gegen Gustav Ganster « ine Zucht -
hausstrafe , das Schwurgericht verurteilte ihn zu 1 I a h r 8 M o n a-
ten Gefängnis , den Friedrich Ganster zu 3 Monaten .
d !e Frau Luise Ganjter zu 2 Monaten Gefängnis und Flor -
schütz zu 0 Wochen Gefängnis , die in 300 Mark Geldstrafe
umgewandelt wurden.

Aus oen NachbarlanSer ^ .

Metz , 6 . Okt . Eine 80jährige Greisin in Roveant in L^ thn, .
gtn , Frau Mathleu . setzte als sie eine Petroleumlampe ansteckte, ihre
Kleider in Brand . Die Nachbarn kamen auf ihre Hilferufe herbei,
doch hatte die Frau schon so schwere Brandwunden erlitten , daß sie
einige Minuten , nachdem die Nachbarn das Feuer erstickt hatten ,
starb.

Metz, 6 . Okt . (Schwerer Unfall .) Die in der Grube beschäftigte
16 jährige Arbeiterin Wacher in Algnngen wurde von einem
Wagen d?r Grubeneisenbahn überfahren . Beide Beine und der
linke Arm wurden ihr fast vollständig abgeschnitten. Im Spital von
Aldingen operiert , verschied sie am selben Tage.

Ausdeckung eines Fälschungsunternehmens .
— 6 . Okt . Einem großen Fälschungsunternehmen für

französische Nationalverteidigungsscheine ist die Metzer Polizei nach
monatelangem vergeblichen Suchen auf die Spur gekommen . Der
Fälscher wollte einen Schein bei der Geschäftsstelle der Banque du
Rhin einwechseln , erregte aber Verdacht. Als er sich beobachtet
fühlte , ergriff er die Flucht und entkam aus der Bank, als eben
die Polizei zu seiner Verhaftung eintraf . Er versteckte sich in einem
Banblock und versuchte , während die Polizei die Häuser durchsuchte,
zu entkommen, indem er sich den Anschein eines Geschäftsmannes gab
und ruhig und langsam an dem Polizeiposten vorbeiging . . Im Be-
griff , in einen öffentlichen Park einzubiegen, von wo aus oas wei -
tere Entkommen leicht gewesen wäre , wurde er verhaftet . Er trug
noch mehrere gefälschte Nationalverteidigungsscheine bei sich , gestand
auch , in verschiedenen französischen Städten allmählich für 900 000
Franken falsche Scheine abgesetzt zu haben . Aus telephonischen An -
ruf ging auch die Geliebte des Gauners der Polizei in die Falle .
In der Handtasche der Dame wurden nochmals für 500 000 Franken
falsche Scheine gesunden. Die Verhafteten gaben an , daß die Scheine
in Tours hergestellt worden seien .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.
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Allgemeine Witterungsüberstcht . Unter dem Einfluß des hohen

Druckes dauerte gestern und heute die schöne , milde Herbstwitterung
mit Frühnebel in den Ebenen fort . Im Hochschwarzwald herrscht
bei Alpensicht heute früh TemperaturuiÄehr (st . Blasien 4°

, Feld«
berggipfel 10° ) . Von dem über dem Vottnischen Meerbusen liegen«
den Ties erstreckt sich heute früh ein Ausläufer bis über den Kanal ,
der aber bei uns höchsten^ zu geringer Trübung Veranlassung
geben wird .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 8. Oktober 1925 : Frud >
nebel . in den Ebenen , sonst heiter und mild . Später aeri »^
Trübung

Wasserstand des Rheins :
Kehl, 7 . Oktober, movgens 6 Uhr : 262 Ztm . , gefallen 7 ZtA>-
Maxau , 7. Oktober, morgens 6 Uhr : 445 Ztm . , gefallen 9 ZW -
Mannheim , 7 . Oktober, morgens 6 Uhr : 340 Ztm . . gefallen 14 Ztw.
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Geschäftliche Mittcilunaen .
Ii , der hiesigen Fachau >: ? clluna der Installateure waren GaSbttö «

inSbeiviidcre zahlreich vcrtrctcn , was ein BewciS dafür ist , wie srohen
AnkloN « dieser Artikel heute findet . Wie praktisch ist es aber auch
jede Hausfrau , wenn solche nicht zuerst Nch mit dem Feuer berumpla «e!>

muh . fönten , einfach die Gasflamme anzünden kann , um in weniS «'

Minuten schon die Soeifeu zum Koche» »u bringen , oder einen beife ' ' ' -

aletchmahig erwärmten Bratofen »um Backen oder Grillen zu daben -

Jedem Besucher der Ausstellung werden aber anch die eleganten e*'1

llaksig ausgeführten Nuuo -Gaöherde und fveziell k- mbinierie « Herd «
<yas - und Kohlenfeuerung , konkurrenzlos in Güte und Preis , ter ->>" ?.
Necker u . Hausler . Velfortstrak !« 9 . aufgefallen fein : der Stand war
ftcu » von Interessenten überfüllt , die sich davon Überzeugen konni -

^
'

das , diefeS Fabrikat am vreisirertesten ift . In Mannheim z . ? find f® :
mehr als mnn Stück im Gebrauch nnd hoben die Iunosabrikat « auch Di*

nun festen Fuft gelallt , um so mehr , da solche Weltruf »evieften und *

bedeutenden Werke für Ivarsamen Brand , beste Ausfüvrunz und

Funktiouiereu jede Garantie übernehme »



Badische Presse sAbendausaabe >
Der Angeklagte gibt nun zu , daf , seine Angaben bei der etsten

Vernehmung , er habe bei dem ersten Stfiu .Fi nur auf den Fuß des

Waldhüters gezielt und dann den Revolver auf die Seite gehalten ,

falsch waren , um den Anschein zu erwecken, als hätte er in Notweh «

gehandelt . Laible soll bei dem Zusammentreffen gesagt haben :

„Da Hab ich dich !" Ferner behauptet der Angeklagte , er habe den

Waldhüter „nur kampfunfähig
" machen wollen , über die Wirkung

der Revolverschllffe sei er sich nicht klar gewesen . Als er nach der Tat

davongesprungen sei. habe er nicht gewußt , dah er Laible getroffen

habe .
Der Staatsanwalt Dr . M o e r i ck e stellt fest, dah Schneider den

, Revolver beim llebernachten bei sich behalten habe . Die Frage , wa «

rum er den Revolver gestohlen habe , den er später weggeworfen hätte ,
beantwortet der Angeklagte dahin , daß er den Grund nicht wisse.

Daraufhin wurde den Geschworenen das Geschoß gezeigt , das in

dem Körper des Ermordeten gefunden wurde . Zwei Zeugen , die in

der Nähe des Tatortes beschäftigt waren , berichten , wie sie den Wald «

Hüter gefunden haben , der nur noch sagen konnte : „Der Schneider
hat mich geschossen

" und bald darauf nachdem man ihn auf das Fuhr »

werk geladen hatte , starb .
Der Besitzer der Waldhütte , aus der Schneider den Revolver ge»

stöhlen hatte , schildert das Mordwerkzeug als einen schweren Artille -
tierevolver , den er entladen in der Tischschublad hatte liegen lassen.
Der Angeklagte behauptet , der Revolver sei geladen gewesen .

Der Bruder des Ermordeten schildert , als Zeuge vernommen ,
ein früheres Zusammentreffen des Waldhüters mit Schneider , der
damals bei einem Holzdiebstahl erwischt wurde . Laible habe dem

Holzdieb mit dem Gewehr bedroht , wenn dieser nicht von dem mit

Steigeisen bestiegenen Baum herunterkomme , wo er Aeste abgesägt
hatte . Der Zeuge sagte u . a . aus , daß ein gewisser Johann Wild ,
der sich unter den Zuhörern der Verhandlung befindet , geäußert

Habe. daß Schneider einmal gesagt über Laible : „ Den treff ' ich

auch einmal " .
Johann Wild wird herbeigerufen , bestätigt seine Behauptung ,

die von dem Angeklagten bestritten wird ..
Von den weiteren Zeugen erzählen zwei frühere Lehrer des An -

geklagten , daß dieser geistig nicht beschränkt , aber faul und interesse -

los war . Ein Zeuge namens Roth , der Vetter des Angeklagten ,

erzählt den Vorgang , wie Schneider ihn im 6. Lebensjahr mit dem

Messer gestochen hat .
Der Wachtmeister , der den Tatbestand aufgenommen hatte , gibt

Auskunst über dk Beschaffenheit des Ortes , wo der Mord geschah,

der sehr geeignet war für einen Ueberfall aus dem Hinterhalt . In

der Hütte war eine Unordnung vorhanden , doch nicht in der Art .

als habe dort ein Kampf statt gefunden . Der Waldhüter hatte selbst

eine Pistole in der inneren Tasche seiner Joppe , von der nicht Ge -

brauch gemacht worden war .
Die drei zur Verhandlung zugezogenen Sachverständigen

stellten fest, daß der erste Schütz nur den Arm des Waldhüters ver -

letzt hatte , während der zweite eine tödliche Zerreißung der Leber

und infolgedessen einen Blutungserguß in die Bauchhöhle veranlaßt

hatte , und daß es möglich war , daß sich der Getroffene noch die

Strecke vom Tatort bis zum Fundort , die 240 Meter betrug , hätte

schlepven können . Ferner ergab ein ärztliches Gutachten , daß der

Angeklagte ' wohl körperlich nicht ganz normal entwickelt ist , aber

als geistig völlig zurechnungsfähig betrachtet werden muß . Eine

tiefgehende Reue des Angeklagten zeigte sich nicht .
Um 1 Uhr wurde die Verhandlung auf nachmittags 3 Uhr

vertagt .
Die Aussteuertage bei G e s ch m i st e r STnopf sind eine überall

willkommene (Yclcgcnbeit . sich mit guten , preiswerten Aussteuern tu ver¬

sehe» , die Wäschebestände für Tisch . Bett und Schrank z» ergänzen un5

aufzufrischen . Die drei « rohen Schaufenster in der Kaiserstrahe zeigen

überaus vorteilhafte , preiswerte und gediegene Qualitäten , die Preise

sind erstaunlich billig , sodast jedermann empfohlen werden kann , tie

gnustige Gelegenheit dieser A n s st e n e r t a ge zu benützen , nm so mehr ,

als auch die Hausbaltabteilung ganz « uherortentliche Vorteile bietet .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .

Qualitäts-flpbeit....WäscheVersuch's bei Wäscherei Schorpp äe Wäschefabrik .
Tel . 725 . — Leiden in allen Siadtteilen — Tel . 7ZS . io7m

SU $
ür die uns anläßlich unserer silbernen jli

Hochzeit und unseres 25fährigen Ge- -jj

i schäfts -Jubiläums zugegangenen zahl-

| reichen Glückwünsche und Aufmerk - hjj
Ii samkeiten sagen wir auf diesem Wege *

j
-

t Allen , die an uns gedacht , innigen , }:•

K herzlichen Dank . 19008 jfi

> 9tiedrid ) fflannfjers u . 9rau |

ji

^

»Zur Blume « Durlach .
^

| ;t

0 \j ^ otvxvenscW \ n , ^ egetv , oAet ^ >cWee

\ >em \ e\ s \ e \ s Aer se \ ir \ seUe \ >\ eAufforderung.
. Bw Sonntag , den 4. 10. 25 , morgen ? Uhr
wurde auf dem Weg von , Dnrlachertor , Kaiser —

Valdhornstratze und Zirkel von einem der Täter
das , u einer Körperverlevmig mit TodeSfolge be-

Jüfcic nachstehend beschriebene Messer weggewor -
feii . Qi ist ein gewöhnliches Taschenmesser mit
einer ca . 10 cm langen Klinge mit der Gravie¬
rung . .Feinstahl ' und rotem Holzgriff .
. 7er Finder wird aufgefordert , das Messer bei
ver Kriminalpolizei oder aus einer Polizeiwache
abzugeben . 19010

Tel . m . 5342.
. Die Kriminalpolizei .

Zwangsversteigerung .
Freilag , den 9. OKlober 1925

•iftcUmittaAft 2 Uhr . «verde idi in Karlsruh »
Piandlotale . GtetnXr . 23, oeeen bore

ttftniuna im Vollftreckunaweg » öffentlich
• «»« einem :

bestehend auB 1 Biiiett . 1 « reden, . 1 Ans -
• ' «bttich , B stallte mit Vcbctfin - wie neu — .

Kernet : 1 Schreibmaschine mit Xiidi , I
« otbiessclnarnilur , 2 iVxiiierioilctten . med
J*ee CcincmislOe . Annerdcm einen ariffteren
«•oftcit Flaschenweine «wein und rot ). 1SJU32

Karlsruhe , den 7 . Ottober 1925.
_ Bttttcher . (» erichtdvoll,icher .

12 x 7,5 x 4,5 m orofe , mit Wall »rleiiuiig u . ffroft «
ftrom - Änichlui, . out 51in qm grobem , veimieibaren

Platz uebend
als Reparalurwerkflätte

auch sllr Kraltivagen u s iv . geeignet zu verkaufe »
oder zu vermieien . Abbruch nicht vorteilhaft .
Angebote unt Vir . >8»W an die „ itfnbiK &e Vreffe "

Rindfasel
Verkauf .

Tie Gemeinde Dur
Mersheim verkauft einen

fetten Rindfasel
Angebote pro Zentner
Lebendgewicht sind bis
längstens Montan , den
IL. Oktober dS . IS .,
abends 6 Uhr mif dem
•tlnihoit * beim Bürger¬
meisteramt einzureichen ,
woselbst auch die Bedin -
gungen eingesehen wer .
den rönnen .

Durmersheim , den 5.
Oktober 1925. 4486a
Da » Bürgermeisteramt .

S ch 0 r v v .
G r e I s e 1.

Laden
oder Etage zu mieten
gesucht . Angeb , unter
Nr . £ 8123 an die Ba -
dische Presse .

Echtes Auto -Garage
f . kl . Lieferungswagen
nächst Adlerstratze gef.
Angeb . mit Preis unter
Nr . 19030 an die Ba -
dische Presse .zu haben 18513

Bäckerei Gerhart . So -
sienstr . 138, Reinhold ,
Ecke Kriegs - und Wel -
bienstratze . Standacher ,
Wiwltmrg . löluckstr . a .
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SgdwesfdeufscheJndustrie-undWrlsdfafts-Zeifuns
Berliner Börse .

Berlin . 7 . Okt . sFunlspruch .) Nachdem das Deckungsbedürfnis ,
sich gestern infolge der Beilegung der Schwierigkeiten im

« tummkonzern bemerkbar gemacht hatte , befriedigt war , kamen
heute die wenig günstigen Meldungen ans der Jndu -
,r r t e m e h r zur Geltung . Dies find in erster Linie die Verlautba -
rungen über Verschlechterungen der Lage der Rnhrzechen , dann die
Meldung , daß im Waldenburger Revier sämtlichen Bergarbeitern
«gekündigt worden ist . Dies ist aber nicht etwa auf die schlechte
l ' oßc des dortigen Reviers zurückzuführen , sondern lediglich als ein
Achritt gegn die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches für
das Waldenburger Revier zu bewerten . Der Abschluß des r u s s i -
schen 75 Millionenkredites wurde vielfach erörtert .
Wenn auch auf der eine Seite eine Belebung der Exportindustrie
hiervon erwartet werden darf , so ist man doch vielfach verwundert
daß . während in Deutschland große Konzerne wegen verhältnismä '
« ig geringer Kredite in Schwierigkeiten geraten , die Banken in der
Lage find , ein derartiges Finanzabkommen zu treffen . Der Reichs -
banlsusweis , der eine Erweiterung des gesamten Rotenumlau -
fes von 600 Millionen zu Ende September bekannt gibt , fand keine
besondere Beachtung , da sich diese Tatsache einigermaßen in den
Rahmen der Anspannung zu den Monatsschlüssen hält .

Am Montanakttenmarkt '
betrugen die Abschwächungen

K — 2 Proz . Nach Festsetzung der ersten Kurse wurden Rhein . Stahl
etwas lebhafter gehandelt . Schiffahrtsaktien setzten nur gering unter
den gestrigen Schlußkursen ein . Banken - und Elektrizitätsaktien we -
nig verändert , AEG . auf das Projekt mit dem Russischen Elektrotrust
hin gut gehalten . Am Rentenmarkt kam ziemlich viel Material her -
aus . Kriegsanleihe 0,212,59 , Schutzgebietsanleihe nach anfänglicher
Schwäche etwas befestigt , 5,05 — 5,10 .

Der Geldmarkt zeigte eine weitere kleine Erholung . Tag -
liches Geld 9— 11,50 Proz ., Montagsgeld nominell 10,50 — 11,50 Proz .
Am interationalen Devisenmarkt waren nordische Devisen et
was fester .
Er notierte
in Amste ^ mm 59,24 , in Zürich 123,45 .

Schoi , im Verlauf der ersten Stunde trat namentlich am Mon -
tanaktienmarkt eine leichte Belebung ein , die Kursbesserungen
r»on etwa % Prozent zur Folge hatte - Im einzelnen ist zu erwähnen ,
daß Mannesmann auf die Notiz von der verhältnismäßig günstigen
Geschäftslage hin im Gegensatz zu den übrigen Merten leicht beseitigt
lagen . Auch Schlesische Zink weiter fcst mit 3% . Afchersleben minus
1 'A , Salzdetfurth minus 1^ . Chemische Werte wenig verändert -
Rütgerswerke weiter schwach minus X 'A Prozent . Von Elektrowertc -n
Poege leicht erholt , plus VA Prozent . Maichinenwerte geschästslos ,
Orenstein minus 1 % , Siemens minus \ V% Prozent . Von sonstigen
Werten sind noch zu erwähnen : Schlesische Textil minus 2 Prozent ,
Basalt minus 1% Prozent . Dagegen Gebrüder Iunghans plus 3
Prozent . Am Markt der ausländischen Renten ließ das Interesse
für Ungarn wieder nach bei leichten Abschwächungen . Mazedonier
plus 3 % Prozent .

Im Verlauf war das Geschäft außerordentlich klein und die
Kurse waren mehrfachen wenn auch geringfügigen Schwankungen
unterworfen . Dauernd fest waren Schlesische Zink , die im Verlause
der Börse weiter % Prozent gewannen . Angeboten waren Deutsche
Petroleum zu 63 gegen anfangs 64 . Von Rentenwerten Kriegsan¬
leihe leicht befestigt 0,217 )4 , Schutzgebietsanleihe 5,20 ,

Gegen Schluß der Börse wurde die Haltung allgemein fester und
auch die Geschäftstätigkeit etwas lebhafter . Man brachte diese
Besserung mit dem Verlauf der Locarneser Konferenz in Verbin¬
dung . Ganz besonÄers hiervon beeinflußt wurde Schutzgebieten -
leihe , die in größeren Posten aus dem Markt genommen wurde Und
bis 5 .55 stieg

'
nachbörslich 5 .45 . Es verlautet , daß Käuse sür eng -

tische und Schweizer Rechnung vorgenommen seien , dennoch dürften
in erster Linie Gerüchte über beabsichtigte Mandatsverleihuirgen an
Deutschland mit den Käufen in Zusammenhang zu bringen sein . ,
Die Festigkeit von Schutzgebietsanleihen wirkt « auch befestigend auf

Der französische Franken neuerdings etwas abgeschwächt ,
in London 105,30 . Die RM . noiicrie in London 20,33 ,

die Kriegsanlethe ein 0 .222 ) -! . In Verbindung mit der Russenan .
o~ ,r ausfische Bankaktien etwas mehr beachtet - Russenbanl
<2/0 — 280 , Petersourger Internaiionale 1 .47 — 1 .50 . Etwas Interesse
äftgte sich für Eanasa 35 'A . Nachbörslich hielt sich di » feste Hat -
tung , doch kamen nur noch sehr geringiügige Umsätze zustande .Rhein Stahl gS '

^ . Harpener 97A , Phönix iiS. Privatdiskont un -° " andert . tue * Sicht 7 * . lange Si » t 7 Prozent -
' • Lkiobcr - (Srtlc Kurse . HamburgHambllra -^ iid 77 .75 , Hnnsa Dampf 77 .25, Nordb . Llobd 68.75,

« ?.< • Darmjtädier Bank Deutsche Bank108.3, TiSkoiitogeseNichafuiu .^ , Dresdner Hanf 100-2B, Mitteldeutsch «
wi <«* T' 3"'5, *Jo <f"nnM G " « «2, Dt . Luxemburg 68.87,

T ' ® elieii £. 85cr 3 06.87, Ges . sür el . Uut - Harpe, . . » « « - Ii.!,
^ berbeöar ! —. Ober,cht - vaio —, Orenstein 57 .87 , Phönix Berg 52.62,Jtöanffalil 32.12 , Rombacher —. Schlickert el - 72, Sieinens . Hal ^ke —« diluHturic - Haniiiurn Paket 57 .25, Haniburg - Tui . 77.75
Dampf 77 .25 , Nordd . Llo » t 6A.87. Berl Handels 128
Darmstädter Bank 103.5 , Deutsche Bank 103-3,Dresdner Bank 100-25, Mitteldeutsch - Credit 02 , All « . El .-Ges . 00.75,

^ 2». Dt . Luxeinbnrg 63.62. VI . Licht Gelsenk . Berg66-87, Ges . für el . Unt. 113 . Oarven. r « « - 07 .5, Oberbedarf —, Oh . rschl ,
,, ,

n! S °
,
re " lteiii 57.75. Pllönix Berg 68, iltt . i ' istabl 53 .5, Rombacher«11-87, « chiiifeit el . 58.73 , Sicinens -Halske 72 75 .

Hansa
Coiiinierzbank 94.5 ,

Diskontogesellschaft 101.37,

Frankfurter Börse

In
ffrautfur «. 7. Oktober . «Eigener Drahlbeiicht .I Die Börse eröffne, »schwacher Haltung . Sic konnte sich aber im Perlaufe leichtbeseitige » , iu tab die K u rsvcrIu st e z u in Teil wieder ein »aedolt wurde » . Die schwacher . Stimmung suchte man damit , » er -

- bentige » Berichte ans Lvcarno weniger zuversichtlich sich
anvoNtn . ^. b dies aber der wirkliche Grliut der Slbschwachnng war , scheint
einigermahen zweiselhast - Vr dürsie woi . l eher in tie » . aufterordniliche »

Berliner Devisennotierungen ,
Berlin , ven 7 . Oktober W2d ,

>, Ä,e heut . Devisennoi >e » unoen
teilen sich m ! ' -mie folgt :

Xelegropijii&i»
« ns,ahiuni >

<> IU
Geld

i Amiterbam iUd W
Buenos .« !». IPes

I Jtrüifei . l , , 00 Fe
I CSU , 00 St
i Kopenhag UX><ir
i etotffiolm , 00 St»
I Orlfiiifllotä

.Italien 100 Site
Bonbon , Pfund
Reioyor , I Do »
Pari » , «<>» »
Schweiz 100 Fr
Spanien , 00 l ' ei
Japan , Jen
•wid de Itweir »
3U.cn
Pro » 100 B »
ausofl , 00 Tin
« udap . lOOOOOSt
'■üiilgnt . 100 S*eua
Sifinbon , 0O (J»e.
Donjig , 00 Gul »
Konstant . i li .Psd
Athen 100 ■srtorti
Kanada . it . Doli
Uiuftouq > Pe !o

168 > 9
1710
18 .8 i
82 30

10
119 61
10 5 U5

16 -87
20 .^ 09

4 195
19 39
80 85
60 4>
1 717
0 .634
59 2<i
1242
7 -4 ^ 5

3055
21 .075
80 fO

2 .44 i
6 19
4 .197
4 .19

7 i« 'ib
Seid

168/9
172 ,

l « H?
83 40
101 17
11V 5 'i
10 t55

20 ^ U
1 .195

jW
60 .33
1 711

12 4 <:

Jbtif

T 0 .42
+ 0 004
+ 0 04
+ O.fO
t S 26i 0 .28
' 004
t 004
t 0 0E2
t 0 01

l 0
o %

+ Olö
+ 0004
T 0 -002
+ 0 .14
«■0 04
. 002
t 0 02
r 0 01
i 0 Ob
i 0 20
f 0 01
t 0 02
+ 0 01
+ O.Ol

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 7. Okt

Die heut . Devisen - ,
Notierungen stellen
sich wie folgt :

r - learaodiich « Auszaylunq

« kw» oe,
London
Paris
« riiile,
Italien
-Diabrite
Hol .an »
SloOhoiin
Siriiiinnid
« oprniiage »
Prag
XruHctlon »
Wien
Budape »
«igra »
Sofia
Z'ularest
W- rschan
Heliingfor »
Konilnntinop
Athen
« ucnos -Äire »

6 in ü
5 18 ' .

25 JOv«
24 ' 0
2120
20 85

1 ) 7 -
208 q5
139 35
10 ? 0 )
i ? 4 »
15 35

123 5 ?
73 , 5
72 60
9 .18 ' .

3 0 ( 0
2 50
87 03

13 0 ? ";
294
7 .60
^ •l 'j

7. 10
5 .18 ' .

25- 11
23 83 ' ;
2315
2075
74 5o

208 50
139 '25
10 - 75
125 CO

15 -36
133 Ü '/J ,
731 ,
72 60

9 -i8
373 50

9 5o
85/5

2 .12
London
London
Kabel -

Londvii

!» erliii . 7 . ^ kt . I, »» .. li » ruch ., Devisen am Usaucenmark, .
Kabel 4 -84 >,4, Kabel ^Iürich 5 .18 % , London - Amsterdam 12 .04 % ,
CjSlo 24.35 , London - Pa . i ^ 104.70, London -Kopenhagen 20 03,
Amsterdam 2 -48 . Lantvn - Mailaud 130-03, London - Briissel 108-4 ,
Madrid 83.58, Kabel - Warschau C-06.

Ostdeoisen vom 7 . Ott . Bukarest E — , B — . Warschau (5
60,32 , B 69,68 , Kattowiis E 69,32 , B 68 . Riga E 86 ..

',g . B 8g,90 .
Revai G 1 . 182 . B 1,13 » . Kowno G — , B — . Polen ( klein ) E 68,65 ,
G 69,35 , Polen (groß > (5 69,50 B 70,20 , Lettland E 79,60 B 80 .40 ,
Estland © 1,104 , B 1,110 , Litauen G 40,94 , B 41,36 , Posen 69,52 ,
E 69,88 .

Geldmangel nnd in dem vollkommenen Kehlen der «weiten Hand an t '
Süow' c , u suchen sein . Später erfolgten zu den herabgefevtcn Stm' f«
Deckungen . Dte Montanirerte lagen fchliehlich sogar etwas fest Bt
ivnders Tentsch - Luxemburg waren aus Deckungen über 1 Prozent

'
köbel-

Schwächer la « c» dagegen ttali - ^Iktien mit durchschnittlich ü Prozent miin .ö-
Auch die cheiuijchcn « erte kon » tcn die gestrigen Kurse nicht »ollkomn ' i»
beiiaupten . Etwas gebessert waren die Banken mit Ausnahm , von Reichs
bunkanteile , tie stark gedrückt waren und mit 2Vj Prozent niinus cröf '
» ctcn . Durchwez l . icht . 5i .. r « dcfs . ru »gen hatte das Geschäft der !l>!-"
trrcn zu verzeichnen . In Elektroivcrien irar das Geschäft klein , ftii *
meiste » Papiere konnte der erste Kurs nicht gemach , w . rde » . Gut eil )»' »
waren die Aktien der Bauunternehmungen , besonders Dockerhosf ivatt »
stark gefragt und über S Pro ^ nt höher auf ante Beschäftigung und I «'
teieffenkäufe . Auch die Zuckeraktien waren etwas sester . Deutsche S' "*
leihen , ausländisch « Üttnlen und Psandbri . fe war . » kann , verändert .
,> reiverkehr »rar das Geschäft wieder sehr gering . Avi 0 .525 . Becker
Kohle 47 , Ben ? Motoren 28 ^ , Brown Bovert 54, Entreprifes 1*
Giowak 6V,i , Kriigershall 87, Uso äHYt und Nnt . rfrank . » 49 >»,

Warenmarkt .

Produkte und Kolontalwaren .
« erli .. , 7 . Oktober . tKiinklvruch » ProdukieubSrse Di . gestrig , ftarf «

Attfiväitsbeweguiig tut Berliner Produkt . umarkt macht , beute umso tttf '
tigere Kortschritte , als das Ausland wiederum erhöht . Offerten nield . »
und au der Küste zur Abdeckung t . r Erportverkäufe weiterhin starke Naib>
frage besteht . Die gröstt . Stttbe für die Festigkeit bewilligt , aber
feststehende A » gebot des Inlandes , das iich trob der erhöhten Preis .
verstärkter Matcrlalbereitstelinna nicht bewegen läht . Im Termingesch ^ '
bcwirki . der Handel für Weizen Dezember unt > Mär , ein Kaufg . ld von
je 5 Mark ? Rosigen 2 —4 Mark höher . G . rste war begehrt und t . ntt -
Daser sehr fest . In diesem Artikel kommt wenig Angebot heraus , soda^
die ^ ordernnge » erneut erhöh , wurde » . Mehl wesentlich fester g . halt .'^
aber auch i » und lüoggeiiiiichl j » wachsendem Matze bezcbr>'
gntieraitikel ebensalls sesier .

D >. amtliche » Notierungen stell. » sich <für G . tr . id . und O . lsaat . n
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen: Märk. 211—214,
tobet 181 , D . z. mb . r 283—284 .5, März 2:18, fest : Roggen : Märk . 152—t 55,
Oktober 170, Dezember 170—175,5—176 . März 184—188,5—185.5 ,
Wintergerste 170— 175, Tonimeraersie : Mark - 210—238 , fest : Hafer : Mär ' '
188—101 . März 108 , Westpr - 173—182 , fest : W . izenni . hk 27 .50 —81 -ü" '
fester : Rogg . nn . eN 22— 24-50, fester : Weizenklcie 10 .25—10.50, fester!
Rogo . nkleie 8 .90— 12 , stetig : Erbse » . Viktoria 25—81 : Klein . Tpe »' '
erbfen 20—28,- ftittterer &fei . 21—24 : Pel » Ichken — : Ackerbohn . n
Wicken 22—2.1 : ? nvlnen . blan . — : Lupinen , gelb . — : S . radeAa —|
RaoSkncken 14 .501 Leinkuchen 21 80—2100 : Trockenfchnlbeß 10— 10.S5 '
Sioliw . s « ck«rsch „ idel 20—20 .20 ; Törfmelofse 80/70 8 .50, Kartoffelllock ««
14 .80—15.20 RM .

Berlin . 7 Okt . s^ un .lpruch .) KartofselerzeugerpreNe : Weiß /
.1 .70 , rote 1 -85 , Odenwälder blaue 2 .10 , qeldfleischig « 2 .40 , ssabrtv
kartoffel 8— 8 '/? Pfennig pro Stärkeprozent .

Zucker , Magdeburg . 7 . Okt . Weig ^ucker prompt , Lieferung W
10 Tagen I614 Mark , in 4 Wochen 16 3A Mark , Dez . 18,5 . Tendenz
ruhig .

Baumwolle . Bremen . 7 . Okt . Schlußkurss vm «rscan fullp
middling good colonr 25, -ig Dollarcents per englisches Pfunt »

Metalle .
« erlitt , 7 . Oktober . fFiinkfpriich ., Metallnotierntt «. « - Tlektrow ^

kuvfer 180.75. Orikinalhlltt . nrohzint iPreis Im freien Verkehr ) 77-50 t >»
78.50 , Üle .nelted -Plattenzlnk von handelsüblicher Beschaffenheit 66—G"
Orlginalhütlenaittniinium 285—240 , DeSgl . in Wal », oder Drahtbarr . >l
245—250 , Reinnickel 840—850 , Antlnion RegukuS 182—184, Neinstiber

"
Kilo «7 -50—98-50 RM . Tie Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pr . iSseststellttttgen Iu, Berliner Meiallterminhanbel . Kuvfer , Oktod ^
— bez -, 121 -75 « . 120.50 G : November — bez ., 122.K0 B . 121 .50 G : I *'
zember — bez ., 128 -25 B . 122-75 G : Januar 128-75 be, . 124 B . 123-7 « t«
Februar 1'J4 .Ö0 bez., 124.50 B . 124 25 G : März — bez ., 125.25 B . 125
Tendeuz schwächer . Blei : Otiober 70.25 he, ., 70.50 B . 7« G : Noveml ' -«
74X?5 bez , 7.'. B , 74 .75 Dezember — bez .. 78-75 B . 78-50 G : IaNl ' ->r
— bez-. 72.75 B . 72 .50 G : Februar 71 .75 bez .. 72 B . 71 .50 Gz Mär , 71 -25
bez., 71 .50 B , 71 G . Tcnkeiiz rnhig .

Berliner Börse
vom 7 . Oktober

Deutsche Staatspapiere
6. 10 1. lO.

(yoldanieihe 91 75
ToU.Schailanw . 95 6

vcha «.
anweis . IV -V 0 19

VI IX II 18V5
S?°D . !>ieich «<»U. 0 212 :. 0, £!? 5
i7o dii"
■iWo >il»
3 % fcUo
D. e « n «ge »..

Anleihe
Pramien -ÄnI.
i7o Pr .<?onIoiS
3V4% di >»
a % » Uo

Wertbca, . Anleihen
5% S3ob. Kohle 8 3
5 dt . Preuft .Kall 3 .ö
S dt. Pr .N- gs . d .9

AosWnllischs Wert »
l ^ vest .eiaatlt 7 .S
1% Gold -Reni . 11 .
47«Kron .^ liente 0 -471
4 % Türk . Adm
4% Bag ». 6 . I
4 % Baad . 6 . II
1% liitf . S"U
iittleniole

Uns . G- idr . 10 .37 10 .2
4?i>5,ro» .-!̂ ente 0 .6 O.o25
S% SD!es --3lnl. - -
4% Meülaner - 22 5
b % TeHuaniepe « 15 .75 16 9
4H * diu 14 .5 -

Eisenbahn -Aktien
Sallimore —
SchaniungbaH » 1 .5
(fielt . Hochtalin 68 5
SehiffahctS '

Werte
D. Auftrat . 800 —
Havag 300 B

Hamb , ©üb 300

958

0 -19
0 19

0 .^75 02i .;
0 26 » 0 27

— 0 .47t

50S 52
0135 0.13 <;<
u.251 » C -2c
0 265 0 27 «/*
0 2S2S 0 261,4

8 -3
3 .51
5 -9

0475
- 6 .8

7 .1
6 .25 6 12
7-12 7 .2o

£0 5 21

el §7

55
i.75 57

_
2E

B. 10. 7 III
Hanl » 60 76 76 2i
SoimoS 200 53 25 53
Nordd . Llahd 40 b3 63 .25
l ' etetn . Elbe 20 33 1 33
Bank -Aktien
Pnrm .S'an, ». 20 1.12 1 .1
löerl .&Mac, . ioo 122 '/. 12 -: ' .
Comm .-Sant 60 94 94
Tarm » . 100 102 .8

"

D . ANai . ? I. — 32
Te » ,I « cBI . 100 103 lOj
D .Uebersce 100 « 80 -12 £ 0 5
TiStt .-Ges. 150 101 111113
TreSd . San « 80 100
Hildesheimeritivt . Sred. 20 80

l ?
3
5

100

ajiitteld .etcb .20 92
80
915

7 -2t
69
132
SO

5 26

Oei'ier .Credit
Cftbonl 20 69
« eichsban» 500 131
Süd ». ? I<!t . 100 SO
Wien. Banlv . — g .25

Ind . -Aktien
Aach . Leb . 60 20 .12 20 1?
Aach . Spinn . — O-lti
Stemmt, « , . 500 50Z -5
-cdier u .Opp .LSU 31
Adlerdiitte 200 v7
Adlerwerl . 40 3S .6
« .G .f.AnU. 200 H5
?t .®.f.5!etr : 600 100
A. E. G. 100 i-9 75 9012
AmindorfPan .50 1 ^ 5 124 -5
AngloNuanolOO 50 -1
Annen .Gutz. 150 3 b

015
102 -c
i l

7
34 .6

1r

A fch6(i -Se |l ft. tüO 61

89/5
18

AusSb .Riirnb
Bad . « nilln S40 116 117 5
Balcke M . 20 1 .5 1 -5
Bamag Megnin 34 35
'•Brnos . K-all — 9 75 9 .75
Basalt A ..G . — 75 .7o 74 25
Bavr . kpieg . 00 40 42
Berg (Joel . 400 70 ' -
Berger Tsb . 5« 105 106
Bergm .E .W .200 70 .75 70 5

iu ' 0
BI . Holet«. — 76 76 .5
« . .Karls». , 000 P8 7 5
Bl . Masch . 100 59 12 tO 26
Berzelius 100 2o 2<»
Beton Mon. — —
Bingwerlc 50 41 75 41 5
BochumGuß700 61 5 6? 8 >
BödlcrSiahl 100 t4 ? >4 ^
Braunf .Brit .500 95 .75 94 .75
v,sch» .« o» l .I50 1 ' 3 133
Brem.Beitg 340 43 4l .;J_'Prent .Sinol . 250 1 25 5 t 25 '/.
Brem.BuII.1000 56 5 5b .5
Brem.Wull .1000 ?9 5 98
BuderuS LOO 4l / 5 4V>2t
BuschWagg. 80 37 36 25
(fnbilo « ..« 1.200 1 / 5 17 5
l>DemWnii»S.200 115 üft
lkhem .Hevden 40 15 45 .7;
<5dem .Weiler200 114 V« 114 ' .
l5».WtAidert300 / 2 72 25
üoncordla — 54 54
toim . er 60 34 .5 34
telmtnflSin .160 lp5 "< 305
D«. « tt . Sei . — 42 5 43
Dt.Lni .B. 700 61 / 5 63 25
Tl .Eb .Sig ». 80 49 <t8 .r
Dlsch .Erdöl 400 74 73 7
Dl .Gu» stahl 60 126 1 26 .6

200 « -75 25 .5
D». Schach , — -
DI . Svjeael 100 59
St . Stein,, . 150 .84
DI . Wolle 80 44
DI . Eisenllb. «0 35 25
Donnersml . — 63
Drrsd . Gaxb . 60 / 45
Türlovp 150 V2 -7S
Ditiield .E» . 100 28
Dyn . Rodel 120 70 62 U . 5
Eintracht — %>. ?7
(fiietta .üelS 120 34 j4
« Iseninallh. 20 0 .225 0 .2
liifctt » toll 250 4 5 46 b
Eisen Meyer 20 12 -5 Ii !
« ibers .Farb. 200 114 .9 114 .6

56
K4 .5
13 2
34 .62
63
74 75
52 -76
28

lkiett .Liefer . 200 73 .0
Licht « < 60 911 91 -75

Sls .Bad .WolllOO
Srnimann 60 50 .b
« Ichw.Bgw 600 103

35
50 5
HO

Eis . dein, .
FaderBleift ,
Sein Jute
tveiemithle

100 _

Franlonia 100
Friedrich «!, . 300
trister —
Gagg . Eisen —
OSeb..Sättig 400
Gelsen .Berg 700
Gelsen .I« nS 400
Oienschow —
Ärr « .Zem . 140
» .f.el .llnt . 100
(Milöctnciftcr7oO
Wloifniütu 140
Goedlmrdi , 50

Wocrz oftl.
IVotliaWaqg.

Ii 10 7. 1»
71 ?5 73
71 72
71) 75
10b 315
? S 24
hl

28 98
3 -.
5i 5 51 .^
o5 75 f>6 1
31 . 1 30 .^5
41 .1 4 > 2h
/ 2 2ö / 2
11 / 112 s
7775 / « 2 ."
50 ■- 0
4t 41
66 75 67 .2t
25 25
gb 64 5
36 .16
3 06 105 -5

1010. 7,
ffiri ^ner 600 88 88
HaSelli .Dr . 40 qß 47 1
Halle Masch . — 9 75 10
Hammersen 200 CO 90 19
Hann .Mafch . 150 5 ^ gX
Hann . Wagg . — ^8 25 18 6
Hansa Lloyd 20 46 4 ?
Hortort Berg 20 49 5 >0

„ Brüllen — - —
HarpenBg . 1000 97 .25 g7
Hanm .Masch .60 36 75 37
Heitmann — fc2 62 1
Hedwigs « . 250 43 75 43 75
Hilbert M » SO 28 .5 28 -b
Hirsch.« npf . 150 £ 4 84

200 U47 < Ii 4 .5
— 81 8225
60 63 53
— 98 10 5

t>öilift .3otb
Hoc ich Eis.
Hossm .Stle .
Hohenlohe
Holzmann
HorchMolor
Hotelbctr .Sl700
Howaidwtr ,

80 52 .12 5 !̂
— 57 25 57 25

t4 ' 852o

Ergänzung zum Kurszettel
4 ^ « ab. Schatz.

anweis . Ol 0 .36 0 .32
4 Bad . Sch ° <.

nnw .08 9. 1114 0 .26 0 .26
3 ',i % Baden » .

75 —07
8i <,%« aben «.96
ü% OtroBIraft .
wer , Mannh .

4 %Iiit,en unil . Ii
4 %% 4»!eE Bew -
iY*% Analol . I 7.75
4 ^,?° Auatol . II 6 50
4 >i %2»natot .llI b
Skdd . Eisen ». —
Ahein .EreddI .40 84 .5 8 3 5
Alse » sein . 500 122 122
Etzcm. Ind .
isel1ei . ludi . 1000 60 5 61
Dt .Txn n .St . 50 61 50 60 .5^ uren .Mei . 1000 86 85
Tyah .n .W. 60 27 .25 30 .5
Emai , Ullrich 60 34 Z1 .5
EnzingerWle . — / 0 / 1
!?uchs Wagg . 25 0 -45 0 4 i

0 .28 0 .23 y,
048 -

95
11 .76
20

6 .5
6

6§

Ganz , Ludwig 2 0 .075 0 .075
(üreoettbr . 100 38 5 "0
Griin u .Bttf . 180 93 93 5
Hirsqb .Led . 500 b5 25 60
itiioiwn .Bi8 .6n 56 50 5 ^.5
Koilm .-Jrd . 200 64 L 64
Äof,y . Cell , 80 34 34
Lothe . Portland .

Zement 40 3 .4 3 4
Maxim .Li« 120 65
MeguinBt !». 100 -
Me »eeKausml60 62 .5
Carl Mez 20 - 4
Aiot .Mannh . lOO - -
AavenSb .Sp .200 17 17
Aeishol .iPa » — 135 '/s 135 5
DulinfelbStioO 108.37
Ahetdl elellr . 50 — . 2
SalineSalzg .200 63 50 53
Sdiciftg .Dtfb .— - 98
Schuhs . Her » 60 -
SirnterA .Ö . 100 68 50 68 -5
Ber .Bin .grlf .40 36 B 3b -l
Ber .Ultramar — 8 / t0,l2
iitesl . Ton 200 84 84
»«Ul,oppS [t .l40 66 -60 66 .5

6. 10.

f
umboldl M . — 361
:>tiit l . tj . 80 4S

vr. il Atedsch . — 0 225
Hydrometer 80 tS
Jilc Bergb . 200 90 -25
Jeserich As . 40 7 7.5
Zungh .Gebr . 140 54
Kahla Porz ,
« ahibaum - 90 . 1

7 . Iu
36 -5
45

0 .211
56
t 5
9075

Halt Aschers, . 50 III .5 11 1-5
3 ,
10.75
63
01
76

Karlsr .Masch.50 30
Kattowttz Bg . — 10
(£. W. Kemp — —
Klö-InerWI . 600 63 5
E . H . jtnorr 50 41
ilohltn .Starke 60 74
« old -Schiil - 100 306 .5 105
Köln-Neuess . — 83 !>0
flöln -AoItio. 140 / 5 / o .5
Arauß u . (So. 50 3 / 37
Kronpr.MeI.150 / 2 25 'J > ^Küppersb. 50 9 -1 25 94 -25
Kysfh . Hülle 20 35 o „Lahmeyer 160 , 3 .5 / 4 25
Lanrahutte 50 34 35 .5
Leopoidsgr. 140 59 59
Linde,Eism . 100 108 .5 HO
Liudenb.Sl . 500 -
Lind ström 200 110 110 5
Mngner « . 140 7/ / o
Linle-Hofsm . — 37 .5 f -5
Lowe Wlj . 800 116 .5
Lorenz Tel. 60 74 5 / 6
LLdensch. M . 60 31 JO b
Magirus 60 49 75 ^ 9 / d
Mannesm . 600 5/ . /b J,; ,
Mansfd .Bg . 50 63 -25
MarienhUtte 80 "
Maim .Kappe , — 12 .75 * -
M .Wed .Li « d. 40 l ^5 ';« " 0
, , Zittau 100 73 6

|
Meyer Dr . P . 20 ^3 .25
Miag 20 7Z 25 / o
Mixu .GeneftloO 66 d /
Motor Deutz 250 3v 7s -i ? 5
Mülh . Berg 700 «J JU-0
Reilarsulm 100 +1 ^ ö
?!eptunA!erft — — ~
Riederlaul .

Kohle 20 85
« ilrittabrU 80 30

86
3^

6. 10. 7. lt .
Roebb .GummI — 0 .15 0 . 15

„ Steingut 5IH» 99 59
Wolle 600 1O0 5 10J .37

Nürndg .Her, . — 68 .2o 68

Oteeschl .ES . 100 43 43
„ EiIenCaro120 37 .5 J7 5

« oisw . 400 63 5 62 .5
Celing . Stah , — 64 —
Opp .Bort, .. Z .50 77 75 7775
Erenftein 200 5 8 5 56

5 .9
67
31 5
64
109
40
35

Panzer A .. G . — 59
PhonilBerg 600 67
Phanix BrI . — 3 ' Z
Pintsch 600 6 3 5
PitIlkrWtzg . ,20 3 13
Preasjengr . 400 10
Rathq .Wgg . 100 3M
'JiiiiticltXIet . 100 50 .25 bO 25
Ah . Braun, . 300 123 5 124 »/«
Ah . Eleltra 100 60 60
Ah . Raiiau — -
Ah . Staht 600 5 2 62 6 2 -8 /
Ah . W. Kai , 300 - —
Ahenattta Ist) . 60 36 .25 37
Riedel Eh . 40 52 .1 53 -75
Aockstroy , 000 oO-b 60 5
Aosbergritbe4oo 2 ) 7 2/5
Aombach H. 300 30 .62 31 .12
Ao !entl !Porz3 (>o 77 .5 7ö 25
Aiitgerswle . 160 61 62 61 .25

Tachsenwerl 20 51 75 50 .25
Sachs . .Thüe .
Por,l .»Zem . 150 73 .5
Saizdeltnrth 160 143
« angerh .At . 60 74
Saroil 20 112
Scheidemann200 3 ,̂ 5
Schering chem.— 111 5 1115
Schles .Berg 100 » 7 2o 9i
Schief .Test , 100 45 > 5 4b .75
Schneider H. 80 Jü 5 34
SchoUerEilors — — -
Squy Salz 100 101 .5 100 .5
Schultert el . 700 t7 -l 58 .1
Schwelms . 1000 1 21 -5 1 21 .5
Seebeck 200 31 30
Sieg .Sol .G » « 40 33 -5 32 5
SiemenSe .B .HUI k>3 63 .75
„ (Slai 200 88 dg
„ Halöle 700 72 62 72 .75

73.25
73

J 6
113.12
33 -0

6012
93 5
1 ! *

37

» . 10 . 7 . , 0
SIa »l . « Stte — 9 8 .5
Staßfurl «». 100 31 31
Stett .ffhntn . 800 4 8 5 60
Stett . « » >«. 120 29 25 30

fllnnessibck
400 72 12 .

löheKammg ,— 102 5 104
Eloewer ''iah .2i>0 62
StolbeiaSinIlOO 96 -75
Sirall . 6b « , — 130
Tecklbg . W . — 8 87
Tel . Berliner 60 46 -75
Thome,Frbr .400 —
Thür . Salin . 20
Transrabw
TüUf .Fiöh » 20
Union Eh .St .

Masch . —
Sarj . Pap , 80
B . Dl . »iickel 3.10
B .vilanzitofs 3tX,
Ber . Jute 100 9 3 2ö
B . MI . Haller — 65 5
L .Berneis W .40 39
B . Stahl Zyp — 117 . .
Bikloria -W. »— 5d . 37 56
T>ogel Draht 40 52 .5 t2 -\
« ogtl .Mafch . 45 2 -8 t
Bogil . Tüll — 55 55
Barw .Spinn .l «» 35 .6
L-andererw . 100 9b
Weg .HUdner 101) 65 .5
WeraSh flg . 50 —
Stäefei . Werfl 120 —
Westeregeln 150 l 7-3
il -si.Dr .Hamm — S4
„ EifenL, . 250 -
„ Kupier 100 4 31

Wickg.Zem . 600 73
WiiheitnSh . 40 28 5 - .
Will .Gutzit . 200 t4 .2b S6
Wols . Masch . 80 -
Zeitz -Masch . 100 95
Zellftosf -Ber . 50 -
,, Waldhos 100 78 -75

40 19 . /520 dl
Zimmer « .
ZwickMasch .
kiolonlal -

Werte
DI .Ostasr .
Aeu -vi - iuea
Otavi -Mine «

100
67
*8

.

H
43 -1
73
26

42 f -
10 |T
52

— 4-5
20 15i
— £4 9

4 5

25

Frankfurter Börse
ätaatspaplere

in %
5% Dt . ReichSanl .
4?» DI . Aeichsanl .
3 ^ % DI . Aeichsanl .
3 % DI . Aeichsanl
0 bt. Schatzanw . II
4 bt . Schatzauw . III
4 V- echattan »)J V . V
4 ^ S >,atzanw . VI . X
4i „ %« ch.-'Jlitt . l .4 .2*
47 , ichutzged . 08 . 11
Sparpräin »An,eiSe
ZwonaSanleihe
4 % Ufreufi. Con,o »
3b % Preutz .EousolS
3 bi . Preuß . ConsolS
4 bt . « ab . « nlelheOl
3 dt .Bad .An, . 08 .14
4 bt .Bob .AnI .tt.1919
4 ' j bl . abgeit . fDU,
3 'Ä bl . bt . 02 . 04
1 bl . Bade . Eisend .
3 '̂ bt Bnhr .Eisenb .i bt. » atzt. atlm ».

vom 7. Oktober .
6 10. 7. 10 | «. 10. 7. IQ.

3 ^.PsiUi .Pr, »rU - -
214 217 dt. tont. 81 - -

3% bita — - -
_ _ Spe ».-Portugtet — —
340 450 3%% ° >». ®«l» — —

Zolllüeten 9 —
4% U.Eoldrente 10.20 -

- 5 .30

270
261
24s

031

Banken
» ob . » an, 100
Barm. © (»et. 20
Darms!. BI. 100
Deutsche « 1. 100
Dislia-Gef. 150
Dresb . Bant 80
Melallban » 160
MIIIelb..«rbSk20
Deftt. fltbbl —

. Stebitbl . 40
'.HH» ..Bk. 100

Südb . Dist. 100
« eftbl. ftztfr. —
WIenerBanktt .—
Wuttt.AoIbl.400

28 .5 28 .5
1 .075 1075

- 103
102 */j 10 ? -,.- ioo ' /,

/ 8 .70 77
°
5%

84 83 -5
62 5 .8
90 90
0 02 ? 0 .028

5-25 5 -1 ?
69 .5 5U

Industrie «
Papiere

Hapag 800
Rorbb. Llatzd 40« tau . Elch ». 400
Adl. Gebr. 60
« Biet tt. Cpp .2oo
Adler « letzet 40
» . e . et . 100
« ngloÄuanaliX )
« Ich. Zells! . 400
Badeni « Wh . 1«
Bab. Anilin 24»
0°° . Masch .

Dutlach 200
»ad .Uh tla». 400
Beta « . '£ 200
Bingwerle 60
Bützting 60
« em -Hblb«. SSO
I! Iiem.i>irtISh200
DalmlerMot . 60
DI.Eilenhbl «0
DI . « olb und
jSUb..« ch 140
Dt. Beelaa 210
Tingle » IVO

6 10 7. IOM

62 .75
2525

^ 90.

55
63
M
Yb

116.5
95

?0 .5
^

2 25
67.5
IIb ' /.

2t

6lT7 ;
20
116»!
96
201
70 o
40 IS

ir .25
67
114.3
34

35
901
130
16

90
130
lt >

6. 10
Dtzckeeh.Wtd . 60 26.5Eilenwerl

KailerSlant 40 17.75
(tibi . S« b. 200 115
tfleltt Licht

a. fltoft 60 73Sle,lt .Lieiet20l) 91 5Sti.Ba .WolleiOi) 0,22
Emag 60 —
Ehig .Masch .lOO 32« III. Spinn — so 5

Fahr Gebr. 100 45
»elt .n . l« niB.300 -
Seinnt .3etter120 66 5
KtN.PotornhlOO 30
FuchS Wagg. 20 0 48
Kauz. Mainz 2 0 075
Germania 100 127
GoIbIchm .TH.20<3 66 25
Gtitzner 300 90
Grün u .Bilf.180 93 -25
Halb « .Neu SOO 39
Hämmerten 200 20
Baut Hüften 300 fc0 .5
Heddtz.Knp «. 100 -
Hdldg . Uebee 6
tirlch

«upfer150 82 5
° ch« . Tief 20 42

7. 10

115
91 .573

Ii"
50
4S
104
dk>
28 ,0 -35

0 .77
127
65 -5
89
93
19 75
60

82 .5
4175

HSchst.Far » . 200
Holzman » 80
Holziiertoht . 80
Hydrometer 80
Jnag 20
Ianghan ? 140
KoMmgarn

KoijetSll . l 'M
Scrler .Mafd }.50
KiltrSchzlin 80
Knotr Hlbr . 60
Kons . Braun 16
Krank u .Eo . 60
Krumm LtlO 20
Lahmeyet 160
Lechwerl 250
Led .Spichar » 50
Littol .Maj . 120
Ldw .Walzm .6V0
Mainlraslw . ,40
Meguin 100
Metallgef . 120
Me ». Sohne 20
Metw .Knob 20
Moenus Ma . !iO
MI . Deutz 250
MI .Oberur, . 250
N . « . U. 100

6. 10.
115 23
52 -5
54

045
55
70
30 25
30
45

1. iu
115
52 . 1
515

0
*
41

55
69 5
301
41

~

31 .5 31 .6

ü
Ia .25
63
73 -25
34
97 .5
29

34
_

35
_

40

I
h
n
S6 7E
?
3(

35
~

41 5

Vleawette 20
PelerSUu . »« 30
Pf .Noh .« atzf. 60
Aeinig .Gebb . 30
Ahein . 100
Ahein .MeiallI50
Afjenania 60
Aobberg 60
Aüigersw . 160
Schlinck 100
SchueUFetf . 100
Schuckerl 700
Sch» HBer » eIS40
Schnhs .Het » 60
SchulzBrlinf . 20
3eilib .Wolffl20
Sichel 40
Siem .« a, $Ie700
Tinaica —
Südd .Draht 300
Trttolw .Bef . —
Thür .Liefet . 160
Uht ivurtwql . 40
2iee .Dt .Celf .400
SJer.iSafi .Saj 60
BoltomKab . 60
Loigl Häsut« Li»

a lu.
60

~

38
47
69 .75
21 -5
39
20
605

96
~

,

2675
4b
3
005

72
43
18
68
64 .25

38
~

51 .5
27 .5
61

>. 10.
40
fcy .5
38
47
t9 75
2 ) 9

34
18
61

60
~

68.539
26
«5
36

4
73
43
18
68
64 3 /
37
kl
28
61

6. , 0.
Wayß Frey, . 40 6 3. 75
Wohlmulh 40 —
deuit .& aibti .ioo 7g
Zschockew,. 20 _
Zuck. Wagt ). 40 54 .1
Zuck. Arien !. 40 56 .25
Zuck. Heilbr . 40 55 6
Zuck.Ofsiieiu 40 t3 .75
Zuck. Aheing . 40 60
Zn « . Stuttg . 40 57
Berg w .-Aktien

Betzettu » 100 28
Bochum .Guß 700 59 25
Bttberu * 200 42
Dl .Luxbutg 700 61
Mchweu .Bw .600 140
ffle,fett, .Bt» . 700 6ä
Hatpenet 1000 96
Kali Afchleb . « 0 113
Weftetegei « 150 115 5
Mannesmw . 600 58
Mansfelbet 60 62 75
Obctbebarf 100 « 6
Cb .8if .Cfaro120 38
Phon . l Bgb . 500 67 .R
Ahciu .Siahi 509 53 .5

7. | 0 .
64 .12

78775

5425
t6 -i
t5 6
53 75
5, -5
6 /

25 5
42^5
63 2o
108
£ 5 75
96
110
116
f 8 -75
62
42

67 .25

t> 10.
Aomd .Hütte 300 31 .5
Salzw .Heilb .200 75
StinnesAieb 400 70 5
ZetluS Bgb . 20 54
Ber . ttünig . u .

Laatahiittt 60 32 75

Frei v.. Werte
Bettet Sohlt — —
Ben « 60 29 5
Sttf . Hbld . — 72 .5
Ktügetsh ^ ali80 8b
Lastauto — —
Aasiatt .üügg . lOil —
5 %9 «b.HoU

' 16
Wettb . Anleihe

5 %» «b.floUle 8 .25
» t .Pibt .Bl .Goib 60
Mauuh . Kohle —
5 %-Seil .Srattnl . —
5 %!Hetfaigolk —
5 %» tttt6 . KaN 3 .5
ö %» tens . A« g, . 5 9
,^ Aheiu .M .. Do 5 .1
6 ?, « »« I.» rl . -
b%SaO\\ . Aogg . 6 32
,5 %e &bb .&eftl» . 1 -5

32 _
7l

'
B

54
33 25

49

8 «

16

8.1t

102

Ht .9

&



Vadische Presse sZlbendauSaabeli

Schneiderin
empf . sich im Anfertigen
sämtl . 3\ -. » tc »narpero6e
ZU maß . Preisen . B20644

Frau Äorenflo ,
Kaiserftr. 13yl5 , 2 . St .

Damen
welch« Ihre Garderode
selbst anfertigen wollen,
finden Rat u. Hilfe bei
erfahrener TSineiderin
(auch abendS) . Ana . ».
gt813t an die Bad . P r .
Geb. Tame , Witwe , in .

gut . , heit. Charakter , 53
Jahre , aus sehr guter
ttarlSrnher Bürgerlreisen
sucht zw . gemeinschastl.
Spaziergängen , Besuch v.
Theater aijto. Anschlußau ebensolche Dame . An-
geböte u . Nr . F8V31 an
die Badische Presse.

Privat - 18485

Tanz -
Lehr-Instltut

Vollrath
Ludwigsplatz 55 , O.
Beginn neuer Kurse

EinzeSunfer rieht

Moderne Tänze

3 Ballorchester : Harmonie , Pol . - Muslker, Jazz- B .- Baden.

Vorverkauf bis mit Donnerstag 2 Mark
ab Freitag 3 Mk .,an d . Abendkasse 4 Mk .
einschließlich Steuer u . Ein 'aßgebühr , berechtigter Ball und Modeschau

Programm 20 Pfennig . 190lü

elefon 4879 Rhainstrafle 15
Inh. Franz Eberlin 19062

StraSenbahn - Haltestelle PhilippstraB».
\ / Donnerstag

Schlachtfag
Bekannte Schlachtplatte Mk . 1 .30 .

Sonntag, II . Oktober 192B,
rachmittags 1*4 Uhr , im
groBen Saale der Festhalle

Agnes Hermann
Opern- u Konter tsänoerin

Gesangunterricht
10570 Wtstendslr . 32 .

mit anschließendem großen Ball.
Ballorchester : Feuerwehrkapell «'

Mitwirkende: Frl . AnnaEIgg (Sopran ) , Frl . Heu¬
ser vom Landesthcater - mit Damen des
Vereins (Tanzreigen ) Dramatische Ver¬
einigung der Südweststadt , Herr Willy Eder
( Vortra^ künstler ) Herr W. Seiter (Baß)
Musterriege des j . Athletik -Sportklub 6er -
manla- Sportfreuntfe , das Vereinsquartett u.
der Gesamtchor des Vereins unter _Leitung
des Chor.meisters Herrn Dr . Weibelzahl.

Alles Nähere durch Plakatsäulen und
Schaufensterplakate . 19084

mit Blauband -Margarine ,
sie ist die beste
und billigste .

Tanzinstitut

Kurt Crosskopf
1# lTO Herrenstr. 33

Sprechstunde 11 —12 a . 4— '1,7 Uhr

Preis 50 Pfennig
das Halbpfand
inderbekannten ,

Packung .

Metzgerei
In Karlsruhe , maschinell
eingerichtet, prtma Ge .
schäft , sof . beziehbar, zu
verkaufen, Anz. 10 000
Mark. Angebote unter
Nr . 19018 an die Ba -
dische Presse.

Bäckerei
zu pachten gesucht . An-
geböte mit näheren Be-
dingunge » u . Nr . O8064
M bie Badisch« Presse.

Geschäftshaus ,
freiwerdender Laden u.
Biiroritume in d . Kaiser-
stratze zwisch . Marktplatz
» . Haupipoft zu kauf . gel .
Angebot? ff Nr . M8045
an die Badische Presse.

Bäckerei
in Karlsruhe , beziehbar,
gute Lage, sofort zu der-
kauf . Ruf u . (Brost, Kat -
ferftr. 111. Tel . 1190.

Privat » Ge¬
schäftshäuser

und « rundftvae teder
Art I. gr . Auswahl stets
zu verkaufen. 3397

Immobilien
ManShardt ,» atfelftr . 182. Tel 1850 .

Visikaviien wünschen ent,prschsnd «ehe
loh auf meine noch ausstehenden

ein 18585
Resl - Abonnemeni

zu den erm &B igten Preisen von
2A —. 18. - . 14— und 10 — au«.

IQr IS . und 19 . Oktober
gesucht .

4ngeb. mit Preis u . Nr. 4300a an dte „Bad . Presse'

am Montag nachmittag bei Forchheim,
junger Jagdhund (Wachtelhund) grau
und braun gefleckt. Abzugeben gegen
Belohnung bei Junker S- Ruh » Karls -
ruhe » Siemensstraße .1 . iooss

Alter Lothringer
Schrank

Empire . A »egel . « ie.
dermeier - NÄhtisch . Bie-
dermeier - Schrank. mal -
siv - ich . Blisclt od . MI-
cherschiank . Sr. W »iclie-
u . Äleider-schrank . Wasch -

Inmmobe mit Marmor .
Sola , Schreibtisch. Nah-
Iis» . «tische, Äiil ' le .
WirtscboftSblisett. ü? il .
der usw. Hill, bei « arl
K och , Krouenstr . 42.

ZStftreidmalktiinekL

f. Wirtschaft , jn laufen
aefttdlt . i9U50

Wilh . Käffner
„ Sur Granate " ,
GotteSauerstraße .

4 PS. betriebsfertig . , u
jedem Pi « i» »n ot « <
raufen . »insragen unt .
Nr . I8U84 on die . Bad
Presse" erbeten .

Schweifzapparat
«Messer » kompl . zu verkf .
? urlacher Allee 10, Werk »
statte. 830617

Fässer
Hill zu berff. 930383

Stflterei Mauer .
Humboldtstrake 11

,-jn verlas, «»« 4 ki.
georanchi «

Fäiser
von 150—200 « tr . Inhalt

Ii «bol6 ,
18777 Schilden «, . 58

co 300 k« Tragkraft , nett , Kasienaufbau .
1Ht . 1800.—, , u verlausen.

Ladeneinrichtg .
2 Ladentheken. .GlaS-
schrank , mit Schicvtürcu ,
grober Schaft, zu kaufe »
gesucht . Aug . u. H81IJ0
an die Bad . Presse erb.

&»*<« ! ru S.90 , 2.30 , 1.75 nnd 1 Jt , etnldilteBtlA
gteuer , bei : Musikalienhandlung Frlt » Müller ,
Kaiserstrasse und Schokoladen haus Mina Raabe ,

Karlstrasse (Edie AmaUensiraße.) 188ji

Monogrammstickerin
empfiehlt sich, Schessettir
üir . üO Iii . ö20596Ambeizen,

AchMell,AllWslhtii
Reparaturen an Möbeln

Übernimmt im Hau »
Schreiner

Kersch! . ASlerstr. 3
8V20BIS

lehr btllta zu oe »ft .
Hol ?.Waldttr . « . » 20560

[ Unlerrlclifl
Ein Holzbett ,

ein elferneZ Bett , kompl
evtl. weis, , 1 Biicher>
rrank , ca. 1,80 lang ,

eintlir . , tann . Kleider.
f» rank, alles gebraucht,
ju kaufen gesucht .

Gesl . Angebote u . Nr .
Q7S1S an die Bad . Vr

Krokodil
Karlsruhe

Pianino
geg . Kasse , »u kauf .
Ang. m . Preis u . ?
an die Badische P

größte Auswahl ,
günstigst «
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonn

auch gebr . gegen Barzah -
iung zu kaufen gefncht .

Anaed unt . Nr . 8545 an
die . Radische Presse' .

tragen .
* Stt » « «!?!

mitNaturbilamfutter zu
kaufen ge ' ucht Zu er -
iraqen unter Nr V818V
in der « ad . Presse.

für Lastkraftwagen ,
nur wenig geiah -
reu . Pritlchengrötze
I800X «i>00wmX «00
mm , fatt neue Be»
-retfung der Dtmen -
fion XS0X140 . ab-
zugeben . Angebote
unter Nr . 1839U
an dl « . Vadtfche
Presse " erbeten .

<l» l»»r»«ratl « >7-
l elefon 338.

Eichen, fsft neu , 10 Reg
äußerst billig

A. Serrmann,
Pianohau ».

Baden - Bade « .

2 Pferde
W verlauten .

r .,Re « re « t,
$)80BS7 Waldhorn «». 9.

ischre »bmasch,ne
in tadellos. Zustande fiir
SO M abzua . RufS An-
u . Perkst., Adlcrlir . 8.

Fast neuer Herd
zu verkf ., 40 M . » 20633
Neuer Zirkel 8 , 3 . St ., l.

Oefen
verschied., gebraucht «

mittlere t» rdve , »u ver -
kaufen . B20820

Hotel PrIn, »Ma »
« dieritrasie

Einige taujeub gioße

10,38

Opel-Limousine
durchrep. u . neu lackiert ,
m . allem Comfort , biil.
zu Verls. Anfragen unt .
Nr . 18823 an die Bad .
Presse erbeten.

l Allrtgbt -Maschine
2 .5 P->. 2 - lianft -Getriebe ,
Kicksiarier und «20593

14 P3 Maschine
mttpngl . 3-Gang - tietriebe
beide Modell 25, nur zur
frobe gefahren , preis¬
wert abzugeben .

Scherrstraß » 19

NSU -Molorrad
tadell . - rh . . Modell 23 .
zu verkf . flischcr , RiiV -
purr , Hedwigslr. 5.

nur wenie ?esp elt , in
schwz .. eiche dunkel
und nußbaum , hat
billigst zu verkaufen

Chr. Stöhr
Pianofabrik

Karlsruhe , Riiterstr . 30

D . Drahthaar (Wöbe ) ,
Ia . Stammbaum , zu vkk
KItller , Kaiserftr. 5 , Eina
Durlacherstr. 18S2SKaffee Schick

Durkch
fflr Brennhol » a «eign « i
l« verlau en . 18968 fchln«r , brauner Dober¬

mann ^Rüde ) , Ii Mon .
alt . fehr wachsam und
fola<am , dillia zu Verl .

(kbrist. Knau ? , Sahen ,
wciier . WK57S

Eranpav -get
(Pfofo ) . gut «sprechen » .
nt<1rt so alt . zu lauf «»
celulbt « n ĝebote unt«r
Nr * 7973 an »j« » «
mich* Bttg «. Li

(&. m . b . e>
Dnrla » «r - « lle « »

Telefon 4476 u . 4477
Ein Posten ntobt
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Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige Pflicht , ihre
Ib. B. B ., i . a . B., A . H . von dem Ableben ihres lb. A . H. A. H.

18094

Bauunternehmer
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Der A . H B . der

T.V. Herulia Di« T.V. Herulia
i. A W Göhringer

A. H . Präsidium .
E . Jüngert (XX ) (X)

Ferienvertreter .

Liederbaüe Karlsruhe .

Nachruf .
Unsem Mitgliedern zur Kenntnis , daß am 6 . ds . Mts.

unerwartet rasch unser verdientes Ehrenmitglied

Herr Karl Wölfle
verschieden ist . 1898J

Zu der am 8. ds . Mts . stattfindenden Beisetzung wird
um zahlreiches Erscheinen gebeten .

Blas -Orchesfer Karlsruhe
Der Vorstand .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern nachmittag V. 4 Uhr ist mein guter , lieber

Mann , unser bis in seinen Lebensabend treusorgender Vater

Jakob Weiß
Chorsänger a . D.

Im Alter von 81 Jahren von uns zur ewigen Ruh « gegangen .
KARLSRUHE -BERLIN , den 7 . Oktober 1925 .

In tiefer Trauer :
Frau Anna Weiß , geb . Böhm
Dr . Richard Weiß
Ida und Paula Weiß .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 2 '/» Uhr
Ton der Fnedhofkapelte aus statt .

Trauerhaus : Leopoldsplatz 7a . B20685

-K . fr
"

Todes "Anzeige .
Nach kurzer Krankheit ist gestern unser lang¬

jähriger Bierfahrer 10024

Anton Haas
verstorben . Er war seit 36 Jahren in unserem Betriebe
als treuer Mitarbeiter tätig - Wir werden ihm stets ein
ehrendes Andenken bewahren -

KARLSRUHE , den 7. Oktober 1925.

Brauerei Heinrich Fels
G. m , b . H .

B

Unser Sangesbruder
im 2. Bass

Herr Hauptlehrer
Karl Wölfle
igt gestorben .

Beerdig . Donners¬
tag 3 Uhr.
Zahlreiche Beteilig ,

am Trauergesang er¬
wartet 19046

der Vorstand

UrL-Bimd st. Mm i
Karlsruhe .

Junge Hühner ,
beut Eterleger .
ca . trt» bis 41/3
M a .,M ü.SObts
S.fiO.—, balMca .

Jt 8.70 - 3.90. (Saranlit
riir leb . SInfunit . Ka¬
talog frei . « eHHaeHiof
Liftberge « ifrüher Hai » -
stadti . ich ! « ivtngen a
Mai « -Iii . 68. » 2988

miiffiBMimpn »

Männlich
Vertreter

eingeführte z. Besuch bei
. Grotziiidiisiri

a b r i k e n . Äpothekei
Behörden , roßindustrie ^

potheken
Progerien für gut einge
führt , konkurrenzlos . Sbe
zialartikel sofort gesucht
Schließfach 27, C » arlot >
tenhurg 4 B . A32S4

Toöss - flnzeige .
Unsere lieben Kame¬

raden
Fritz Nagel
Bauunternehmer

und
Jakob Weiß

Chorsänger
«ind uns durch den
Tod entrissen worden .

Beerdigung ersteren
Don 1 erstag mittag Vi4
Uhr im Krematorium ,
die des letzteren Frei¬
lagmittag 1/28 Uhr von
der Leichenhalle aus .
Um recht zahlreiche

Beteiligung w .rd er¬
sucht . 19060

Oer Vorstand .

Provisions -Reisende
Herren u . Damen

zum Verkauf eines erst
Massigen , neuen , leicht
berkäusiich . Bobenpslege -
mittels sofort bei hoher
Provision gesucht . Ange -
böte unter Nr . N8038 an
die Badische Presse .

Provifions -Reisende
energische , tüchtige , rede >
gewandte Herren für
HauSlialtungS -^ !aschinen
um Besuch von HoielS
Pensionen , Krankenhäu ^
sern :c. bei hoher Pro -
Viston sofort gesucht . Bei
zufriedenstellender Leist-
ung Anstellung mit fest
Geoalt u . Spesen . Aw
geböte u . Nr . £ 8089 an
die Badische Presse .

Existenzjuchende
sämtlicher Berufe , mit
oder oone bewerbe , ist
Gelegenheit geboten ,
zwecks Gründung eines
gemeinnützigen Arbeits
Unternehmens durch Mit

arbeit oder finanzielle ,
Unterstützung stch eine
feste Existenz zu sichern
Interessenten wollen
ihre Adresse mit Angabe
der Tätigkeit unter Nr
19026 an die Badische
Presse senden .

r
Sonberangeßot

in

Taschentücher .
Wir Bitten um 'Besichtigung unserer

Schaufenster. 19022

Geschwister Haer

^
Telefon 579 . Wafbslr . 37 .

8cnnuiö « bfcf)tift « n
iitchtbilder sind für ie -
öon Stellungssuchenden

Werl-
Objekle .

üt<tr bitten deswegen
alle » Bewerbungsmaie -
rialzurückzngeben .fobald
es nicht mehr benötigi
wird

„Badische Presse
"

Todes -Anzeige .
Ostern mittag verschied nach längerem

Leiden onser lieb . Vater , Schwiegeflfcter ,
Schwager und Onkel

Anton Haas
Kutscher

im Alter von 67V» Jahren . © 20500

Die trauernden Hinlei bllebenen ;
Anton Haas u . Frau,
Karl Haas .

Karlsruhe , Pforzheim , den 7. Okt . 1925.

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 8 . Oktober , nachm . 4 Uhr statt .

Nachruf .
Unser langjähriges , treues Vor¬

standsmitglied

Herr Baumeister

fritz Nagel
ist uns nach schwerem Leiden durch
den Tod entrissen worden

Der Gewerbe - Verein wird dem
lieben Verstorbenen allezeit » n treues
und ehrendes Gedenken bewahren .

Der Vorstand .

Einäscherung Donnerstag nach¬
mittag V Uhr . 19040

Danksagung .
Für die unserer lieben Tochter

während ihres Krankenlagers erwiesenen
Liebesdienste , sowie für die herzliche Teil¬
nahme bei ihrem Heimgange und di«
vielen Blumenspenden sagen allseitig auf¬
richtigen Dank .

D e trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Besohle
I B20664 und Angehörige .

Danksagung ,
Für die herzl Teilnahme , die an dem

Hinscheiden unseres lieben Sohnes uns
entgegengebracht wurde , sagen wir allen
vielen herzlichen Dank . B20640

Besonders danken wir seinen Kame¬
raden vom Reichsbanner , dem Verein für
Körperpflege , der Gesellschaft Schwarz -
Weiß . der Firma K . Löfflerth sowie
seinen Arbeitskollegen für die Kranz¬
niederlegung und trostreichen Worte

KARLSRUHE , 7. Oktober 1925 .
Frz . Jos . Huber .

Trauer briete *» " " * • mmsfi » .« . %
'

V «rdie « tt für feden .
Jui . Kratr . Mericheid 11

liHblO. ' 412Rn

5 Mk. täglich
mühelos , burch m . leicht-
berkäusl . prakt . n . bill .
Neicheit . I . Listl , Fa -
brtkant , Regensburg 8,
Kreu ?gasse. S7028
mctiritcr . 'JMedianttcr .
Monteure . Srfitoficr .
Dreder je . welche tm
Berufe vorwärts streben ,
verlang , kokten ! , die Bro -
schüre 8 ü » Der Erfola "
v >>n ,>ng . F . Ouken .
Lörrach i . Baden . A278d

Fleitziger , ehrlicher

Hausbursche
aesnch ». Vorzustellen
Cafe Roeöerer

6'cke Waldhorn - Zährin -
gerfirahe tSHTii

1 Weibllchl

Suche
für sofort , nette » , an -
staubiges Fräulein zum
Servieren . Zu erfragen
unt . Nr . mm in der
Badische « Presse .

Tüchtige
Restaurations -

Köchin
sür sof. od . auf 15 . Okt .
gesucht . Off . u . B8098
an die Bad . Pre sse erb .
Ehrl ., ältere Person ,
die etwas kochen kann , zu
Herrn

gesucht .
Angebote mit kurzer An -
gäbe Uber bisherige Tä¬
tigten unter Sit . SB8047
an die Babiscoe Presse .

Alte öeMe Mifterungs -ßefeliMali
die (Sinti . Be «sicheru « gS,weige betreibt , sucht
für Karlsruhe und . tmaebung

tüchtige Mitarbeiter
gegen höchste Pr v si >nen
i» ehalt ? »uichuh ^

Bei guten Ertvlgen
Stiir abgebaute Beamte u . Kaus -

ieute beste Berdienftmöglichkeit . Offerten unter
Nr . an die » Badiiche Presse '

Mite ötelivWW
mit medriäbriger Praxis tucht au ' sofort »btt
1. Nooemoer Dauernelle . ® etl . Ängebote unter
Nr -̂ 8 «»!» an die . »«adiiche Presse " erbeten .

^nfjifftor = 0f |udi
für alle Deutsch « öeuervers »« es. mit sSmtl
Nebenbranchen für Baden und die Rdetnvfaiz .
Neben Tartfgebalt n . Tart f̂veien werden Suver -
orovilionen gewiibr » Ausführliche Bewerbung ? -
ichretben unter Nachweis der bi ^bertgen ttrfo >ae
lind »u richten unter Nr an die . Badtsche
Press

Inspektor
für « lt » dentkche Bersich » en « aS - t» «s. für dt '
Unfall - , Haftpflicht - und KaSko - Zweiae ver sofort
aetucht . <5- werden Tarifgevalt ^ Tarissvesen und
Supervrovtsionen gewährt

ÄuStübrliche Bewerbungen unter Nr . {H<i0» l
an die „ Bad . Presse " .

Automobile
General ~Verfrefung

erstklasstger in - u . ausländisch . Fahrzeuge
sucht

»um Berfa « ' an Private im dortigen
Bezirk geeignete « 8277

Verkaufsbeamfe .
Genau -" '»lnoebote unt . Antobe der bis »

berioen Tätigkeit er >eien unter Ii E . 401S
an Ala - Haaseaftein ^ B - gler , Karlsrttbe .

Kautabak-
Vertreter
für Nade « von bekannter alter Stau «
tobatfabeif Rordhansens sewch «.

Anschrikten mit geeigneten Unter -
lagen erbeten unter Nr . 4474a an die
. Badische Presie '

MflioüM ! Mn Seine »
Pforzheim , Oppenheim g . Rh . u . Cochem a .d Mosel
deutsch « « . ansllind . !>ak - « . Flascheuweine

sucht

tüchtige Vertreter
Wir suchen ver sosort für uniere tauftnllnn .

Abteilung einen 19U0ULehrling
sowie für unser che « . Laboratorium

Willg M WWW.
In beiden Kütten werden loiche mit Unter -

seknndaretke bevorzugt . Setbftgeichriebenc Be -
Werbungen mit Lebenslauf sind zu richten an

F . Seneea » Eisengieherei , G.m .d .K .
Karlsrude - Muhlbura . « ärcherstr . 58,SS.
T «rtilware » - Engros »Sefchäs « sacht »um

miigl >chft lofortigen Eintritt

Lehrling oder Lehrmädchen
ehrlich , mit aut . Zeugnissen u . guter Auffassung » -
gade . ans » chib Kamtlie . solche mit Ä-orkenntn .
in Steno,raohie n Maschinenschreiben bevorzugt .

Selbstgeschr ^ Off . Nr D804I a d . Bad . Pr .

Jüngere gewandte

MMnim
die schon in der KinderkonfektionS -
vranme tätig war . von Svezigl -
geschält »um lofortigen Eintr itt

(ÖT gesucht - W
Bewcrberinnen .diettenoaravdikren
können und die Schreibmaschine
beherrschen , werden hevorzugt ^ —
Angebote mit Bild unter Nr 19WI8
an die » Badische Presse " erbeten .

Suche für sosort oder
1b . C « . ein fleißiges ,
ehrliches MädMen zum
Mits . in einem Milch -
gesebäft . Porznft . S(ad )-
mittags Georg -Kriedrich
strafte Ii. II . '» -20642

Ordentliches , ehrliches
Mädchen in klein . HanS -
halt tagsüber gesuebi .
Gute Behandlg fej0424

Wrau NickteS.
Sommerstratzc 10 .

Eine perfekte

Pelzarbeiterin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Modehaus
Hugo Landauer

190V

Eingeführte bedeutende
AauchlabaksMiksucht
für ihre badische Tour

In straae kommt nur eine erste Kraft ,
die Umfäbe nachweift , bei der Kundschaft
gut bekannt ilt u . intensive iätiafett ge -
währleistet . Äefl . aneführtiche Angebole
mit Ang -ibe von Re >ereNi,en , tRehaltS -
bezw . ProvisionSanfprüchen u . Betfüou a
eine » Lichtbildes eibeten unt Nr . 4484a

an die » Badiiche Prelle

RP ™

Jüngeres Fräulein
3'ls Jahre im «iaubiico ielbltändig tätig . iuAt
entiv echende S ellanq . Angebote unter Z7VS »
an die . ^iadi ' lve treffe " erbeten .

Chauffeur
sucht Stellung , der at . ch
Nebenarbeit übernimmt ,
bei gering . Gehalt . Füb
rerschein in Kl . I , II u .
Illh . Angebote u . "Jir .
97931 an die Bad . Pr .

Junger Chauffeur
ledig . Führerschein II
u . IHK , sucht Stellung ,
übernimmt auch jede an -
dere Arbeit als Neben -
beschästiguna . Angebote
mit . Nr . V7SS1. an die
Badische Presse .
Suche für meinen Sohn

kücht. Lehrstelle
in einem Friseurgeschäft .
Terselde ist IV, I . in
der Lehre u . muß durch
Umzug die Lehrstelle
wechseln . Kann sosort
eintreten . Ofs . u . A8099
an die Badische Presse .

I Weiblich |
Frl . sucht hanbschristliche

Heimarbeit .
Angeh . unt . Nr . <3)8107
an die Bad . Presse erb .
Tüchtige , zweite

Jüngerer

Bauschlosser
U. Installateur auf Was
ierleiiung sucht Stellung .
Angebote u . Nr . J80Z4
an die Badische Presse .

Bei Kol - u . Kurzwaren
gesch . im Bezirk Mittel -
vaden gut eingeführter

Reifender
sucht passende Vertrete
unaen . Angebote u . Nr
MS037 an die Badische
Presse erbeten .

mit gut . Zeugnissen sucht
Stellung , möglichst mit
Familienanschluß . An -
geböte unt . Nr . C18O66
an die Badische Presse .

Suche sür meine Nichte .
20 !lahre alt . für jetzt
oder sväter eine Stellung

Kinderfräulein
in nur gutem Sause mit
^ amilienanschluk . Tie -
selbe ist gelernte Schnei -
derin . Angebote unter
Nr . 18581 an die Ba¬
dische Presse .

sucht gebild ., junge Frau ,
tüchtig Im Haushalt und
Geschäft evtl , in kl ., bess. ,
frauenlos . Haushalt , geht
auch auswärts . Angebote
unt . Nr . S80G8 an die
Badische Presse .

eSuche Heimarbeit iw
füttern von Pelzen u .
.onstige Näharveit . Off -
unter Nr . W7871 an die
Badische Presse .
Suche aus 1 . ober 15 -

Nov . Stelle fit gutem
Hotel od . besserer Wirt -
schalt alS

StiidjenmSDdien.
Bin 25 Jabre alt un »
Mädchen von guter Pia-
milie . Angeb . u . L80l2
an die Badiiche Presse -

Besseres , älteres
Jlfidrhen

im Nähen u . Bügeln ve-
wandert u . Kochkenntn .
besitzt, sucht Stolle in
kleinem , bess . Haushalt
auf 15 . Okt . ES wird
mehr auf gute Beband -
Iu " 2i als auf hob . Lohn
gesehen . Angebote unt .
Nr . P8089 an die Ba -
dische Presse .

Beamten - Waise sucht
Stelle als Haustochter
ohne gegenseitige Bergü -
tung . auch ausw . , über -
nimmt , da konservatorisch
auSgebild .. auch Klavier -
nnterricbt . Anfragen unt .
Nr G8081 an die Ba -
difche P resse.

Einfaches , ebrl . Frl .,
40 I . alt . tüchtig i«
Küche . Hausarbeit und
Nähen , sucht Stelle Sei
einz . Herrn . Aug . unt ." :09 an die Bad . Pr .

Aeltere Frau
sucht Beschäftigung zueinem Kinde oder tm
Haushalt Angebote unt .
Nr . P8065 an die Ba -
dische Presse .
Jg . , unabhängige Frau

sucht tagsüber
Befchäftignug

im Haushalt . Karber ,
Tullastr . 54, III . » 20611
Eine ehrl ., saub . Frau

sucht f . morg . u . abbs .

Beschäftigung
Z. Bvroreinigen . Ang . v .
L8111 an die Bad . Pr .

3- Ztmmer - Wohnuna
Turlachertor , gegen 4-Z -
Wohnung zu tausch , ge-
sucht . UmzugSbergütung .
Angebote u . Nr . <£ 7928
an die Badische Presse .

Wohnungs -Tausch.
Gesucht : 4 Zimmer und Lubehvr . 2. bis S. Stock ,

Weit — Süowestktadt .
Gebote « : S Zimmer und Zubehör . 5 Stock , tadel '

loier Zustand . Südweststadt . 1 Jabr Mietesret .
Umzngdvergütung

?lna >>nie unter 9fr « ! 81 '?2 an die . Wab . Presse .

Me 2-3immcr-ffiol)nunö
mit flIi che , 3 . « tot », in Mannhe >m »Lindenb »>
gegen eine gleichwertige Wohnung in aarlSe » >«

Angeb unter Nr . ^ IWl4, n >ausch «n « «sucht .
an die »Basische PreNe " erbeten .

Iw vermieten
3 Zimmerwohnung

sWclheräclcr ». auf Tez .
gegen Bauzuschuß zu
vermieten . Näheres bei
Züvfie , Beichenstrafte 23,
Weilieräcker . B2064ö

2 AinglttwohllW
und Küche in Villa
in Turtach , beschlaa -
nahmeirei und ohne
Baukostenzulchutz . zu
vermieien ^ « ng u
Nr . l88t ^ an die,Ba -
dische Presse " .

2 Zimmerwohn .
heschlagnahmesrei , zu
vennieteii ! wenn Um -
änderungSkosten über -
nommen werden . Ange -
böte unter Nr . R8117an
die Badische Presse erb .

Zimmer
Gem . Heim !

Für soliden , vornehm .
Junggesellen in gestch .
Ztellung neues
Herrn - u . Schlafzimm .
kombiniert , mit elekir .
Stent , iit sanb . Hause ,
aus 15 . Okt . evtl . später
zu bannet . Zu erfragen
unter Nr . $ 8078 an die
Badis » c Presse
Frl . . « es . Alters , findet

bei alleinstehendem , eben¬
solchem Fräulein

gut möbliertes
Zimmer

mit Kiichenbeniitzuna . in
sehr guter , zentral . Lage ,
Haltestelle d . Straszenb ..
Telesonanschluk vorband .
Angebote u . Nr . E8079
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
m . eleklr . Licht , heizbar ,
sosort zu vermiet . : So -
stensir . 153» . I . . I . B26S27

An ruhige , gutempfohl .
Mieter (1—2 Perf . ) stnd
2 möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit »n
vermieten . (Klavier u -
eleklr . Licht ) . Zu erfr -
unter Nr . 18854 in der
Badischen Vreiie .

Gut möbliertes

Zimmer
mit elcftr . Licht sofort >u
vermieten . Anzus . WÜf
tnirrcrftr . 22 . 1 Zr .

Lenzstr 1. 4 . St ., lks
ist ein saub , mödl . Zi « '
mer , mit eleklr . Lich>-
heizh ., gut . HauS . soso"
od . 15 . Ott . , u betmiCL
Gutes , großes , mSdl .

Zimmer
zu bermict . : Karlstr 12^
Sonnige , möblierte

Mansarde
vermietet sofort : GarteL
straf ;- 7. II . » 206ZJ

Nächst der Hochschule
ist ein freundl . möblier «.

Manfarden -Zimmer
mit 2 Betten zu bermi «
Auch für vorübergehen ^
Aufenthalt . Angebote v
Sit . » 808# an die
dische Presse .Haie Pre ne .

Schefselftr . 58. i ■
gut ntübl . « immer - n

Sur™ M'«K
Zimmer mit Sot et

sol . Arb . sof . » 20«^
Ettlingerstr . 21 , Varl

Zimmer ^ ,7
zu vermieten . » 2" »»
wrenzstr . 28a . >■
Möbl . Zimmer t » . «Jj ,

Nüchenbenützung ldl ^
zu vermieten . Zu .
fra

^
.
^

M ° . ien " r °
^ z

Durlacher -Aller f9 -a L .
Taub , gr . n. mödl .
tttci , el . LilÄ u .
gute Pension , an Bc'
Herrn sofort »u v ,
mieten . B2W .

Schlafstelle onjg
Arbeit , zu verm .

Kreuzstr . IS , 2.

mit a— 4 Räumen zwischen Mübibnrgertor ^ zg
P ! ühlbura zu vermieten Angebote u . Nr . 10
an die . Baotiche Presse ^

Ml «« Wrck mm
rnit Beranda . ? Zimmer . 1 Küche . 1 ÄtHer ®.®f,eit«
Sveicber nttb Waichkückenantetl aeaen Vavr
zuilbutz od . Mlelevorauszabiuvg an kletne v »»

"
erfragen bei Becker , links der Alb

(Welderäcker ).
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Die Krau hinter dem Schleier .
Jlomap

Lo «
Ernst Kl et *. .

iNachdruckrecht bei August Scherl Q. m . d. H ., Berlin ) .
L

«Gnädige Frau, das Auto ist da !"
Elisabeth lies noch einmal rasch durch die Wohnung , um sich zu

'^gewissern, dah sie nichts vergessen hatte. Viel war es ja über«
Mpt nicht , was sie mitnahm . Alles, was zu dieser Wohnung ge-
« rte, was sie an das Leben erinnern muhte , lieh sie zurück. Wie sie
^ >n der letzten Minute mit flüchtigen Augen die Zimmer durchflog,
überschwemmte ihre Seele , zum Abschied gleichsam, der ganze Ekel
??1 in diesen Räumen verlorengegangenen Jahre . Unordentlich
j

e Zimmer , die Kästen offen — im Schlafzimmer Betten. Wäsche,
Leider , alles wirr durcheinander grauenhaft ! Sie glaubte

in der Luft den schalen Geruch zu spüren , den die ausgehenden
v 'garetten ihres Mannes zurückzulassen pflegten.

©ott sei Dank — fort — fort !
- Sie nahm ihre Handtasche. Warf den dichten Schleier übers
glicht . Lief die Treppen hinunter; das Mädchen keuchte hinter ihr
^ in , indem es den Koffer über die Stufen zerrte. Es war ein

«Utes Mädchen , ehrlich und der Frau anhänglich . Es hatte gesehen
miterlebt . Sein primitiver, keine Nuancen kennender Erdinstinkt

vtl.eB es auf die Seite der Frau. Gegen den Mann. Es freute sich ,
"B Elisabeth jetzt fortkonnte . Frei wurde . —

^ Die junge Frau war bereits am Tor . Rih es auf . Im selben
ivment fuhr hinter dem auf sie wartenden Wagen ein anderes Auto

^ lan . Ein mittelgroßer, schlank gebauter Mann sprang heraus,
den Schlag zu und eilte zum Eingang, an dem er mit Elisabeth

°usam,nenprallte. Die Handtasche fiel zu Boden , und mit einer
«ttmpf gemurmelten Entschuldigung bückte er sich , um sie aufzuheben .
^ iah sie dabei gar nicht an , hielt ihr nur die Tasche hin und öffnete

Haustür , die inzwischen wieder zugefallen war . Es war ein
^ann Anfang der Vierzig, mit einem schmalen, mageren Gesicht ,
sick!

^ " fÜfche? Gesicht , nicht schön , aber gebräunt , klug — das Ee-
">' eines Mannes , der zu kämpfen gewohnt ist , eines Soldaten oder

!
?es Seemannes oder eines Forschers. Durch ihren Schleier hindurch

^ Elisabeth das alles in der einen Sekunde , da sie ihn anblickte, um
CftlJ

1 i)0Tl'cn- Merkwürdig harte, graue Augen in diesem dunklen

. Sie trat auf die Strohe. Der fremde Mann ging zum Treppen -
i us , ohne sie weiter zu beachten. Sie erinnerte sich und hielt

Mädchen, das mit dem Koffer herankam , die Tür offen . Der
^ uffeur sprang vom Auto herab , hob das Gepäck auf das Verdeck ,
- ° Elisabeth stieg in den Wagen. Ein letzter Händedruck — dem
jjj.— ■*Jen schössen die Tränen in die Augen — und auch Elisabeth

? lte, wie sich ihr die Kehle einengte.
..Wir sehen uns wieder, Marie"

, sagte sie .
. «Wann Sie wollen gnädige Frau : ich werde immer auf Sie

arten "
, schluchzte das Mädchen . Es war eben ein treues , ehrliches

Der Schlag fiel zu . Prustend und knatternd zog das Auto ab.
i Marie stieg zur Wohnung hinauf und fand zu ihrem Erstaunen
»tt, lteml )cn Herrn vor der Tür. Rasch wischte sie sich die Tränen ab
tz. .'af) ihn mihtrauisch an . Sie erinnerte sich , während des letzten
^

rettes zwischen dem Herrn und der Gnädigen gehört zu haben , wie

diese davon sprach , dah die Kriminalbeamten jeden Augenblick kom-
men könnten.

„Ich möchte die gnädige Frau sprechen"
, sagte der Herr.

Marie schaute ihn frech und trotzig an.
„Die gnädige Frau ist soeben abgereist"

, sagte sie.
„So? Dann war sie wohl die verschleierte Dame, der ich unten

an der Haustüre begegnete ?"
„Wird wohl so sein .

"
Und Marie schloh die Tür auf, zum Zeichen, dah sie die Unter -

Haltung als beendet ansah.
„Wohin reist die gnädige Frau? " fragte der Herr.
„Das weih ich nicht. Sonst noch etwas gefällig?"
Sie stand schon in der Wohnung und hielt die Tür nur noch

halb geöffnet .
Der fremde Mann sah sie einen Moment lang prüfend an , und

unter diesem einen Blick sackten ihr der ganze Mut und der ganze
Trotz davon . Ein böser, harter Blick war es. Unwillkürlich schob sie
die Tür bis auf einen kleinen Spalt zu .

„Nun, dann ist es auch so gut "
, brummte der Herr. Drehte sich

um und stieg die Treppe hinunter. Mari« schob schnell den Riegel
vor.

II.
Stanko Dazkovic stand bereits am Zuge , als Elisabeth anlangte.

Er begrüßte sie mit einem devoten Handkuh und nahm ihr die
Tasche ab.

„Kommen Sie , gnädige Frau"
, sagte er in seinem Serbendeutsch .

„Ich werde Ihnen Ihr Abteil zeigen . Bestes im ganzen Wagen.
"

Elisabeth trat in ihr Coup6 , während Dazkovic bescheiden an der
Tür stand und wartete, bis sie ihr Gepäck eingeordnet hatte. War
ja nicht viel Gepäck . Eine Handtasche, ein kleines Kassettchen. Den
Kosser, der auch nicht allzugroh war , fuhr eben der Gepäckträger
nach vorn .

„So , nun machen Sie .es sich bequem , gnädige Frau !" redete der
Serbe weiter. „Und morgen nachmittag sind wir bereits in Paris.

"
Das Herz klopfte ihr bis in den Hals hinaus . Der Lärm des

Bahnhofes, das Schreien , Hasten — die Atmosphäre des Schlaf -
wagens — das alles erfüllte sie mit einer unbestimmten Erregung ,
die nicht das übliche Reisefieber war . In wenigen Minuten würde
sich der Zug in Bewegung setzen — wenn nur nicht noch in der
allerletzten Sekunde irgend jemand kam , in den Wagen hereinstürzte ,
um sie aufzuhalten , zurückzuholen. — Sie wuhte , dah dies
unmöglich war . Es war ja alles in Ordnung und doch , jähe
Angst sprang in ihr empor .

„Einen Moment, bitte, Herr Dazkovic "
, rief sie , indem sie sich

zu einem entschuldigenden Lächeln preßte. „Ich möchte die Tür für
kurze Zeit schließen.

"
„Aber gewiß , gnädige Frau.

" Und er trat zurück.
Allein in dem kleinen Abteil, ließ sie sich auf das bereits gemachte

Bett sinken und preßte die Hände aufs Herz. Das schlug einen wil-
den Schlag . Alle ihre Nerven waren gespannt — zum Reißen . Doch
da — ein greller Pfiff schrillte über das Lärmen der weiten Halle —
ein Ruck ging durch den Zug

„Wir fahren — wir fahren !" jubelte sie leise vor sich hin .
Sie öffnete das llciftc Schiebefenster und blickte hinaus. Schwer -

ällig dröhnend schob sich der Zug über die vielen kreuz und quer
laufenden Gleise des Bahnhosskörpers . Signallichter zuckten vorbei ;
chneller — schneller wurde die Fahrt. Stolz und unbekümmert don-

nerte der Expreh durch die nächtliche Vorstadt . Da und dort glitt
eine lebhafte Strohe vorüber mit Autos und Elektrischen und
Menschen — das lichtumfunkelte Portal eines Kinos leuchtete auf

dann schwarze Häusermassen, die der Bahn den Rücken kehrten,
dunkel, abweisend , hie und da ein Fenster erhellt .

Die Grenze der Stadt . Dort , wo sie aufs Land hinauswuchs,
Fühler vorreckte — werdende Straßen, in denen einsam -melancholische
Laternen brannten .

Und endlich das freie Feld — freie Fahrt ! Mit voller Geschwin-
digkeit raste der Zug vorwärts. Elisabeth steckte, so schwer es ging,
den Kopf durch den schmalen Fensterspalt und sah zurück. Dort hinten
versank die Stadt in ihrem Dunstkreis von Licht und Rauch.
Ihre Wangen brannten — tief atmete sie die kühle, prickelnde Nacht-
luft ein.

Sie war frei !
Vor dem Spiegel ordnete sie sich ihre vom Winde zerzausten

Haare , legte ihr Pyjama heraus und trat schließlich auf den Gang.
Dort fand sie wartend den Mann, der sie in die Freiheit führte —

Stanko Dazkovic . Er war ein großer , dicker Mensch, schwammig im
Gesicht , mit kleinen , verschlagenen Aeuglein. War nicht mehr jung,
etwa Ende der Fünfzig, und dachte nicht daran , den Jungen oder gar
den Viveur spielen zu wollen. Er prunkte nicht mit der Eleganz ge-
wisser Kavaliere aus dem Osten , die durch allzu kurze Hosen und allzu
spitzige Lackschuhe die Mängel ihrer Provenienz zu verdecken glauben.
Dazkovic war gut , aber nach der letzten Mode in Mitrovitz gekleidet
und machte den Eindruck eines soliden bürgerlichen Kaufmanns.
Was er ja auch beinahe war.

Er lächelte der jungen Frau freundlich zu und hielt ihr sein
goldenes Zigarettenetui entgegen. Sie schüttelte den Kopf .

„Ich danke, ich rauche nicht.
"

Der Serbe sah sie überrascht an .
„Bei einer so eleganten Frau, wie bei Ihnen , ist das geradezu

eine Untugend ! Da wird es wohl gut sein , wenn Sie mich gleich
zu Beginn unserer Geschäftsverbindung gütigst informieren wollen,
ob Sie etwa auch noch andere , derartig unmoderne Eigenschaften be-
sitzen. Ich muß mich doch danach einrichten .

"
Diese Worte klangen scherzhaft. Sollten so etwas wie harmloser

Spott sein, doch etwas war in ihnen , was Elisabeth aufschauen ließ .
Der Blick, mit dem Dazkovic sie betrachtete , war eigentümlich
forschend, lauernd

„Ich weih nicht, was Sie als Tugend oder Untugend bei einer
Frau bezeichnen"

, erwiderte sie kühl und von oben herunter . „Ich
werde heute nacht eingehende Studien meines Charakters anstellen
und Ihnen morgen früh genauestens darüber berichten. Das eine
kann ich Ihnen aber gleich sagen — denn diese Eigenschaft hat mir
schon als Kind unangenehme Erfahrungen eingetragen — ich sage
immer gerade heraus, was ich denke und empfinde . Ich heuchle nicht,
Herr Dazkovic . Oder ich tue wenigstens so, als ob ich nicht
heuchelte.

"
„Das ist ausgezeichnet . Dann werden wir einander nie mihver «

stehen, gnädige Frau "
Mit einer lächelnden Geste, die als Bitte um Entschuldigung zu

gelten hatte nahm er eine Zigarette, klopfte sie sorgfältig auf dem
Handrücken zurecht und steckte sie an . Ueber das brennende Zündholz
hinweg blickte er zu ihr hin . die neben ihm am Fenster lehnte .

„Ich bin sicher
"

, sagte er , „dah wir uns sehr gut verstehen werden .
Ich weih , Sie haben ein gewisses Mihtrauen gegen mich , gnädige
Frau — aber wenn Sie mich erst näher kennenlernen , werden Sie
finden , dah man so aussehen kann wie ich, und doch dabei ein an-
ständiger Kerl ist .

"
Sie beugte uch zu ihm und funkelte ihn halb spöttisch, halb

drohend an . Sie hatte wunderschöne, tiefblaue Augen
(Fortsetzung folgt )

• KARL DORR , Hob- und Kohlenhandlung , ?WÜS^ i'- 55
Sehr preiswerte

Herbst u Winterneuheiten

Nur beste Qualitäten

Sorgfältige Verarbeitung
Reinwollene , engl , gemusterte Mäntel 17 .50
^iouline -Velour -Mäntel , reine Wolle, auch Herrenform 24.50
ReinwolL Velour -Mäntel , Herrenform in neuen Farben 29.50
Velour de laine Mäntel mit Bisengarnitur, mod. Farben 39 50

elour -Mouline -Mäntel , reine Wolle mit Pelzkragen 58.—
elour de laine Mäntel mit Scitenfalten, gr. Pelzkragen 75. —

^ üschjacken . . 49.50 Plüschmäntel . . 68.—

pi ^ merjacken . . 68. — Krimmermäntel . . 95.—
elzjacken , Pelzmäntel zu billigsten Preisen IS974

Ein Posten Sport -Kostüme , reine Wolle
Jacke auf Halbseide . . . . . .

Gabardine - Kostüme , reine Wolle ,
Schneiderform , Jacke auf Halbseide
gefüttert . . . . . . 85,00 und

29.50

68 .CO

N.Schneider
Erbpriuz. n. tr. 31 fall . H . Kall ! Ludwigsplatz

Straßenbahnbaltestelle „Hauptpost "

Grosses Einkommen
; sich durch

Kauf der alleinigen
Ausnufcungsrechte

e ,n«s vollkommen neuartigen , konkurrenzlosen , patentamtl . gesch .

Marlien -Gehrauchs&rfifeels
iäl |

t
J au ' en ^en Nachbestellungen . — Angebote von organisations -

Von q ' ser ösen Kaufleuten resp . Firmen , die über ein Kapital
IvL j A " ® Mk - verfügen , erbeten un er E . D. 470 an Annonc .-' kalomonski 6 . m b . H . Berlin, Leipzmerstr 10112 . A3255

1

20000 Mark
* & wso/ , Hnvvttiek oiif schuldenfreie « Etaae, >„

^ ? sferlen unter 9? t . lfe9Wi• ■aaotld )« sUiene trotten .

Neuanfertigung u . Auf¬
arbeiten von sämtlichen

Polsterrnüefn
wird btll . u . reell besorgt .
Karl Riibm . Taveziern, . .
Gartenstr . 10. 1S700

Sehr schöne

XitflMirl
» « « NVNMZSM .
empfiehlt den verehrlichen Mitqliedern

36 Filialen K
&

Lmtmls - ooer « uers-WWl
bietet sich zur SelbslSndigmachung Gelegenhell!

1 orofe . Zimmer mit Kiichenbenübuna , Stallung
>ür ca . 8 Stück Biev . Rleinote &ftnU Scheune , gr
Hos . '.'lecker . tn neuerem Anwesen nächst . Nähe
SforlStuöe <« a !iniiatiom ist zu verpachten

Offenen unter Nr . tH827 an die BaX Presse ,

Sehr gutgehendes , aües

Schuh - Geschäft
mit « rohen » modernen Laden sofort
verliiulicd Jnier - slent . die über Mark
20U0U — bar t>erfüa »n , wollen Ihre Vl&r .
ausgeben unier V8071 a . d !8o6 . Presse .

MMN
und « läurig . kräftige

led .
~Garantie

18771
Pferde « u «
»u verkaufen

Angebote cn Steinst « . 29
Karlornve .

Mercedes
Limousine - Landaulett . P .S., ventillos , tn
denkbar bestem /instand , zu verkau en . Aniraaen
» » »er Nr 44ft5a an die .. tHnti Presse '

Ca. 25 to Mineralöl,
gebrauchtes Transformatorenöl , fast
säurefrei (Säurezahl ca . 0,025 °/o) , ohne
Schlamm , Teerzahl ca . 0,3 #/o. ver¬
wendbar als Kiihlöl für kleinere elek -
trotechn . Apparate . Härteöl oder zur
Weiterverarbeitung geeignet , sofort
abzugeben . Gefl Angebote an Bad .
Landeselektrizltätsvcrsorgung A .-G ..
Karlsruhe , tlebelstr . 4. 19016

aller Systeme
zu billigsten

— Preisen —

Jnperia !-
Gruöen

mit Patent-
hochglutent-

wickler zu er-
mässigten
Preisen bei

- ttflziung-
innerhalb 12 ,

Monate .

laus- ii. ic !»!
Kaiserstrasse 53.

HOftiiG !
rf Natur versende d . 10
Pid .- Dose, » Markll .Zü :
fs goldgelben Scheiben -
oonia Posttoll ' Ulr . 25 50 ;
etwas dunkler Mk . 21 .5 :
ff Hetde - Leckbvnig Mk
14 SO irankv Nachnabme .
Nichigefallendes nelime
franko,urück . i». weverv .
Gr .- Vieuen,iichtere > und
5onia !>andla .. Schnever -
dingeniLiinebura Heide !

Bruch Eier
billig abzugeben .
I . ÄIumviBtn »» » (Sie .
$ 20048 lüuruaitt . 11.

Flotte
DamenhUte

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

zu billigen Preisen .

Jugendl - Hut Herrenhutform Chicer Hut
Sa" Ä .

k° pf ' n weiß und (Aibig

12 . 50 1 0 . 50 12 . 50 15 . 50

Samthut In allen Farben ml . C 7C A Cft
breiter Bandgarnitur \ J • I

Reizende Silkinahüte o cn 7 Kf )
mit reicher Garniiur I

Vornehme Hüte 49 CA 10 ®SO
aus Tussah Piüsch ■ ' \ J *\ J w

Feine Frauenhüte aus aa cn cn
Tussah -Plüsch , mod Garnitur » ■ ■ « w

Aufgeschlag . Samthüte 44 Cf ) Q RA
Hotte Verarbeitung I l . vJV /

Schneidermeister
empfiehlt sich tn Reuan -
lertigiillg , Revnraturen ,
Aendern ic . . in u . oitfi .
dem Hause zu iniiszigcm
Preis . Zuschriften an
A . St. Sch - ppacher . Wer -
derstr . 21. B206U8

Damenhüte
werd . billig umgearbeitet
u . modernisiert , sowie
Pek,e . Lampenschirme ge-
arbeitet , in « . außer d .
Sause . Angebote u . Nr .
N7S88 an die Bad . Pr .

Nerlodunaskarlen fa 'ffite '
iSSl

'

Bei Wind u Wetter ,
Sturm und Regen

TT3TTTTS7:
GEGEN GRIPPE

JMD _^

Kind
wird tagsüber in Pslege

fcnommen
Angebote u .

!r . 5R80S7 an die Bg -
dische Prelle . _

HALSENTZÜNDUNG QMD
ZUM SCHUTZ 6E6EN ANSTECKUN6

| e n Segen .
| Verlang , auch Sie so ! die kostenlose Broschüre

Sicherlich erhältlich ' In Karlsruhe -' |
■ Internatlona ' e Apotheke . Hilda - Apothe^ '

Kronen- ApotheK«-, Marien -Apothf^ e . In Our -
lach : Elntiorn-Apolheke . in Kastatt " Stadt -

| Apotheke , in Plorzhelm : Adler -Apoihek «
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ScMlers W
erbe -

oehe
dauert nup noeh einige Tage .

Mengenabgabe vorbehalten
Wep billig und gut kaufen will , dep nütze die Zeit

Solange Vorra *

Kurzwaren
5 Paar Schuhnestcl . 0 .32 0 . 28
1 Paar Halbschnlineatel n lnKnn»ti „ weiß od . »chw, 0.13 U. lU

3 Stfick Köperband , weiß 0,20

. . 0 .05
0.40 0 .30

.85
. 0 .12

2 Stern Leinenzwlrm
7 Meter Rolokordel

Stack
20 Meter Rolokordel

Stfick . . . . 1 .10
hineaiaden1 Rolle Mi

200 mtr.
2 Dtzd . Perlmutter -Knöpfe .

Tertch . Größen 0 .35 0.30 U . lD
Gummiband , Abschnitte . . .

ca. 60 cm . . , . 0 .24 u . lU
Seid. Haarb &nder , Abschnitte

ca. 60 — 75 cm
schmal mittelbreit breit

Stück 0 .15 0 .30 0.40

Toilette -Artikel

Stfick 0.60 0 .45 0 .30

Haarspangen mit Silberauf - .
läge . . Stfick 0.50 0.40 U. jü

Seitenkämme . Paar 0.70 0 . 50

Haarstecker . i , Paar 0 . 60

Seilendosen weiß , Celluloid 0 . 28

Zaknbfirstenständer Stfick 0 . 55

Lavendelwasser . Fl . 2.45 1 .45

Fransbranntwein , gr .Flasche 1,50

6 Stfick Blfitendoftseife . . 0 .50
Blnmenselie . . . . Stck. 0 .20

Badeseile . , ! I , Stck. 0,35

Kernseile , 200 gr. 3 Stfick 0 . 50

Schuhwaren
Kinder-Filzschuhe m . Lack - .

kappe . 18/20, . . , Paar 1, ( 3
Kinder-Schniirstieiel ,geffitt . . . .

lS/20. PaarZ . 30
Kinder-Ohrenschuhe

20/24 25/30 81/88
Paar 1.75 2.25 2.50

Cordschake, Ledersohlen u. . . _
Flecke , offen . Paar 1.45 1 . tu

Plüschschuhe , Ledersohle u . . . .
Flecke , offen . Paar 2.45 1,93

Tuch - Hausschuhe , warmes . . .
Futter . 36/42 . . , Paar 1 . Zu

Tuchhausschuhe , schwaz m . . . _
Lackkappe L . Lq

Dam . - Kamelhaar » Nieder« .
treter Paar j, ( 3

Schnallenschuhe m,Leder- . . .
sohle und Fleck . . Paar 4 . L3

Damen -Kamelhaar *
Umschlagschuhe , Filz - u . » . .
Ledersohle, yerd . Naht , Paar t . DU

Handarbeiten
Korbdeckchen , vorgereichn , . . .

Stfick 0.95 0.75 0 . 33
Tablettendeckchen , vorge - . . .

zeichnet . Stck . 0.45 0.30 U . lU
NachtUschdeckchen , Loch- . . .

Stickerei . Stck . 0.85 0 .60 U .43
Sola -Kissen , schwarz u. grau . . .

Rips . . . Stck . 2.45 1.95 1. 30
Kfichenfiberhandtücher , .

Torgezeichn. . , . St. 2,95 | , Oü
Kfichen-Wandschoner , Vor- , . .

gezeichnet . . Stck . 2 .45 l,ab
Uberhandtücher , farbig ge- . . .

stickt . . . . Stck . 2.95 Z.43
Waschtisch -Wandschoner , . . .

yorgezeich. . . Stck . 1.95 ] ,Dl)
Klammers chfirzen , vorge - . . .

zeich Stck . 2 .25 1 . 1)3
Taschentücher , vorgezeich. . . .

Stck . 0 .45 U .30
Stickwolle in allen Farben . . .

Strang 0 .10

Perlgarn , Filinette Strang 0 .15

Handfdiuhe und
Strümpfe

Damenhandschuhe , Ueber- . . .
gangsqualität . . . . Paar 1 .1U

Damenhandschuhe ,gefüttert .
Paar 1 . /3

Damenhandschuhe ,gestrickt . . .
farbig Paar 1 .Da

Damenstrümple , schwarz . . .
Paar 0.55 0 .40

Damenstrümple , gestrickt. . . .
schwarz Paar ] .1u

Damenstrümple , reine Wolle . nc
gewebt . . . . Paar 3.95 l . dü

Kinderstrümple , platt. Wolle . » .
schw., Größe 1 . , . Paar U . DU

Jede weitere Größe 20 Pfg . mehr.
Kinderstrümple , reine Wolle . . .

Größe 1 Paar l .uU
Jede weitere Größe 25 Pfg . mehr.
Herrensocken , farbig . Paar 0,50
Herrensocken , gestr* P. 0 .95 Q. fjS
Herrensocken , moderne Jac- . . .

quardmuster . . Paar 1.75 l .4u

J &osm

•ItlllftlllltffMIir

Lieferong
■■■■IHHtlllHIIIHMII

Boreh -Auto - Batterien
ab Fabriklager Karlsruhe

18978 Großiadeltatlon .

Karrer & Barth
Aufo -Llchl und Magnete

KARLSRUHE - Philippsir . 19

Telefon Nr. 5960 Telefon Nr. 5960

Eduard Möller
Sprztalhans lUr Reise und Sport

aldstraße 4 1 18747 Telefon 21

Eigene Fabrik und RepamlurwerkslHIle .

Betten und Kinderbetten
in Hol >II Metall . sowie Matraken u . Palentröste
auberaewöbnli » btuta - Stuf Wunich .»ialilunad -
erletcbteruna . Gtattfc » Uilcnhcimcr ,
I :«¥) - STMrfornfenftT M '' ' im Wonbrllnlat »

Geleg enheMskauf !
Solange Vorrat reicht

Aktenmappen
garant . Ia

tfollrlnd-
leder

sowie ein großer Posten äußerst preiswerter
Damenlaschen u . Geldbeutel

in nur la Qualitäten .

Nervenschwäche

Möbel
aat Teilzahlung

empfiehlt streng reelles

Möbel -Geschäft
Offerlen unter Nr 18377 an die . Bad .

Presse ' .

BerD -Kleiimg
aller Art . in nur auten Qualiiälen
und solider Ausführung , empfiehlt :

Weintraub |
52 Kronenstr . 52 . — Telefon 3747 .

Nerven - und Ge¬
mütskranke . Neu -
rastbentker . dte an

Echlailosigkett .
DeukunfSbiakeit . .̂ erstrenibett . Nrbeti « - und LebenSiiderdrud . Angst - und
^ wuiiaszuitänüen . Matliakeil . Kovidruck , Nernentchmenen u «w . leiden verl .
Prolockl Dir n aenei ' Ein » von in Psa in Marken übet eine neue bahn -
bratende i 'fetboßt . tHtactsteite Anerkennungen de« In - u Auslandes Uber
üiierraich . Ersoiae In weiiiaen ! »g . u . Woch Kassel 73 .

SM
SEE *

'

— S lllinvnn bedienen Sie «ich I
SB Wanzen am vortellhu ' tesien

a s ' res einzlQ dastehenden Garantieverfahren » !
( ein Vei aasen — ke n Verkleben mehr , sofort |

wieder gesunde , bewohnbare Räume !
Vollkommenste Methode . Diskiet Garantieschein
Hervor ragende Erfolge gegen Ratten . Mä ' » e .

Käfer usw . 17583
'/eiirage m . Hausbesitzern , Fabriken , Behörden ,
^or ^ str . 21 - Telef . 5074 - Annähmest . Leopoldstr .33

Nudel - Maschine
für den

Kaushatt

« r 0
Konkurrenzlos !

£ Jede Frau kauft !
6 Vertreter und

Reisende
argen hob« Provision

überall gelocht von
Leo Nalrz In Wolf ach (Barten )

Grohabnehmer für Ia Winteräpfel
gesucht . Sofort!« * Verladung . Wahrend
der Perladezeit freie Wobnuna bei mir .

N». Marti « Sedmalor . » ro !t !o »n»« .
iKreis Wevlar > Schmiedenvol

A32S7 Tel .-« m > Echwalbacb Nr . 2

RECKER &HAUFLER
Beifortstrasse 9 KARLSRUHE Telefon Nr. 1771

Sparsam im Gebrauch und äußerst preis - | iaran _ B- ' sshlvili ' Sa'l ' n .
wert sind unsere anerkannt bewährten wllllt * » «Stil lltaio in

Gasherden
emailliert , mit Bratofen jkm
und Doppel Sparbrennern 11 | II ■■■•

von Mk . ■ ■ ■ an

Combin. Herden
emailliert , I. Uas u . Kohlen
4Sparbrenn . u . Qasbratof . # | ] | |
2 Kohlenkodistel !., v . Mk . Gm » an

Emaill . Kohlenherde von Mk. 90 .— an
Unsere Herde sind infolge ihres sparsamen Verbrauchs und ihrer eleganten
Ausführung eine Zierde für jeden Haushalt und übernehmen wir Jede Garantie ;

auch auf Ratenzahlung und zu Bedingungen des städt . Gaswerks Karlsruhe .
185??.

Mushunfttct .
Äusluntl tn Sfetbtf -

streiii fetten , Vertre .
lunaett beim Gsmeinde -
aerich ^ Mieieiiftaung » -
amt und Wodniing . amt
Bermiiilunaen v Wob -
nuna ? iauiche inu aicher -
baib » » rlSrube . 'j <er >
miiiluna v . Jnimobiiien .
Äeutz . billige dt » treie u
vorn . Bedienung , ugel .

« uSkunitsliiiro .
Öetibooenftr . ö,il . S ' S33»
Svrechft von 8— 6 U6t .

lliimli
übernimm .

L . Sdiweisgut
Erbprinzenstr . 4.

Pernrui 1711. 1816b

Hociifte KelltllllgMWit ! !!
jDurch Maaseneinkdufe

und Ersparnis der Ladenspesen bietet Ihnen

Dan iels K onfektionshau8
Karlsruhe , Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe

die gröxHten Vorteile
bei Ansohaffung Ihres Herbst - und Wintarbedarfs H

Damen - , Backfisch - und Kindermäntel ,
Gummimäntel für Damen uud Herren ,

Kostüme , Kleider , Röcke , Kasaoks , Blusen
Wollwesten in allen Giößen, Unterröcke .

Reformhosen , Regenschirme , Pelze .

Zn ZV Minuten
Ihr Pahdild -
nur im Pb » , » « , . « i « »ie >
» » ife » « .!iU.Eina . « dlerffi

JU ĵ/QAC

2 Reg . Mk . 274 .—
9 Reg . Mk. 357 .—

13 Reg . . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

r Lang
Kalserstr . 167. Tel . 1073 .

;,lm»»>ir.tnii .lii»

Schneiderin nimmt noch

Kunden
an , in ober außer dem
Hauie . Angebote unter
Nr . S80S2 an die Ba
bifche Presse .

Obstkelkereien
welche einige Waggons' in Lohn leliern u .

crn können , wollen

Planlno rtarmonlura

LudwigSchweisgut
Erbprinzenstrasse 4Karlsruh *

beim Rondell¬
platz

Durchaus zuverlässige Bezugsquelle ; alleinige Vertretung
altbewährter , allererster , deutscher Fabriken , wie :

Bcchstcin — BIDthncr
Qrotrian Steinweg

Schicdmaycr & Söhne
Thürmcr — Mannborg

Katalog kostenlos.

Obst in Lohn leliern u .
lag

*
sofort ihre Angebote mit
ein !

Iftrfofmnfrfilffrt » mitfirtrmaftturf liefert ralch u .
i SliesUMsUjlKge pittSwtitDruckerei Bad . Presio .

Keltcrpreis vro Waggon
unter Nr . 4477a an die
Badische Preise abgeben

Hüheniflftkur
für Blutarme , Nervenleid
Reconvalesc. sehr günstig.
800m .ü . d . M 5M.läglich
4 Mahlz. - Evan? . Pfarr¬
haus Möncliwoiler
bei Luftkurort Königsfeld
(Schwarz waldj 4471a

Anbaus
von altem tttl «» . £ ?rUt '
Vntnpcn , # o»iei ,
stamvl . sow tämtl .^ '

jijd'
i der, . b Jod « ro « . sj ,
ttenftr . hOW»

Makulatur -Papier e,
« über« Leitungen, al» (Slnrotdei»"1

jetiantt . , u bnben n der »<
Druckerei der „Badischen Pr «"
tut
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